
Das Freizeit- und Spiel(zeug-)angebot für 
Kinder und Jugendliche ist immens. Und 
wächst von Jahr zu Jahr. Im Wissen, dass 
der technologische Fortschritt nicht rück-
gängig gemacht werden kann, rufen wir 
Eltern, Jugendlichen und Kindern in Erin-
nerung, dass eine der natürlichsten Spiel-
formen, verbunden mit natürlichen Erleb-
nissen in der Natur, noch immer die Pfadi 
ist. Den folgenden Artikel haben wir von 
Marianne Stokar (Oberwil) erhalten.
«Rennt ihr den ganzen Tag im Wald herum 
und schaut Bäume an? Und macht das 
Spass?» Jeder aktive Pfadi kennt solche Fra-
gen. Denn wer nicht selbst als Kind in der 
Pfadi war, kann sich oft nur schwer vorstel-
len, was die Pfadis den ganzen Tag machen. 
Aber selbst eingefleischte Pfadfinder gera-
ten ins Stocken, wenn sie versuchen, ihr 
Hobby zu erklären. Dies hat vor allem einen 
Grund: Die Pfadi ist unglaublich vielseitig! 
Während der siebenjährige Knabe am Sams-
tagnachmittag einem Piraten begegnet und 
ihm hilft, einen Schatz zu finden, lernen die 
zwölfjährigen Teenager im Zeltlager, wie 
man eine Küche aus Blachen baut. 
Die 17-jährige Leiterin trifft derweil im 
Weltpfadilager auf Pfadis aus der ganzen 
Welt. Denn die Aktivitäten in der Pfadi 
passen sich den Bedürfnissen ihrer Mitglie-
der an. So bekommen Kinder die Möglich-
keit, sich natürlich und in der Natur aus-
zutoben, Fantasien auszuleben und mit 

Gleichaltrigen neue Spiele kennenzuler-
nen. Ein Feuer im Wald, eine Schnitzel- 
jagd im Dorf oder ein Postenlauf durch die 
Stadt – die verschiedensten Aktivitäten 
wechseln sich ab.
Doch Pfadi ist viel mehr als nur ein Spass 
für Kinder. Fast nebenbei lernen die Pfadis, 
ihren Platz in der Gruppe zu finden und 
den Herausforderungen im Leben mit Zu-
versicht zu begegnen. Dabei entstehen oft 
lang anhaltende Freundschaften.
Organisiert ist die Pfadi in Kantonalverbän-
den und lokalen Gruppen. In Oberwil,  
Therwil und Ettingen sind die Maitlipfadi 

«Schnäggebärg» und die Buebepfadi «Wil-
denstein» zu Hause. Sie treffen sich jeweils 
am Samstagnachmittag in Altersgruppen: 
Bienli und Wölfli (6 bis 11 Jahre) und Pfadi 
(11 bis 15 Jahre). Die jeweiligen Höhepunkte 
im Jahr sind die Pfingst- und Sommerlager.
So viel zur Theorie. Aber wie ist Pfadi wirk-
lich? Dafür gibt es nur eine Antwort: Komm 
vorbei und schaue selbst! Am übernächsten 
Samstag, den 14. März 2015, laden wir Kin-
der und Jugendliche zwischen sechs und 16 
Jahren zu einem Schnuppernachmittag ein. 
Wir treffen uns um 13.30 Uhr beim Bahn-
hofschulhaus Therwil. Mitbringen muss man 
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Pfadi! Was ist das?
etwas zum Trinken sowie der Witterung 
entsprechende Kleidung, die auch dreckig 
werden darf. Um 17 Uhr werden wir zurück 
beim Bahnhofschulhaus sein. Dieses Jahr 
dreht sich alles ums Thema «Indianer». 
Willst du mithelfen, einen lang verlorenen 
Schatz wiederzufinden? Dann komm vorbei 
und tauche mit uns in ein unvergessliches 
Abenteuer ein. Denn die Pfadi ist stets für 
Gross und Klein ein Abenteuer!

Dem Schreiben dieser engagierten Pfadi- 
respektive Blauring-Leiterin ist nichts 
mehr beizufügen. Wir sind sicher, dass am 
übernächsten Samstag sehr, sehr viele 
Kinder und Jugendliche erstmals Pfadi-
luft schnuppern werden. Georges Küng

Weitere Informationen
www.schnaeggebaerg.ch
www.wildenstein.ch

Foto: zVg

Zertifizierte Garage
ECO-Professional-Label
ISO 14024

Ihre Toyota-Vertretung im Leimental
Reparaturen aller Marken

Garage Wagner AG

Schulgasse 12 Telefon 061 721 26 26
4106 Therwil Telefax 061 721 54 11
 garage.wagner@bluewin.ch
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Ihr Hyundai-Partner.

Garage Ruf AG
Ringstrasse 23
4106 Therwil
Tel. 061 425 97 00 10
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Auto- und Motorradfahrschule

Birsig-Fahrschule Oberwil
Gilbert Quenet
Hauptstrasse 31
4104 Oberwil
Telefon 061 402 07 07

Laufend neue Kursbeginne:
Nothelferkurse
Verkehrskunde-Unterricht
Motorrad-Grundkursewww.birsig-fahrschule.ch
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch

seit 1988

15
3_

80
91

07

477225586009

70
9

5
3

0

BRENNERSERVICE

FERNHEIZUNGEN
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Spenglerei + Bedachungen
4106 Therwil 
Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 
info@wettstein-wanner.ch
www.wettstein-wanner.ch
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Cheminéeholz
kisten- oder  
sterweise  
hausgeliefert

061 721 11 86/079 607 04 38

Elektro- und  
Kommunikations- 
anlagen
z. B. ALARM
Fichtenrain 2  ·   4106 Therwil 
Telefon 061 723 10 23
www.gutjahr-hartmann.ch
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D.H. Strub
Baslerstrasse 47
4102 Binningen

Parkplatz vorhanden/Tram Nr. 10 

Zahnprothesen – Reparaturen

Anti-Schnarchschienen
Hol- und Bringservice

24 h NOTFALLNUMMER
061 272 74 57

A T E L I E R  F Ü R
Z A H N T E C H N I S C H E
I M P L A N T O L O G I E
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PC-PIRA GmbH

www.pira.ch

Passage 10, 4104 berwil 
Tel. 061 401 40 80 

Reparatur + Verkauf + Schule
•   Reparaturen von Notebooks /PC‘s /Server
•   Datenübernahme aus altem PC/Notebook
•   Backup, Aufrüstungen, Einrichtung
•   Antivirus, Trojaner-, Malware-, Viren-, entfernung
•   Fehlerbehebungen, Problemlösungen
•   Prof. PC-Neuinstallation
•   Prof. Datenrettung   
•   Schnell, einfach, günstig

Mo-Fr: 13.30 - 18.30 Uhr / Sa: 07.00 - 12.00 Uhr

ThinkPad E 531
- Intel N2840 2.16 GHz
- 4GB max. 16GB
- 500 GB HDD
- Windows 8.1 Prof.

899.--
15.6“

   Aktion
CHF 399.-
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Rico  Campana  GmbH 
Malerarbeiten Parkett Laminat Teppiche  

 

JETZT Parkett schleifen und versiegeln 

 

Tel 061 721 81 81  campana.rico@bluewin.ch  
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Geschenke und Dekorationen
Passage 6 | 4104 Oberwil

061 402 01 01 | www.atelierlichthof.ch

Öffnungszeiten:

 Dienstag–Freitag 11.30–18.30 Uhr

 Samstag 9.00–13.00 Uhr

(direkt bei der Tramhaltestelle Oberwil)

 

 

Seit 50 Jahren Ihr 
Elektriker: 

Ettingen / Tel. 061 726 80 80 
www.kolb-ag.ch 
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SATTLEREI – POLSTEREI
Textil- und Lederverarbeitung jeder Art

Anatomische Anfertigungen nach Mass 
und Wunsch, Polstermöbel, Stühle, 
Oldtimer-Autositzbezüge, Motorrad-
sattel-, Taschen-Reparaturen, usw.

Unverbindliche Offerte

Zum tapferen Sattler
Telefon 061 331 38 16 
Natel 076 41 90 770 10
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Natürlich gut in
Arlesheim · Reinach · Muttenz

www.goldwurst.ch
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Baselbieter Kalbs 
Geschnetzeltes
Gourmet oder natur



Veranstaltungskalender März 2015

Datum Anlass/Wer Ort

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen der 
Vereine finden Sie unter www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/
Vereine oder www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/Veranstal-
tungskalender auf unserer Homepage.

Wiederkehrendes
jeweils dienstags «Bottminger Wuchemärt» Auf dem Platz hinter
8.30–11.30 Uhr Märtgruppe dem Alten Gemeindehaus
  und der Gemeindestube

jeweils freitags «Mami’s Treff», kommen Sie vorbei BOZ, Therwilerstrasse 11
9.30–11 Uhr für einen Kaffee oder Tee zum
 gemütlichen Beisammensein, BOZ

8. März Dorfmuseum geöffnet Therwilerstrasse 16
14–17 Uhr Verein Dorfmuseum

8. März Abstimmungssonntag, geöffnet für die Gemeindeverwaltung
9.30–11.30 Uhr persönliche Stimmabgabe, Gemeinde Schulstrasse 1, EG

10. März Seniorenjassen Gemeindestube
14–18 Uhr (ausnahmsweise dienstags), BOZ Therwilerstrasse 16/18

13. März Das Arrangement aus dem Ei, Frühlings- Kursraum Postgebäude
18.30–20.30 Uhr gesteck, Kosten Fr. 43.– inkl. Material Schlossgasse 10
 KEF, Kursleitung Judith Ruch

14. März Kinderkleiderbörse Aula
10–12 Uhr BOZ Burggartenschulhaus

14. März HELP Jugend, monatliche Übung Samariterlokal
14–17 Uhr Samariterverein Oberwil-Bottmingen Löchlimattstr. 1, Oberwil

15. März Salon Maja & Friends mit dem Burggartenkeller
17–18.30 Uhr Programm «Opern-Morde», Eintritt: Schlossgasse 11
 Fr. 25.–/10.–, Vorverkauf Café Streuli
 Verein Burggartenkeller

20. März 42. GV des Familiengärtnervereins Gemeindestube
20–23.30 Uhr Familiengärtnerverein Bottmingen Therwilerstrasse 16/18

21. März Kidsliga Plauschwettkampf, das Bad Hallenbad Bottmingen
9.30–18 Uhr ist für die Öffentlichkeit geschlossen 
 Schwimmclub Bottmingen-Oberwil (SBO)

24. März 1. Einwohnergemeinde-Versammlung Aula
20 Uhr Gemeinde Burggartenschulhaus

26. März Mittagstisch für SeniorInnen Gemeindestube
12 Uhr Anmeldung notwendig Therwilerstrasse 16/18
 Senioren für Senioren

27. März Kabarett Sauvignon mit Thomas Burggartenkeller
20–22 Uhr C. Breuer, Eintritt Fr. 25.–/10.– Schlossgasse 11
 Verein Burggartenkeller
27. März Generalversammlung 
 Feuerwehrverein Bottmingen 

Freitag, 6./13./20./27. März Grüngutentsorgung
  Bitte ab 7.00 Uhr bereitstellen

Samstag, 7. März 2015 Sammelstelle Schönenberg
  geöffnet von 14 bis 16 Uhr
  Es werden nur entgegengenommen: Erde, Steine,
  Bauschutt, Fensterglas, Tontöpfe und Metall

Dienstag, 17. März 2015 Häckseldienst
  –  Häckseln einmal pro Jahr bis max. 5 Min. gratis
  –  Sind die Gratisminuten verbraucht:

Fr. 4.– /Min. + Fr. 45.– /Rechnungspauschale
Die Abfuhr des Häckselguts kostet Fr. 10.– pro 1⁄4 m3 (alle Preise zzgl. 8% MwSt.). 
Infos über Bereitstellung des Häckselmaterials und Anmeldungen bis am Vortag 
beim Werkhof (Bürozeiten: 11–12 Uhr), Telefon 061 426 10 77, oder über die 
 Gemeindehomepage (Online-Schalter) möglich unter www.bottmingen.ch.

Montag, 31. März 2015 Papier-/Kartonabfuhr
  Papier/Karton rechtzeitig ab 7.00 Uhr bereitstellen

Kompostieren auf einen Blick
−  Verwenden Sie ein Kompostiersystem mit Deckel und Ummante-

lung, um Vernässung oder Austrocknung zu vermeiden.
− Zerkleinern Sie alle kompostierbaren Reststoffe.

− Leeren Sie das Kompostkesseli regelmässig (ein- bis zweimal pro Woche).
− Mischen Sie genügend Strukturmaterial wie Häcksel unter die Küchenreststoffe.
− Halten Sie Ihren Kompost feucht, aber nicht nass.
− Lockern Sie den Kompost regelmässig in den obersten 30 cm. 
−  Und vor allem: Zögern Sie nicht, die lokale Kompostberatung für alle Fragen rund um 

den Kompost anzufragen.

Rufen Sie mich an: Edith Egli, Tel. 061 302 06 44,

E-Mail: e.egli@hispeed.ch Kompostberatung Bottmingen

Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern und Bäumen
entlang von Strassen und Wegen

Polizeireglement Bottmingen § 12
Überhängende, den Verkehr auf öffent-
lichen Strassen und Trottoirs hindernde 
Äste und Hecken sind zurückzuschneiden. 
Der Gemeinderat kann bei erfolgloser 
Mahnung diese Arbeiten auf Kosten des 
Säumigen ausführen lassen.

ZGB Art. 687, Abs 1
Überragende Äste und eindringende Wur-
zeln kann der Nachbar, wenn sie sein 
 Eigentum schädigen und auf seine Be-
schwerde hin nicht binnen angemessener 
Frist beseitigt werden, kappen und für 
sich behalten.

www.bottmingen.ch

Haben Sie gewusst, dass . . .
… Sie den BiBo – unser amtliches Publikationsorgan – mit einem Direktlink 
jederzeit online lesen können?

Wählen Sie die Bottminger Startseite und klicken Sie rechts auf das Icon BiBo. 
Sie werden dann direkt auf die Homepage des Birsigtalboten geführt.

Einladung zur Einwohner-
gemeindeversammlung
Dienstag, 24. März 2015, 20 Uhr
Aula des Burggartenschulhauses

Wir laden alle stimmberechtigten Einwoh-
nerinnen und Einwohner von Bottmingen 
herzlich zur 1. Gemeindeversammlung in 
diesem Jahr ein. Folgende Traktanden 
werden behandelt:

Sammelstelle
für gebrauchte Nespresso-
Kaffeekapseln auch für 
Special.T-Kapseln nutzbar!
Seit einigen Jahren können gebrauchte 
Nespresso-Kaffeekapseln aus Aluminium 
beim Bottminger Werkhof entsorgt wer-
den. Neu kann die Sammelstelle auch 
für Special.T-Kapseln aus Aluminium 
genutzt werden.

Das Aluminium wie auch der Inhalt der 
Kapseln sind wiederverwertbar. Von den 
Sammelstellen gelangen die gesammel-
ten Kapseln in ein Sortierwerk, wo sie zer-
kleinert und in Aluminium und Kaffee-/
Teesatz aufgetrennt werden. Das Alumi-
nium wird in Schmelzwerken im benach-
barten Ausland aufbereitet, der Kaffee-/
Teesatz als Kompost oder ökologische 
Energiequelle wiederverwertet.

Weitere Sammelstellen in der Umgebung 
finden Sie im Internet unter www.nes-
presso.com ➔ Recycling/Sammelstellen 
oder unter ch.special-t.com/spt_de_ch ➔ 
Special.T entdecken ➔ Nachhaltigkeit ➔ 
Recycling der Kapsel ➔ Sammelstellen.
 Gemeindeverwaltung

 
 

   

 

1. Protokoll
2.  Umbau/Sanierung Schulhaus Burggar-

ten: Nachtragskredit für die Verbesse-
rung der «Durchstanzsicherheit»

3.  Rückzug der Gemeindeinitiative «Än-
derung Finanzausgleich» vom 7.4.2011

4. Diverses
Die persönliche Einladung zur Versamm-
lung sollten Sie im Verlauf dieser Woche er-
halten bzw. erhalten haben. Gemeinderat

Flohmarkt in der Bibliothek
Während des laufenden Jahres werden 
bei uns in der Bibliothek so viele Medien 
ausgeschieden, wie eingekauft werden. 
Nämlich ca. 1100 Stück. Deshalb bieten 
wir auch immer wieder attraktive Bücher, 
Hörbücher und Filme zum Verkauf an. Bis 
zu den Osterferien läuft nun die Aktion 
Flohmarkt. Für 5 Franken erhalten Sie ei-
ne Bibliothekstasche und füllen diese 
mit acht ausgewählten Medien. Kom-
men Sie vorbei und stöbern Sie in unserem 
Archiv nach interessanten Schnäppchen.
Zudem dürfen Sie auch einen Blick werfen 
auf unsere neuen Medien, mit denen wir 
dank der Unterstützung von Swiss Los un-
seren Bestand ausbauen konnten. Nun 
können wir auch Klassiker aus dem 20. 
Jahrhundert anbieten. Frisch, Dürrenmatt 
und andere bekannte Schriftsteller laden 
ein, ihre Werke zu lesen oder wiederzu- 
entdecken. Für die Spielfreudigen haben 
wir neu auch Konsolenspiele für PS 3 
und Wii zur Auswahl.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 Das Bibliotheksteam

Zivilstandsnachrichten
Todesfall
27. Februar 2015: Kunz Georges Leo, geb. 
1957, von Reinach BL, wohnhaft gewesen 
an der Starenstrasse 37 in Bottmingen. 
Beisetzung in Thailand.

14. März Kopfweidenschnitt, NVO Neuwilerstrasse
13.30–16.30 Uhr Natur- und Vogelschutzverein Oberwil Oberwil

Die Gemeindehomepage

www.bottmingen.ch

Gemeindeverwaltung:
Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch
Homepage: www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8–12 und 13–17 Uhr
Dienstag bis Freitag 10–12 Uhr
Donnerstag 14–18.30 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Anne Merkofer-Häni
Besprechungstermine
nach Voranmeldung,  
Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)
Telefon privat 061 401 48 46

Gemeindepolizei:
Telefon 061 426 10 13

Bestattungen: Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Soziale Dienste
c /o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Altersfragen, Auskunft:
Frau Ruth Burkhardt
Telefon 061 426 10 33

Spitex:
Spitex Oberwil plus 
Telefon 061 401 14 37
Ambulante Sprechstunde:
Dienstag, 15–16 Uhr

Werkhof:
Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

GGA-Störungsdienst:
0800 727 447

Wasserversorgung/Brunnmeister:
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Erdgasversorgung:
IWB, Störungsmeldungen: 0800 400 800

Stromversorgung:
EBM, Störungsmeldungen: 0844 844 141
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Gemeindeinformationen

Einladung: interGGA Infoveranstaltung
Die interGGA AG lädt anlässlich der bevorstehenden Um-
stellung von interGGA/ImproWare zu interGGA/Quickline 
zu zwei Informationsveranstaltungen ein:

5. März 2015, 19.00–20.30 Uhr 11. März 2015, 19.00–20.30 Uhr
Reinach, Mehrzweckhalle Weiermatten Therwil, Mehrzweckhalle
Wir informieren Sie an diesem Abend über Folgendes: 
•  Was wird bei der Umstellung von Internet und Telefon zu interGGA/Quickline 

genau gemacht? 
• Wie nehme ich den Modemwechsel vor?
• Welche Produkte stehen mir zukünftig zur Verfügung?
• Wie kann ich mein Abo verwalten?
• Wer sind meine Ansprechpartner? 
• Wie sieht die weitere Terminplanung aus?

Die Veranstaltung ist öffentlich. Keine Anmeldung erforderlich.

 



Parteien

Vereine

selbst sehr gespannt, wie er hier angenom-
men wird. Da es mir aber sowohl in 
Deutschland als auch in Österreich gelun-
gen ist, das Publikum mit meiner Salon-
Idee zu begeistern, bin ich zuversichtlich, 
auch in der Schweiz auf einen guten «Nähr-
boden» für kunstübergreifende Veranstal-
tungen zu stossen. 

Werden Sie noch andere Auftritte in 
der Schweiz haben?
Ja, weitere Auftritte in der Schweiz sind 
bereits in Planung. Zunächst bin ich aber 
wieder im Ausland auf Tournee – dieses 
Mal mit dem Pariser Kammerorchester. 
Auch darauf freue ich mich schon sehr!

Wir danken Frau Fluri für das Gespräch. 
Und sind sicher, dass am 15. März kein 
einziger Stuhl frei bleiben wird. Wir freuen 
uns auf diesen Auftritt!
 Text und Interview: Georges Küng

Die Kulturveranstaltungen des Ver-
eines «Burggarte Chäller» sind längst 
mehr als ein Geheimtipp. Und die 
Besucher kommen nicht nur aus 
Bottmingen, sondern aus der Region 
Nordwestschweiz, um Veranstaltun-
gen zu erleben, für die manche 
Hunderte von Kilometern (oft ins 
Ausland) reisen.

Am übernächsten Sonntag findet im Burg-
gartenkeller ein Anlass statt, den man 
sich ebenso in einer Weltstadt (Berlin, 
London, Paris, Rom) vorstellen könnte. 
Maja Fluri, die einst in Bottmingen wohn-
haft war, wird die Besucherinnen und Be-
sucher auf eine einmalige Reise mitneh-
men. Wir haben uns mit dieser vielseitigen 
Künstlerin unterhalten.

BiBo: Dürfen wir ein paar Angaben zu 
Ihrer Person und dem beruflichen 
Werdegang (respektive künstlerische 
Ausbildung) erfahren?
Maja Fluri: Ich habe in Basel Chorleitung 
studiert und in den Niederlanden Gesang 
sowie Klavier und setzte mein Gesangsstu-
dium dann in Berlin fort. Engagements 
führten mich unter anderem an die Staats-
oper Hamburg, ans Théâtre National de 
Luxembourg, an den Gasteig München, das 
Konzerthaus und die Philharmonie Berlin. 
Konzerte und Liederabende gab ich in 
mehr als acht verschiedenen Ländern, so 
auch in Mexico City. Zu meinem Programm 
«Geschwister- und Liebespaare» kam 2012 
meine erste CD heraus. Vor vier Jahren 
gründete ich nebst dem «Neuen Berliner 
Operetten- und Musicalchor» auch den 
Kultursalon «Maja & Friends», der in Berlin 

jeden Monat stattfand und später dann 
auch auf Tournee nach Süddeutschland 
und Österreich ging. 

Sie haben in Weltstädten (wie Berlin 
und Wien) gewirkt und grosse Erfolge 
gefeiert. Was hat Sie bewogen, im 
«kleinen» Bottmingen aufzutreten?
In Bottmingen habe ich während meiner 
Studienzeit gewohnt; und hier steht auch 
mein Elternhaus. Nachdem ich in Deutsch-
land und Österreich rund 50 Veranstaltun-
gen auf die Beine gestellt habe, freue ich 
mich natürlich sehr, den Salon jetzt endlich 
in die Schweiz zu bringen. Wenn man so 
lange im Ausland gelebt hat, ist es einfach 
schön, auch wieder mal in der «alten Hei-
mat» aufzutreten!

Ihr Programm heisst «Salon Maja & 
Friends» und ist ein kunstübergrei-

fender Event. Was müssen wir uns da-
runter vorstellen?
Der Salon Maja & Friends führt verschiede-
ne Kunstformen wie Musik, bildende Kunst 
und Literatur zu einem audiovisuellen Ge-
samtkunstwerk zusammen. In meinem Sa-
lon stelle ich Musiker, Schauspieler, Auto-
ren und Maler vor, aber auch Bildhauer, 
Designer, Modeschöpfer und Regisseure. 
Die Grenzen sind unerschöpflich. So hatte 
ich zum Beispiel einmal eine Künstlerin zu 
Gast, welche die sieben Todsünden in Form 
von einer Möbelkollektion designt hatte. 
Dann eine andere, die aus ihrem Modemu-
seum Kostüme aus den 20er-Jahren bei mir 
ausstellte oder einen Maler, der seine Bil-
der für den Salon von Norwegen bis nach 
Berlin transportierte. Das alles ist unglaub-
lich interessant und es ist erfreulich, dass 
im Salon «Maja & Friends» Künstler aus ins-
gesamt 15 verschiedenen Nationen aufge-
treten sind. Bei der Gründung war es mir 
ein grosses Anliegen, einen Treffpunkt für 
Kunst- und Kulturfreunde zu schaffen. So 
sitzen die Gäste nach dem Veranstaltungs-
teil immer noch gemütlich bei einem Glas 
Wein zusammen und haben die Möglich-
keit, Gleichgesinnte zu treffen, sich gegen-
seitig auszutauschen und mit den Künst-
lern ins Gespräch zu kommen. Das gibt es 
nicht überall und macht die Veranstaltung 
auch dadurch sicherlich speziell.

Und was dürfen die Besucher am 
übernächsten Sonntag im «Burggar-
techäller» erwarten?
Am 15. März präsentieren wir das Pro-
gramm «Opernmorde» und nehmen das 
Publikum dabei mit in die fantastische Welt 
der Oper. Ich werde – begleitet vom Pianis-

ten Riccardo Bovino – unter anderem Arien 
von Verdi, Puccini, Bizet und Gounod sin-
gen. Nebst der Musik ist auch wieder Lite-
ratur und Malerei dabei. So wird in Form 
einer Lesung das Buch «Opernmorde» (von 
der Berliner Autorin Tanja Stern) vorge-
stellt und in Form einer Ausstellung die 
fantasievollen Künstlerpastelle und Aqua-
relle von der Zürcher Malerin Michèle Carg.

Ist die Schweiz ein härterer «Nährbo-
den» für Kunst als Berlin?
In Berlin gibt es rund 1500 verschiedene 
Veranstaltungen pro Tag und man kann 
sich vorstellen, dass es nebst den vielen re-
nommierten Theatern und Opernhäusern 
eine grosse Herausforderung ist, mitzuhal-
ten. Nichtsdestotrotz habe ich in Berlin 
über vier Jahre lang jeden Monat ein neues 
Programm präsentiert. In der Schweiz ist 
dies nun mein erster Salon und ich bin 

«Es ist schön, wieder einmal in der alten Heimat aufzutreten»

Weitere Artikel finden Sie auf den

Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, Bottmingen

Neues vom Weltstand
Die Fasnacht ist vorbei und schon warten 
die Osterhasen in den Regalen auf Kund-
schaft. Auch wir am Weltstand bereiten 
uns aufs Osterfest vor. An den kommen-
den Dienstagen sind Dekorationshühner 
– von Hand in Südafrika gefertigt – in ver-
schiedenen Grössen im Angebot. Wir 
freuen uns, wenn Sie am Stand vorbei-
kommen.
Alle anderen Stände sind auch wieder auf 
dem Märt sowie folgende Zusatzange-
bote:
10.3. Herr Potempa mit Pastasaucen
17.3. Herr Brown mit Oswaldprodukten
24.3. Herr Terreaux mit seinem Messer-
          und Scherenschleifservice
          Stand des BWH «Am Birsig»

Viel Spass beim Einkauf auf unserem 
Wuchemärt! Märtgruppe Bottmige

Mami’s Treff
Therwilerstrasse 11
www.bottmingerzentrum.ch

Kindercoiffeuse im BOZ
Am Freitag, 6. März, 
kommt unsere beliebte 
Kindercoiffeuse ins 

BOZ. Ihr Kind und Sie sind herzlich einge-
laden, zwischen 9.30 und 11 Uhr in den 
«Mami's Treff» zu kommen.

Bei uns werden Ihre Kleinen in ungezwun-
gener Atmosphäre frisiert und Sie können 
in der Zwischenzeit eine Tasse Kaffee oder 
Tee geniessen.

Preis für BOZ-Mitglieder:
Fr. 5.– pro Schnitt plus 1 Franken pro Le-
bensjahr des Kindes (Beispiel: Ein dreijäh-
riges Kind bezahlt Fr. 8.–)

Preis für Nichtmitglieder:
Fr. 8.– pro Schnitt plus 1 Franken pro Le-
bensjahr des Kindes (Beispiel: Ein dreijäh-
riges Kind bezahlt Fr. 11.–)

Infos: BOZ Bottminger Zentrum
Sally Jenny-Pizzolante
Tel. 061 421 23 71
(Di 9.00–11.00 Uhr)
info@bottmingerzentrum.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Das BOZ Bottminger Zentrum
Das Mami's Treff-Team

 

Dorfmuseum Bottmingen
Zerscht go wähle – 
denn ins Museum!
Oder:
Zerscht ins Museum – 
denn go wähle!

Das Dorfmuseum Bottmin-
gen öffnet versuchsweise 
immer an den Wahlsonnta-
gen von 10 bis 12 Uhr.

Am Sonntag, 8. März, ist das Dorfmu-
seum deshalb von 10 bis 12 Uhr und von 
14 bis 17 Uhr geöffnet. 
Wir freuen uns, Sie in unseren Ausstellun-
gen begrüssen zu dürfen.

Weiherschloss Bottmingen:
Die Lichter sind erloschen, erst Ende Jahr 
wird es wieder zum Weihnachtsschloss.
Welche Geschichten ranken sich um das 
Weiherschloss? Wie ist es zu seinem heu-
tigen Aussehen gekommen? 

Felix Wiesner zeigt in einem bebilderten 
Referat Fakten zur Baugeschichte auf und 
erzählt verschiedene Geschichten rund 

Weiherschloss mit Saalanbau ca. 1940.

Fotos: zVg

Leiterinnen oder 
Leiter dringend gesucht
zur Verstärkung unseres 
Leiterteams der Mädchenriege

Hast du Lust, spannende 
Turnstunden mit aufge-
weckten, motivierten Tur-
nerinnen im Alter zwi-

schen 7 und 16 Jahren zu leiten? Unsere 
Trainings sind jeweils am Mittwoch:

18.00–19.00 Uhr Gruppe 3
18.30–20.00 Uhr Gruppe 2
19.00–20.30 Uhr Gruppe 1

Haben wir dein Interesse geweckt? Melde 
dich bei Priska Schöni, Tel. 076 409 63 90. 
Wir freuen uns auf dich!

Benefiz-Anlass
«La Mano Amiga 2015»
Sonntag, 8. März, 11.30–17 Uhr*
Zugunsten des Projektes in Ecuador
«CIELO AZUL», Eintritt frei!

Live lateinamerikanische Musik mit ver-
schiedenen Darbietungen, ecuadoriani-
sches Essen, Tombola, Handarbeiten, 
Flohmarkt, Piñata, Tanz und vieles mehr.

* Der Anlass findet auch bei schlechtem 
Wetter statt! Kommen Sie einfach vorbei!

Aula Burggartenschulhaus
Burggartenstrasse 1 , 4103 Bottmingen
Tramlinien 10 oder 17 bis Haltstestelle 
«Bottmingen»

CIELO AZUL ist eine unabhängige, poli-
tisch und konfessionell neutrale Nicht-Re-

SVP Bottmingen
Abstimmungsparolen 
für den 8. März 2015
Für die Abstimmungen vom 8. März 2015 
hat die SVP BL die folgenden Parolen be-
schlossen:

Eidgenössische Abstimmungen:
JA zur Volksinitiative «Familien stärken». 
Steuerfreie Kinder- und Ausbildungszula-
ge.
NEIN zur Volksinitiative «Energie- statt 
Mehrwertsteuer»

Kantonale Abstimmungen:
JA zur Befristung der Aushangdauer von 
Wahl- und Abstimmungsplakaten
JA «Für eine Umfahrungsstrasse All-
schwil»
Eine Entlastung ist dringend notwendig 
und als Entwicklungsgebiet muss der 
Wirtschaftsstandort Allschwil besser er-
schlossen werden.
JA zu «Vo Schönebuech bis suuber»
Die Gemeinden können, aber müssen 
nicht ihre Gemeindereglemente mit der 
Möglichkeit für ein einfaches Ordnungs-
bussenverfahren im Fall von Littering er-
gänzen.
NEIN zur Strasseninitiative Basel-Land-
schaft
Wer Wirtschaft und Verkehr abwürgen, 
Staus verlängern und intensivieren will, 
der macht solche Initiativen. Klares NEIN.

SVP Bottmingen 
Mitglied werden unter www.svp-bott-
mingen.ch oder SVP Bottmingen, 4103 
Bottmingen

Nachruf
Am vergangenen Freitag ist Alex Riggen-
bach 83-jährig gestorben. Alex war län-
gere Zeit Vorstandsmitglied der SVP Bott-
mingen und mehrere Jahre politisch aktiv, 
u.a. als Mitglied der Gemeindekommissi-
on Bottmingen. Unvergesslich sind die 
vielen Anlässe, die dank ihm und seiner 
Frau Elsi durchgeführt werden konnten, 
nicht zuletzt die jährlichen Racletteaben-

de in seiner speziellen «Raclettebeiz». Bei 
einem nächtlichen Ausgang mit seinem 
Hund wurde er vor 4½ Jahren direkt vor 
seiner Haustüre auf dem Fussgängerstrei-
fen angefahren; von diesem schweren Un-
fall hat er sich nie mehr erholt. 
Wir gedenken seiner mit grosser Dankbar-
keit und entbieten seiner Familie unsere 
Verbundenheit und Wertschätzung. 
Im Namen der SVP Bottmingen
 Hanspeter Weibel, Präsident

Kinderkleiderbörse
Samstag, 14. März, 10–12 Uhr
Aula Burggartenschulhaus
Burggartenstrasse 1, Bottmingen

Angenommen werden 
nur gut erhaltene Som-
merkinderkleider und 

-schuhe. Sie dürfen auch Ihre intakten 
Velos, Trottis, Rollschuhe, Lego, Duplo, 
Puzzles, CDs, Kinder-Fasnachtsgoschtyme 
etc. bei uns verkaufen.

gierungs-Organisation (NGO) und setzt 
sich für die Verbesserung der Lebensbe-
dingungen benachteiligter Kinder und Fa-
milien in den Gemeinden von Ecuador 
(Südamerika) ein.

Die Annahme der Artikel ist auf 50 
Stück beschränkt! 30% des Erlöses ge-
hen ans BOZ Bottminger Zentrum.

Annahme:
Freitag, 13. März, 17.30–18.30 Uhr
Verkauf:
Samstag, 14. März, 10.00–12.00 Uhr
Rückgabe:
Samstag, 14. März, 14.00–14.30 Uhr

Infos und Verkaufsnummern unter:
Tel. 061 421 23 71, BOZ, Dienstag 9–11 Uhr
info@bottmingerzentrum.ch
www.bottmingerzentrum.ch

ums Schloss. Zeiten: 11 Uhr und 15 Uhr.
Kommen Sie vor oder nach dem Abstim-
men zu uns und erzählen Sie bei einem 
Glas «Bottmiger Wy» uns und den anderen 
Anwesenden Ihre «Schlossgeschichte».

Weitere Öffnungssonntage im ersten 
Halbjahr: 
17. Mai  10–12 und 14–17 Uhr
(Internationaler Museumstag)
14. Juni 10–12 und 14–17 Uhr

Weitere Informationen zum Dorfmuseum 
finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.dorfmuseumbottmingen.ch

Felix Wiesner, Stiftungsratspräsident
Dorfmuseum Bottmingen
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Liegenschaften / Wohnungen

Zu vermieten Ruchholzstrasse 9, 
4103 Bottmingen

5½-Zimmer-Wohnung, ca. 128 m²
vollständig renoviert, Cheminée, Garten-
anteil, grüne Umgebung, Nähe ÖV und 
Einkaufs center.
Miete Fr. 2800.– und Nebenkosten Fr. 110.–, 
a conto Heizung und Warmwasser Fr. 140.–, 
Einstellplatz Fr. 130.–
Mietbeginn nach Vereinbarung.
Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer, Telefon 061 931 31 31 10
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RE/MAX Binningen RE/MAX OberwilRE/MAX Oberwil
Hauptstrasse 113  Passage 6
4102 Binningen  4104 Oberwil
Mobil. 079 371 18 66 Tel. 061 405 10 90

Immobilien

Kostenlose 
Schätzung

Alles Inklusive

Honorar 
nur bei Erfolg Keine 

Nebenkosten

Immobilienverkauf mit Herz
Einfamilienhaus

Bauland

Wohnung

Luxusimmobilie

Neubau

team-lindenberger.ch
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Erstvermietung in Oberwil

Ab 1. Mai 2015 vermieten wir 2½- bis 4½-Zimmer-Wohnungen. 
Ausbau nach dem umweltfreundlichen Minergie-P-Standard.

Überzeugen Sie sich von den grosszügigen Grundrissen auf www.langegasse.ch 
oder kommen Sie an unseren Tag der offenen Tür 

am 7. März 2015, von 11.00 bis 16.00 Uhr.

Adimmo AG, Engelgasse 12, 4002 Basel 
Telefon 061 378 77 11, www.adimmo.ch

Tag der 
offenen Tür
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Wir vermieten an der Weidenstrasse 
in Therwil ab 1. März oder nach 
 Vereinbarung, komfortable

3-Zimmer-Dachwohnung
Miete Fr. 1450.–, NK Fr. 195.–
Nettowohnfläche 91 m², Balkon 10
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An guter Lage Nähe Ortskern Ettingen 
vermieten wir ab 1. Dezember

2-Zimmer-Dachwohnung
Fr. 965.–, NK Fr. 210.–
Wohnfläche: 78 m², kein Balkon
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ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter: www.gschwind-architekt.ch

An guter Lage in Nähe Ortskern in 
 Ettingen, vermieten wir ab 1. Mai 2015

3½-Zimmer-Wohnung
Miete Fr. 1250.–, NK Fr. 250.–
Wohnfläche 73 m², Balkon 7 m² 10
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An guter Lage Nähe Ortskern Ettingen 
vermieten wir ab 1. Dezember

2-Zimmer-Dachwohnung
Fr. 965.–, NK Fr. 210.–
Wohnfläche: 78 m², kein Balkon
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ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter: www.gschwind-architekt.ch

Wir suchen in Basel
und Umgebung

Einfamilienhaus 
oder Bauland

Telefon 079 415 32 03

Nachmieter gesucht auf den 1.4.2015
für sonnige, ruhige
3½-Zimmer-Wohung
HP, 72 m2, in Therwil, Brunnmattstr. 13
mit Balkon und schöner Aussicht
Miete: Fr. 1241.–/Mt. inkl.
Kontakt unter Telefon 061 721 67 51
Besichtigung: Do, Fr, Sa von 17 bis 19 Uhr
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Heimeliges Wohnen mitten in Oberwil?
Gemütliche 3½-Zi-Maisonette-Dachwoh-
nung mit Dachschrägen, Holzbalken, per 
sofort oder Abspr. in der Hauptstrasse 43 
zu vermieten. Parkplatz inkl. WM, zus. WC, 
neuer Parkettboden. Schwedenofen, GSP. 
Ohne Balkon, dafür Garten hinter dem Haus. 
Fr. 1750.– + Fr. 150.– NK. 
Auskunft: Telefon 076 376 78 62
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Gemütliche 
4½-Zimmer-Dach-WHG in Metzerlen 
an ruhiger Lage zu vermieten.
Schwedenofen, Stein/Laminatböden, 
Balkon, Estrich, Bad mit Doppellavabo, 
Waschturm, Geschirrspüler, Glaskera-
mikherd. 
Miete inkl. NK: Fr. 1690.– p. Mt.
Garagenbox: Fr. 100.– p. Mt.
Telefon 079 707 12 77 10
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Zu vermieten in Biel-Benken

2 Büros
Total 72,9 m2 mit Vorraum / WC + 
Dusche / Parkplätze vorhanden
(kann auch als Labor verwendet werden)
Mietbeginn nach Vereinbarung.
Auskunft: Telefon 061 721 01 82 10
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Wo h n e n  a n  d e r Bir s  u n d  Nä h e  
Do r fze n t ru m . 
In  Ne u b a u  in  4 -Fa m ilie n -Ha u s ,
Er s t ve rm ie t u n g

Gre llin ge n
2½ -Zim m e r-Wohnung
Mietzins  Fr. 1300.– exkl. NK
3½ -Zim m e r-Wohnung
Mietzins  Fr. 1650.– exkl. NK
Carport Fr. 110.–
Inte res senten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Bas e ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnle r, oder
Tel. 061 741 13 16, Herr Schindelholz

Gü n s t ig e  Wo h n u n g e n  zu  ve rm ie t e n  
im  La u fe n t a l: 

Gre llin ge n
6-Zim m e r-Wo hnung
Mietzins  Fr. 1500.– exkl. NK
5-Zim m e r-Wo hnung
Mietzins  Fr. 1500.– exkl. NK 
mit gros s em Balkon
4½ -Zim m e r-Wo hnung
Mietzins  Fr. 1650.–/Fr. 1250.– exkl. NK
4½ -Zim m e r-Wo hnung
Neuwohnung mit S taus ees icht
und Balkon
Mietzins  Fr. 1850.– exkl. NK
4-Zim m e r-Wo hnung e n
Mietzins e Fr. 1300.–/Fr. 1000.– exkl. NK
3-Zim m e r-Wo hnung p lus  zus ä tzlic h
3 M a ns a rd e nzim m e r to ta l 6 Zim m e r
Mietzins  Fr. 1100.– exkl. NK
d iv. 3-Zim m e r-Wo hnung e n
Mietzins e Fr. 800.–/Fr. 900.–/Fr. 1000.–
exkl. NK
2½ -Zim m e r-Wo hnung
Mietzins  Fr. 750.– exkl. NK

Im Indus triea rea l Büttenen
Lufts c hu tzke lle r
Mietzins  Fr. 2000.– pro J ahr

Rös c h e n z BL
4½ -Zim m e r-Ma is o nne t te -Wo hnung
Mietzins  Fr. 1450.– exkl. NK 
4½ -Zim m e r-Wo hnung
Mietzins  Fr. 1550.– exkl. NK
Ba s te lra um , Mie tzins  Fr. 150.–/Monat

Inte res senten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Bas e ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnle r, oder
Tel. 061 741 13 16, Herr Schindelholz

An schöner Lage am Rande der Bauzone in
Therwil, vermieten wir ab 1. Mai’15,
komfortable

3 Zimmer-Attikawohnung
Fr. 1’990.–, NK Fr. 170.–
Wohnfläche netto83 m²,
Terrassen 35 m² + 11 m²

ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch

In Witterswil zu vermieten per sofort

4-Zimmer-Wohnung
75 m², für Fr. 1270.– exkl. NK
1. OG, mit Balkon, Bad/WC, Laminat-
böden, GS. Garage Fr. 90.–

Tel. 061 721 31 33

In Seewen SO zu verkaufen

Wohn- und  Ge s c hä fts ha us
Bestehend aus: Restaurant Pony-Ranch 
mit 5 Gästezimmer n, gr ossem Parkplatz 
und 3 W ohnungen.
Eventuell ist das Restaurant mit den
5 Zimmer n an solventen und qualifi  zierten 
Koch zu verpachten.
Interessenten mögen sich melden bei:
Geor g Schindelholz, Immobilien
Baselstrasse 58, 4203 Gr ellingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnler, oder
Tel. 061 741 13 16, Herr Schindelholz

Büsserach, zu vermieten
ruhige Lage

Studio
Fr. 880.– + NK
ab sofort, Tel. 032 481 21 80

Büsserach, zu vermieten
neue, 145 m² grosse

4½-Zimmer-Wohnung
Fr. 1950.– + NK, ab sofort
Telefon 032 481 21 80
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Zu vermieten in Himmelried
per April 2015
grosse

3½-Zimmer-Wohnung
ca. 100 m²
Modern eingerichtet, mit allem Komfort,
Cheminéeofen, Balkon.
Miete Fr. 1360.– + NK Fr. 220.–

Infos:
LVW Marve, Tel. 061 751 25 80

Duggingen BL
Zu vermieten ab 1. Mai 2015

4-Zi.-Hausanteil im Grünen
(ca. 110 m²)
Neue Wohnküche, Bad/WC, WC,
gedeckte Terrasse.
Sep. Entree mit Einbaugarderobe, sep.
Waschküche (WM/TB), Keller und Estrich.
Gepflegte Aussenanlage mit ged. Sitzplatz,
zentrale Lage und herrlicher Ausblick.
Fr. 1900.– + Fr. 270.– NK
Liegenschaftsverwaltung M. Bloch
061 751 25 80/079 626 55 44



 

 

 

         Gute            Adressen
    im Leimental

Mon Petit Monde – Märchenwelt für die Kleinen

Sie liegt im Herzen von Oberwil. Im Ortskern, an der 
Hauptstrasse 43. Die Rede ist von einer Boutique, die 
im Oktober 2014 ihre Türen aufgemacht hat (BiBo 
berichtete). Die Boutique führt Kindersachen und 
heisst treffend «Mon Petit Monde». Die Besitzerin 
heisst Justyna Plaszczyk und in ihrer stil- und wun-
dervoll eingerichteten Boutique findet man attrak-
tive Artikel zum Einrichten von Kinderzimmern wie 
Holzmöbel, die Ihre individuellen Wünsche berück-
sichtigen, und Lampen. Dazu märchenhafte Wand-
sticker, aussergewöhnliche Tapeten und Bordüren, 
eingerahmte Stoffbildchen, Bettwäsche und mit Lie-
be ausgesuchte Bettausstattung, Badeartikel, Textili-
en und schöne Kinderteppiche von Lorena Canals. 
Da Frau Plaszczyk über beste Kontakte zu den Produ-
zenten verfügt und bereits auf eine fast dreijährige 
Erfahrung mit ihrem Online-Shop zurückblicken 
darf, kann die charismatische Berufsfrau und Mutter 
umgehend die gesuchten Artikel besorgen, falls die-
se nicht auf Lager sein sollten. 
«Die Inspiration für Mon Petit Monde verdanke ich 
der Geburt meines Sohnes. Bei den Vorbereitungen 
und der Ausstattung seines Kinderzimmers stellte ich 
fest, dass es nicht leicht ist, individuelle Wünsche für 
die Gestaltung eines freundlichen, sicheren und die 
Fantasie stimulierenden Raums zu realisieren. Ich 
möchte, dass die Welt, die mein Kind umgibt, an 
eine Märchenwelt aus den Kinderträumen erinnert. 
Deshalb schuf ich diesen einzigartigen Laden, in wel-
chem ich selbst Sachen für mein Kind hätte kaufen 
wollen», so die Oberwilerin im Gespräch mit dem 
BiBo.
Alle Möbel werden mit viel Liebe zum Detail aus 
massivem Holz gefertigt. Viele Produkte sind ohne 
grosse Probleme individualisierbar (Grösse, Farbe) 
und lassen sich direkt den Bedürfnissen des Kindes 

und den elterlichen Vorstellungen anpassen. «Mir 
liegt es sehr am Herzen, dass ich komplette Möbel-
programme führe, bei welchen der Kunde immer die 
Möglichkeit zur Ergänzung besitzt. Das bedeutet, 
dass man das Babyzimmer später zum Juniorzimmer 
erweitern kann», so Justyna Plaszczyk.
Kurzum. In dieser neuen Boutique finden Sie alles für 
ein heimeliges Baby- und zauberhaftes Kinderzim-
mer. Die Kleinen werden Ihnen diese Märchenwelt 
mit einem strahlenden Lachen verdanken.
 Text und Fotos: Georges Küng

Mon Petit Monde GmbH
Hauptstrasse 43, 4104 Oberwil
Telefon 061 599 50 50
Natel 079 428 33 17
E-Mail: hallo@mon-petit-monde.ch
Internet: www.mon-petit-monde.ch

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen
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Schuhhaus Dorenbach
Hauptstrasse 7
Binningen

Das Fachgeschäft mit der persönlichen Bedienung

Einlagen nach Mass (lose oder eingebaut),
individuelle Anfertigung.
Eine Erleichterung für Ihre Füsse.
Telefonische Voranmeldung erwünscht:
Telefon 061 421 33 22 
Wir nehmen das ganze Jahr 100% WIR

Grosse Auswahl fü
r

die ganze Familie
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Carrosserie Heckendorn AG
4104 Oberwil, Sägestrasse 4, Tel. 061 406 90 80, Fax 061-406 90 81

Auto-Unfallreparaturen
24h Pannen- und Unfallabschleppdienst, Tel. 061 406 90 70

1029182

An- und Verkauf

 
Modelleisenbahnen
A. Cereghetti • Kernmattstr. 34 • 4102 Binningen 
Tel. ++41 (0)61 421 87 19, • Fax ++41 (0)61 421 87 10 
Geöffnet Mo–Fr 13.30–18.30 • Sa 13.00–16.00 
www.hamwaa.ch • E-Mail hamwaa@bluewin.ch

1029188
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Restaurant Rose
Steinrain 4, 4112 Flüh
M.+Ch. Gschwind-Zablonier
Do – Mo 9.00 – 23.30 Uhr
Di und Mi geschlossen
Tel. 061 731 31 75
Fax 061 731 34 05

Jetzt aktuell

Läberli-Festival
diverse Läberli-Klassiker

4. Februar ab 19 Uhr

Wildsäuli-Plausch
jetzt reservieren

Säli für Familienanlässe 
bis 40 Personen

Reservieren Sie jetzt Ihren Tisch.

M. + Ch. Gschwind-Zablonier 

Restaurant Rose
Steinrain 4, 4112 Flüh
Do – Mo 9.00 – 23.30 Uhr
Di und Mi geschlossen
Tel. 061 731 31 75, Fax 061 731 34 05
info@roseflueh.ch, www.roseflueh.ch
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Wir freuen uns auf Sie. 

Charlotte und Meinrad Gschwind mit Team

• Feinbürgerliche Frischküche
• Saisonale und regionale Produkte

Freitag, 13. März:
Moules «Marinière» mit Pommes frites 

à discrétion.
Reservation erbeten.

Jetzt buchbar: 1 Woche im 5-Sterne-Hotel 
Iberotel Lamaya Resort, Marsa Alam 

ab nur Fr. 848.– pro Person 
im Doppelzimmer mit all inclusive, 

Flug mit Air Berlin ab/bis Zürich 
vom 5. bis 19. März 2015

Direkt bei der Tramhaltestelle Oberwil, Tel. 061 406 91 00
oberwil@ferieninsel.travel / www.ferieninsel.travel
Öffnungszeiten: Mo bis Fr: 9.00–18.30 Uhr durchgehend
 Sa: 9.00–13.00 Uhr durchgehend 10

2
91

8
0

10
2

91
72Perlen-Atelier

Perlenkurse – Knüpfen Sie Ihre Perlenkette
Kurskosten CHF 159.–
Samstag 13–19 Uhr
14. März 2015  11. April 2015   9. Mai 2015
27. Juni 2015 18. Juli 2015 15. August 2015

Brigitte Frey
Gemmologin DGemG
Diamant-Gutachterin, Fachlehrerin
Streitgasse 2, CH-4102 Binningen
Telefon 061 421 03 09
Mobile 079 435 62 67



Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsidentin:
Lotti Stokar-Hildbrand 
Telefon 061 401 21 61
Sprechstunde: Do 14–17 Uhr, 
nach Vereinbarung unter  
Telefon 061 405 44 44 (Sekretariat 
verlangen)

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex Oberwil plus:
Telefon 061 401 14 37 
Ambulante Sprechstunde: 
Dienstag, 15–16 Uhr

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Leserbriefe

Vereine
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Treuhand für KMU

Hauptstr. 116,4102 Binningen 
Telefon 061 721 63 60 
info@delfin-treuhand.com 
www.delfin-treuhand.com

Zivilstandsnachrichten
Trauung
In Arlesheim

13. Februar 2015: Caren Liset Osegueda 
Aguilar und Marco Pietro Lardi.

NLO Neue Liste Oberwil
Für mehr Staus in Oberwil 
Am 8. März wird über die Umfahrungs-
strasse Allschwil abgestimmt. Entlang der 
Strassen werben die Plakate für weniger 
Stau, kann es so einfach sein? Wir stim-
men zwar nicht über eine genaue Plan-
vorlage ab, dennoch hat das Tiefbauamt 
Baselland schon zwei wesentliche Teilpro-
jekte vorgelegt.

Zum einen wird vorgeschlagen, den Zu-
bringer um das Gewerbegebiet Bachgra-
ben mit der Autobahn-Nordtangente zu 
verbinden. Diese Strasse kann eine effek-
tive Entlastung bringen.

Zum anderen soll ein Tunnel vom Bach-
graben zum Gewerbegebiet «Allschwil 
Süd/Paradies» führen. Wohin dieser ge-
sammelte Verkehr dann abfliessen soll, ist 
für Kantonsingenieur Oliver Jacobi klar: 
Über den Herrenweg und die Napoleon-
strasse Richtung Oberwil auf die H18.

Somit steht fest, am 8. März stimmen wir 
für MEHR Staus in Oberwil und im Lei-
mental. 

Dass Allschwil wie alle Gemeinden unse-
rer Region mit Verkehrsproblemen kon-
frontiert ist, lässt sich nicht leugnen. Der 
Zubringer zur Nordtangente kann Abhilfe 
schaffen. Andere Lösungen müssen ge-
funden werden, denn ein erheblicher Teil 
des Verkehrs wird auch intern verursacht. 
KEINE Lösung ist, den Verkehr zu sam-
meln und an den Nachbarn abzuschie-
ben. Oberwil und das Leimental wollen 
nicht durch zusätzliche Lastwagen belas-
tet werden. Deshalb stimmt die NLO am  
8. März dezidiert NEIN zur Umfahrungs-
strasse Allschwil.

 NLO Neue Liste Oberwil

Parteien

Fitnesstraining für alle
Nach den Ski- und Fasnachts-
ferien wird wieder geturnt

Auch nach den Ski- und Fas-
nachtsferien bietet Ihnen der 
Turnverein Oberwil weiterhin die 
Möglichkeit, sich körperlich fit zu 

halten und somit etwas Gutes für Ihr 
Wohlbefinden zu tun.
Nutzen Sie diese Gelegenheit und lassen 
Sie sich von unserer bestens ausgebilde-
ten Fitnesstrainerin ins Schwitzen brin-
gen. Gerne laden wir Sie ein, an diesem 
ungezwungenen Training teilzunehmen.

Trainingszeiten: Mi, 20.15 – 21.15 Uhr
Ort: Wehrlinhalle, Oberwil
Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend

Turnverein Oberwil

An die Mitglieder des Vereins 
Gemeindebibliothek Oberwil
Sehr geehrte Damen und Herren

Der Vorstand des Vereins Gemeinde-
bibliothek Oberwil lädt Sie ein zur

59. ordentlichen 
 Mitgliederversammlung
Dienstag, 17. März 2015, 19.30 Uhr
Gemeindebibliothek Oberwil
Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil

Die Traktandenliste, der Jahresbericht 
2014 und das Protokoll der 58. ordentli-
chen Mitgliederversammlung vom 1. April 
2014 liegen ab Freitag, 6. März 2015, in 
der Bibliothek auf oder können bei der 
Präsidentin, Frau Monika Nussberger, an-
gefordert werden.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Im Namen des Vorstandes

Die Präsidentin Monika Nussberger
Verein Gemeindebibliothek Oberwil

Kopfweidenschnitt  
an der Neuwilerstrasse
Samstag, 14. März, 13.30–16.30 Uhr

Etwa so sollten unsere Kopf-
weiden am Abend des 14. 
März aussehen. Wobei die 
Schreibende hofft, dass sie 

eine milde Märzensonne und keinen 
Schnee vorfinden wird (Foto: zVg).

Trotzdem findet der Anlass natürlich bei 
jedem Wetter statt, denn wenn etwas 
schlecht ist, dann sind es bekanntlich die 
Kleider ... 
Wiederum fällt viel gutes Schnittgut für 
Weidenhausbauer und Korbflechter an. 
Jede Mithilfe wird sehr geschätzt und wer 
will, kann sein Schnittgut gratis mitneh-
men. Wir treffen uns am Einsatzort an der 
Neuwilerstrasse. 
Wir freuen uns immer auch über neue Ge-
sichter und damit du uns findest, gehst du 
von der Kreuzung Hohestrasse – Neuwi-
lerstrasse (beim Güggelchrüz) in nord-
westlicher Richtung (gegen Frankreich) 
immer der Neuwilerstrasse entlang. So 
triffst du nach ca. 5 Minuten automatisch 
auf unsere Kopfweiden.

Bitte wenn möglich eigene Werkzeu-
ge mitbringen!
Auskunft Tel. 061 401 09 57 
roland.steiner@nvoberwil.ch

Für den Vorstand, M. Fiechter
Natur- und Vogelschutzverein Oberwil
www.nvoberwil.ch

InterGGA – massiv teurer 
Die neuen Verträge der InterGGA sind ein-
getroffen. Mit dabei ein Vergleich von 
«Bisher und Neu».
Nachdem ich die nicht mehr aktuellen Da-
ten der Improware mit denen der Quickli-
ne jetzt direkt vergleichen kann, komme 
ich zum Schluss, dass dies nicht im Inter-
esse des Kunden sein kann. 

Ich habe bisher das Kombipaket «Due  
Premium» 100/7 Mbit/s (seit 1.1.2015 – 
150/10Mbit/s) inkl. Festnetz zu Fr. 69.90 
monatlich. Das empfohlene  Produkt von 
Quickline «Internet 100» 100/5 Mbit/s 
und Festnetztelefonie kostet monatlich  
Fr. 85.–.

Dies ergibt einen monatlichen Preisauf-
schlag von Fr. 15.10 oder über 21%. Das 
Abo «Internet 100» inklusive Festnetzte-
lefonie kostet über Fr. 15.– mehr und die 
Internet-Geschwindigkeit ist 33% lang-
samer. Da fühle ich mich als Kunde über 
den Tisch gezogen und betrogen. 

Denn: Was haben die beiden Unterneh-
men InterGGA und Quickline beim Ent-
scheid des neuen Providers Ende 2013 
verlauten lassen?

«Für die Abonnenten soll kein Nachteil 
aus dem bevorstehenden Providerwech-
sel entstehen, versprechen die beiden  
Unternehmen. Vielmehr sollen ihnen zu-
künftig neue Dimensionen in Form von 
attraktiven Bündelangeboten im Ver-
gleich zu anderen Anbietern eröffnet wer-
den.»

Alles nur noch Schall und Rauch … nichts 
ist mehr übrig von den damaligen Ver-
sprechen. Und die betroffenen Gemein-

Meine Antwort an den 
Leserbriefschreiber  
Olivier Lapp in Oberwil
Also beim besten Willen, die Infopolitik 
von der InterGGA und der Breitband AG 
ist sicher nicht die beste für einen solchen 
Wechsel, sie bemühen sich, es besser zu 
machen.

Das ist aber gar kein Grund, einen solchen 
Mist zu schreiben, nur weil man die Info 
nicht richtig gelesen hat. Die beiden, das 

Die Gemeindehomepage

www.oberwil.ch

Suche einen Raum für

Yoga-Unterricht
in Oberwil im Leimental

Tel. 076 431 39 41
L. Jegher / yogapunkt.ch 10
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den? Da hört man nichts … alles ist bes-
tens … alles wurde sorgfältig abgeklärt. 
Für uns Kunden sei es das beste Angebot. 
Nur gefragt wurden wir leider nie, was für 
uns das Beste ist!
 Thomas Sutter, Oberwil

«Alte» und das «Neue», sind praktisch 
gleich teuer, wenn man davon ausgeht bei 
der interGGA nicht mehr als ca. Fr. 22.– 
Telefonkosten anstehen, das ergibt dann 
ca. das neue Modell für Fr. 70.–.
Also gar nichts ist 40% teurer, sondern 
praktisch gleich teuer.
Mein Tipp: alles genau lesen und verglei-
chen und sich nicht die Finger wund  
schreiben, mit etwas, das nicht stimmt.
Das «Pfui» im letzten BiBo bitte streichen.
 André Pellet, Oberwil

Parlez-vous français?
Erfahrene Sekundarlehrerin erteilt Nach-
hilfe in Französisch – alle Schulstufen,
auch Vorbereitung auf DELF-Diplome,
LAP-Prüfungsvorbereitung, DFP B1,
WMS-, FMS-Diplome, Fachmaturität,
Berufsmaturität.
Coaching, Arbeits- und Lerntechniken,
schulbegleitendes, individuelles Unter-
stützen.
Lektionen nach Vereinbarung
Telefon 061 711 70 51 10
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Heckenpflanzen
Thuja Smaragd, 150 cm, Fr. 12.–
Kirschlorbeer und Buchs,100–150 cm,
Fr. 8.–
Franz Bohrer, 4254 Liesberg
Tel. 079 302 57 47 Bitte keine SMS!
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Näh-Atelier in Allschwil

MAIRE
Kleider- & Wäsche-Service

Binningerstrasse 7
Telefon 061 481 22 62

• Kleideränderungen, Flick- und Näharbeiten
• Vorhänge nähen, ändern, reinigen
• Waschen und Bügeln sämtlicher Wäsche
• Hemden-Service – handgebügelt
• Textilreinigung

Saubere Arbeit mit fairen Preisen
Öffnungszeiten von 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr
Samstag von 9 bis 12 Uhr, Mittwoch geschlossen
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 Gültig auch auf 
Hemdenabos

20%
Auf alle Artikel
Alle Filialen
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Haustechnik

Pascal Bochin
Sanitär, Heizung, Lüftung

Boilerservice und Gasinstallation
Baselstrasse 37, 4253 Liesberg

Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

Empfehlungen

OberwilOberwil Donnerstag, 5. März 2015
Nr. 10
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wichtigen Hochstammbäume werden im-
mer seltener, und schliesslich macht der Kli-
mawandel, der Freizeittourismus (Biken, 
Wandern, Surfen) dem Federvieh das Leben 
nicht eben einfacher. All dies, wie nicht zu-
letzt das Vordringen fremdartiger Pflanzen 
und Tiere, hat zu einer Gefährdung der Viel-
falt unserer Vögel geführt. Wer hätte ge-
dacht, dass der Spatz (Haussperling) in der 
Schweiz in den letzten Jahren um bis zu 30 
Prozent abgenommen hat. Der elegante 
Wanderfalke durch Vergiftung erheblich 
dezimiert wird, die Lerche bald nur noch als 
Strassenname hierzulande überhaupt noch 
zur Kenntnis genommen werden kann.

Aber wir können etwas dagegen tun. Wir 
sollten unsere Gärten und Parks mit der rich-
tigen Pflege und dem bewussten Anbau 
heimischer Pflanzen den Vögeln wieder  
zurückgeben. Und – wir müssen die Vögel 
mehr schätzen und schützen, denn sie sind 
nicht nur bunte Schönheiten, sie zeigen uns 
nicht zuletzt die Veränderungen unserer 
Umwelt an. Es liegt an uns, dafür zu sorgen, 
dass der Weissstorch auch weiterhin im Win-
ter bei uns nistet, der Wiedehopf, einst fast 
ausgerottet, hierzulande wieder Fuss fasst 
und weitere Vögel in den nächsten Jahren 
nicht doch noch das Weite suchen.

Wir danken Herrn Studer für diese Chronik 
und sind sicher, dass sich Menschen jegli-
chen Alters und beiderlei Geschlechts ei-
nen Ruck geben werden, nicht nur den 
Kurs zu besuchen, sondern allgemein 
mehr Sorge zur Natur, und speziell zu un-
seren Vögeln, zu tragen. Georges Küng

Weitere Informationen
www.nvo.ch

Das grösste Geschenk, das wir Men-
schen haben, ist – nebst Gesundheit 
– eine … intakte Natur. Dafür  
müssen wir alle jedoch mehr tun. 
Was uns als «gottgegeben»  
erscheint, muss vielleicht doch  
gehegt und gepflegt werden.

Wer auf der Homepage www.nvoberwil.
ch surft, wird schnell spüren, dass der Na-
tur- und Vogelschutzverein Oberwil (NVO) 
nicht nur mit Worten, sondern auch mit 
Taten die Förderung einer vielfältigen  
Natur im Leimental zum Ziel gesetzt hat. 
Dazu organisiert und führt der Verein 
Pflegeeinsätze, Exkursionen und Vorträge 
durch, betreut Nistkästen und engagiert 
sich auch in regionalen Naturschutzpro-
jekten wie zum Beispiel der Kreuzkröten- 
oder der Steinkauzförderung.

Alfons Studer ist möglicherweise einigen 
Lesern als Fachjournalist (unter anderem 
Automobil) bekannt. Er war jahrelang un-
ter anderem für die «Basler Zeitung» tä-
tig. Wir haben von ihm einen Artikel er-
halten, der alle Leserinnen und Leser im 
ganzen Leimental nicht nur zum Nachden-
ken, sondern auch zum Handeln anregen 
sollte.

Eine Stunde, mit anderen Worten, gerade 
mal 60 Minuten brauchen Sie, um für Vögel, 
und nicht zuletzt auch für sich selbst wirk-
lich Gutes zu tun. Wie das gehen soll? Ganz 
einfach; machen Sie mit bei der Aktion 
«Stunde der Gartenvögel», die vom Schwei-
zer Vogelschutz SVS/Bird Life Schweiz in  
Zusammenarbeit mit Coop Bau + Hobby 
schweizweit lanciert wurde. Damit sollen 
die Leute wieder vermehrt für die Schönhei-
ten der Natur und Probleme der Umwelt 

sensibilisiert werden. Die Vögel führen uns 
dabei auf den richtigen Weg.

Im Mittelpunkt der Aktion stehen jene Vo-
gelarten, die sich im Siedlungsgebiet (also 
rund ums Haus, im Park, aber auch auf der 
Strasse) aufhalten. Sinn der kurzen Beob-
achtung: die Vögel eine Stunde lang bestim-
men, zählen und die Daten anschliessend an 
Bird Life Schweiz unter der Webseite (www.
birdlife.ch/de/content/stunde-der-garten-
voegel-0) senden, die dort dann weiterver-
arbeitet werden. Machen Sie mit, es lohnt 
sich, allein schon, um eine neue, von den 
meisten Menschen kaum beachtete Welt zu 
entdecken.

Es ist der heutigen Zeit doch eher erstaun-
lich, dass sich die Vogelwelt so stark an den 
Siedlungsraum gewöhnt hat. Vögel wie die 
Amsel, einst nur im Wald anzutreffen, gehö-

ren längst zum alltäglichen Bild rund ums 
Haus. Im Frühling können Frühaufsteher 
und Frühaufsteherinnen bereits 90 Minuten 
vor Sonnenaufgang den etwas krächzenden  
Gesang des Hausrotschwanzes hören. Kurz 
darauf macht sich die Amsel mit flötenden 
Tönen bemerkbar und nur wenig später er-
klingt die perlende Arie des Rotkehlchens. 
Wer den lauten Gesang eines unserer kleins-
ten Vögel, jener des Zaunkönigs hört, dürf-
te wohl seinen Ohren kaum trauen. Echte 
Frühlingsgefühle erwachen spätestens, 
wenn dann die Kohlmeise mit ihrem schmet-
ternden Dreiklang, der den Komponisten 
Casimir Meister zum Lied: «d'Zyt isch do» 
animierte, die Sonne begrüsst.

Die Vogelwelt überrascht uns aber nicht nur 
mit wohlklingenden Gesängen, sie bezau-
bert genauso mit ihrer Farbenpracht. Das 
putzige Rotkehlchen, die Blaumeise oder 

der Eichelhäher stehen stellvertretend für 
viele Arten, die durch ihr buntes Federkleid 
auffallen. Der Buchfink macht sich mit sei-
nem Gesang bemerkbar, der schwarz-weiss-
rot gefärbte Buntspecht steckt sein Revier 
wiederum eher mit lautem Trommeln ab. 
Und es geht noch besser: Was für ein An-
blick, wenn der Rotmilan majestätisch über 
uns dahingleitet oder der Mäusebussard auf 
einer Warte nach einem Opfer Ausschau 
hält. Ganz zu schweigen vom Turmfalken, 
der mit schnellen Flügelschlägen in der Luft 
regelrecht am Ort zu hängen scheint.

Doch leider bekommt das idyllische Bild 
langsam Risse. Grüne Gebiete werden gross-
flächig zubetoniert. Die Landwirtschaft 
wurde in den letzten Jahrzehnten geradezu 
explosionsartig intensiviert und teilweise 
mit giftigen Substanzen ertragreicher ge-
staltet. Aber auch die für die Vogelwelt so 

Rotkehlchen, Rotmilan und Goldammer (von links nach rechts). Fotos: A. Studer

Eine unvergessliche Stunde für unsere Vögel

und die Frage, welche Auswirkungen Trends der digitalen Welt 
auf erfolgreiche Unternehmensführung haben.

Thema:

Digitalisierung der Gesellschaft 

Business & Sports  
Summit

4. Mai 2015 | Novartis Campus, Basel | Auditorium Gehry Gebäude

Philipp Riederle
Digital Native-Experte

«Digital Natives als moderne 
Kunden und Arbeitnehmer»

Ralph Krueger
Vorstandsvorsitzender 
Southampton FC

« Vom Eis auf den Rasen – 
ein Gespräch »

Patrick Warnking
Geschäftsführer 
Google Schweiz

« Mit Innovation 
erfolgreich bleiben »

EVENT PARTNER

Anmeldung und Infos unter: www.fcb.ch/summit
*Mitglieder des Gewerbeverbandes Basel-Stadt und Kunden von STARTUPS.CH erhalten CHF 10.– Ermässigung.

KOOPERATIONS-PARTNER

PRESENTING SPONSOR

Jetzt

anmelden!

CHF 99.–*

pro Person

CO-SPONSOREN
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Veranstaltungen
Atem Tonus Ton
Ein Körpertraining für Atem und Stimme
Atemübungen und Bewegung bringen Ihren 
Körper zum Schwingen und Klingen!
Katrin Stuflesser, Schauspielerin und Atem-
Tonus-Ton-Lehrtrainerin aus Wien, lebt seit 
August in Basel und führt Sie einfühlsam 
über Körperübungen, bei denen besonders 
auf den eigenen Atem geachtet wird, zur 
 inneren Aufrichtung und Entfaltung Ihrer 
 eigenen Stimme.
Keine Vorkenntnisse erforderlich.
Ab Freitag, 13. März 2015, 11.15–12.15 Uhr
Fitness- und Ballettstudio
Amerikanerstrasse 17, 4102 Binningen
Bei Fragen und Anmeldungen schreiben Sie 
mir katrinstuflesser@me.com oder rufen Sie 
mich an: Telefon 079 109 76 65
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Gastro-Lager
Restpostenverkauf! 
Alles muss weg
Freitag, 6. März  
14.00 – 19.00 Uhr

Samstag, 7. März  
10.00 – 15.00 Uhr

Montag, 9. März bis 
Freitag, 13. März  
14.00 – 19.00 Uhr 
(oder auf telefonische
Voranmeldung unter
061 726 88 88)

Tische, Stühle aller Art, aus Holz und Metall, 
Barstühle, Sonnenschirme, Auslauf modelle,  
Einzelstücke etc.
Cash & Carry – Die Ware muss bar bezahlt und 
gleich mitgenommen werden.
Wegweiser ab Baslerstrasse und Oberwilerstrasse

HARDEGGER 
Mittwoch, 11. März 
13.00 Schwarzwald - Sallneck Fr. 32.- 

Sonntag, 15. März 
11.00 Luthern am Napf inkl. ME Fr. 65.- 

Mittwoch, 18. März 
13.00 Höchenschwand Fr. 32.- 

Dienstag, 24. März 
12.30 Beyeler Lenzburg/Modeschau 
inkl. Kaffee und Kuchen Fr. 34.- 

Verlangen Sie unser Reise- 
und Monatsprogramm 

061 317 90 30 
www.hardeggerag.ch 

 

 

 

 

senden an: Frau Manuela Koller manuela.koller@azmedien.ch 

 

 

 

Inserat für die BiBo Ausgabe vom Donnerstag, 05. März 2015 
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Altgold-Ankauf
Für Ihren Goldschmuck, Ihre Goldvreneli

und Golduhren, auch Goldmünzen, Medaillen,
Zahngold, Silber ab 0.800. Einzigartig: Wir

kaufen auch Ihr versilbertes Besteck etc. und auch
Zinn aller Art zu erstaunlichen Preisen. Für Ihre
Markenuhren, z. B. Omega, Jaeger-LeCoultre,

Rolex, Audemars Piquet, IWC, Patek Philippe usw.,
die nicht mehr getragen werden, aus der Mode
gekommen, alt, defekt oder aus einer Erbschaft

sind. Kaufen auch kleine Mengen!
Seriöse Kaufabsichten mit geeichter Waage.

Ihr Besuch lohnt sich. Gerne offerieren wir Ihnen
einen Kaffee. – Oft kopiert, doch nie erreicht.

Restaurant Zur Krummen Eich
Krummeneichstr. 17, 4133 Prattlen
Montag, 9. März 2015, 10 bis 17 Uhr

 
Restaurant Schwanen

Hauptstr. 53, 4104 Oberwil
Dienstag, 10. März 2015, 10 bis 17 Uhr

 
Restaurant Reblaube

Binningerstr. 24, 4123 Allschwil
Mittwoch, 11. März 2015, 10 bis 17 Uhr

 
Hotel Baslertor

St.-Jakob-Str. 1, 4132 Muttenz
Freitag, 13. März 2015, 10 bis 17 Uhr

 
Hotel Schweizerhof

Centralbahnplatz 1, 4002 Basel
Samstag, 14. März 2015, 10 bis 17 Uhr

 
Geschäftsleitung:

B + W, Tel. 079 562 93 29 + 078 740 17 18

sofortige Barzahlung
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21. März, 19 h, Laufen, Katharinenkirche
22. März, 17 h, Riehen, Dorfkirche

Rodrigo Konzert für Gitarre

Solist Fabian Cardozo

Beethoven
Sinfonie Nr. 6 Pastorale

Vorverkauf Fr. 25.–
Abendkasse Fr. 30.–

Jugendliche bis 18 J. gratis

Vorverkauf:
www.phil-orchester-riehen.ch
Laufen: Buchhandlung Cueni

Basel: Bider & Tanner
Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philharm. Orchester Riehen

Rasen- und
Obstpflegekurs
Tipps und Tricks vom Fachspezialisten

Freitag, 20. März 2015
14.00 oder 19.00 Uhr
(Dauer je ca. 2½ Std.)

Kursangebot:
20% Rabatt auf Hauert-Düngerprodukte

Melden Sie sich für eine Kursteilnahme an:
kurs@gaertnerei-allemann.ch

Unkostenbeitrag Fr. 12.–

Gärtnerei Allemann
Benkenstrasse, 4108 Witterswil
Tel. 061 721 10 00
www.gaertnerei-allemann.ch
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Bäume schneiden:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Stetes Inserieren bringt Erfolg!

Zeitungs-
leser
sind
immer
gut

orientiert
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TOBLER TREUHAND 
EMIL FREY-STRASSE 120 4142 MÜNCHENSTEIN 
(ZUFAHRT VIA AMSELSTRASSE) 
 

 061 411 33 13 www.tobler-treuhand.ch 

 

STEUERN 
BETREUUNG 

BUCHHALTUNG 
RECHTSBERATUNG 
FIRMENGRÜNDUNG 

NACHLASSREGELUNG 
LIEGENSCHAFTSHANDEL 

PERSONALADMINISTRATION 
LIEGENSCHAFTSVERWALTUNG 

 

 

 
 
 
BEMERKUNGEN: 
- Schrift: Tahoma 

- kein Rahmen links und rechts 
- -Zeichen = Word ¦ Symbol ¦ Windings ¦ Zeichen 252 = Symbol (dezimal)  
 

 

Gut zum Druck, zustellen!! 

10
26

91
9

In der Steuererklärung sind sämtliche Einnahmen und Vermögenswerte 
anzugeben, auch wenn sie Ihnen unbedeutend erscheinen mögen 
(Kinderkonten, Göttisparkonto, die eigene Ferienwohnung im Ausland und 
etwaige Mietzinseinnahmen daraus, Lotteriegewinne, Trinkgelder etc.).

Straflose Selbstanzeige

Vereinfachte 
Erbenbesteuerung 

Steuererklärung Wir helfen Ihnen

Peter Tobler, Treuhänder

Mut zur Lücke – das gilt nicht in der 
Steuererklärung!
Sind Angaben in der Steuererklärung falsch oder unvollständig, gilt das als 
Steuerhinterziehung. Wurden für die Steuerhinterziehung auch Urkunden ge-
fälscht (z. B. Lohnausweis), nennt man das Steuerbetrug. Dem Hinterziehenden 
drohen teilweise empfi ndlich hohe Bussen und bei Steuerbetrug kann es auch 
zu Freiheitsstrafen kommen. 
Per 1. Januar 2010 hat der Gesetzgeber Erleichterungen für Hinterziehende 
oder deren Erben geschaffen, wenn sie sich entscheiden, hinterzogene Werte 
von sich aus zu melden. Bei der sogenannten strafl osen Selbstanzeige entfällt 
– wie der Name schon sagt – die Strafe. Namentlich die Busse wie auch eine 
etwaige Strafverfolgung wegen Betrug. Melden Erben vom Erblasser hinter-
zogene Werte zur Nachbesteuerung an, erfolgt die Besteuerung lediglich auf 
die letzten drei vergangenen Steuerperioden. Eine Busse entfällt, da die Erben 
kein Verschulden trifft. 
Man bezahlt demnach die ordentlichen Steuern, die man bei ordnungsgemäs-
ser Deklaration ohnehin schuldig gewesen wäre, zuzüglich Verzugszinsen, seit 
Fälligkeit der Steuer. 

Es gibt einige Argumente, die für eine 
Offenlegung hinterzogener Werte sprechen: 
Das hinterzogene Geld kann für den Alltag eigentlich nicht verwendet werden, 
da es sonst schnell zu einer unplausiblen Vermögensentwicklung kommt, die 
den Behörden bei Kontrolle Ihrer Steuererklärung auffällt. Bankguthaben und 
Wertschriften werden in fast allen Ländern (bei uns mittels Verrechungssteu-
er ) an der Quelle besteuert, da bringt die Hinterziehung meist gar nichts. Im 
Alter wird die Koordination der Hinterziehung schwieriger. Die Anlagen gehen 
teilweise vergessen oder werden versehentlich deklariert. Bei banklagernden 
Werten besteht das Risiko, dass daraus verschollenes Vermögen wird. 

Die Nachteile: 
Vor allem bei der strafl osen Selbstanzeige belaufen sich Steuern und Verzugs-
zinsen für die letzten zehn Jahre je nachdem auf beachtliche Nachzahlungs-
beträge. Bei mehreren Beteiligten oder mehreren Steuerdomizilen ist eine 
Abstimmung des Vorgehens unerlässlich, da die Strafl osigkeit nur gewährt 
wird, wenn die Steuerbehörde noch keine Kenntnis von der Hinterziehung hat! 
Ist man aufgrund der Hinterziehung noch andere Steuern oder Sozialversiche-
rungsbeträge schuldig geblieben, sind diese weiterhin geschuldet und können 
von den zuständigen Stellen aufgerechnet werden. 
Wir empfehlen Ihnen auf jeden Fall, sich durch eine Fachperson beraten zu 
lassen, die Sie nötigenfalls in der Sache vertreten kann. 

Help66+
wir wissen, wie weiter.

Steuererklärung 2011
– leicht gemacht –

Fristgerecht und 
unkompliziert erledigen wir 
Ihre Steuererklärung 2011 

Ermitagestrasse 17 | 4144 Arlesheim
Telefon 061 703 00 01 | Fax 061 703 00 03
info@help66plus.ch | www.help66plus.ch

Steuerprobleme
Fachmann erledigt Ihre Steuererklärung

Erhard Mohler, Birsweg 6, 4147 Aesch
Tel. 061 701 38 06, Natel 079 216 27 41

 Verwaltungsbüro Wirz 
  Ihr direkter Draht zum guten Rat

Seniorentreuhand, Steuererklärungen, Immobilienverwaltungen

Hofmattweg 85, Postfach 846, CH-4144 Arlesheim

T 061 411 31 30, F 061 411 31 34, M 079 659 88 40, verwaltungwirz@gmx.ch

 Verwaltungsbüro Wirz 
  Ihr direkter Draht zum guten Rat

Ihr Partner in Sachen Steuerfragen

 Buchhaltung

 Steuerberatung

 Bürodienstleistungen

 Liegenschaftsverwaltung

WSF Service 061 701 82 82
Apfelseestrasse 35 info@wsfservice.ch
4143 Dornach www.wsfservice.ch

WSF
Service

Treuhändische Dienste

�

TOBLER TREUHAND
EMIL FREY-STRASSE 120 4142 MÜNCHENSTEIN
(ZUFAHRT VIA AMSELSTRASSE)

� 061 411 33 13 www.tobler-treuhand.ch

BETREUUNGEN
BUCHHALTUNGEN
RECHTSBERATUNG

FIRMENGRÜNDUNGEN
HAUSVERWALTUNGEN

STEUERERKLÄRUNGEN
NACHLASSREGELUNGEN
LIEGENSCHAFTSHANDEL

PERSONALADMINISTRATION

BETREUUNG
BUCHHALTUNG

RECHTSBERATUNG
NACHLASSREGELUNG
STEUERERKLÄRUNG
LIEGENSCHAFTSHANDEL

UNTERNEHMENSGRÜNDUNG
PERSONALADMINISTRATION
LIEGENSCHAFTSVERWALTUNG

Treuhandbüro
G. Fabbri

Steuererklärungen
Buchhaltungen

Jahresabschlüsse
Traugott Meyer-Str. 26

4147 Aesch
Telefon 061 751 36 40
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Ihr Partner für Treuhandtätigkeiten

– Wirtschaftsprüfung, Revision
– Buchführung, Jahresabschluss,

Lohnbuchhaltung, MWST-Abrechnung
– Steuerberatung, Steuerdeklaration

Hans Müller Treuhand
Schalbergstrasse 97, 4153 Reinach
061 711 08 62
www.hans-mueller-treuhand.ch
Mitglied der
Revisionsexperte RAB

Mattenweg 3 Tel. 061 756 96 00 info@ovatiogmbh.ch

CH-4148 Pfeffingen Fax 061 756 96 06 www.ovatiogmbh.ch

OVATIOGmbH

Treuhand + Software für KMU

Steuererklärung schon erledigt?
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Wir erledigen Ihre private

Steuererklärung
BS, BL, AG, SO

ab Fr. 70.–

gbc.business@bluewin.ch
Tel. 061 723 24 30

GBC Business Management
4104 Oberwil

Steuererklärungen
Buchhaltungen

Verwaltungen

Vermögens Treuhand AG
061 561 77 55, info@vt-ag.ch 10
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Erledige Ihre

S T E U E R E R K L Ä R U N G
güns tig und prompt mit langjähriger Erfahrung

Edith Sc hm a s s m a nn
Zollweidens tras se 33, 4142 Münchens tein
Telefon 061 411 23 14

In unserem letzten Beitrag auf der Steuerseite 
vom 29. Januar 2015 haben wir einige allgemeine 
Steuerfragen angesprochen. In der heutigen Aus-
gabe möchten wir auf einzelne ausgewählte The-
men eingehen, die in der Praxis häufig nachgefragt 
werden:

PK-Einkäufe und Kapitalbezugssperre:
PK-Einlagen können grundsätzlich in vollem Um-
fang vom Einkommen abgezogen werden. Falls 
eine Deckungslücke vorliegt (fragen Sie direkt bei 
Ihrem Versicherer nach!), können Sie durch freiwil-
lige Einkäufe Ihre Vorsorge verbessern und gleich-
zeitig von Steuerermässigungen profitieren.
Jedoch ist im vornherein zu bedenken, dass das 
PK-Guthaben innerhalb von drei Jahren nach zu-
sätzlichen bzw. freiwilligen Einlagen nicht in Kapi-
talform bezogen werden darf. Die Sperrfrist wird 
nach Kalendertagen berechnet und falls nicht ein-
gehalten, werden gewährte Steuervorteile rück-
gängig gemacht.

Bezug von Säule 3a und PK:
Die Auszahlung dieser Vorsorgegelder, in Form 
von Rente oder Kapitalauszahlung, löst die Be-
steuerung aus.
Diese erfolgt bei der Rente regulär als Einkom-
menssteuer und bei der Kapitalauszahlung mittels 
einer separaten Jahressteuer zu einem privilegier-
ten Satz. Die Steuerbelastung ist in diesem Fall 
tiefer, als wenn die Gelder jährlich von der Einkom-
menssteuer erfasst worden wären. Während des 
Ansparens wurden die Gelder inkl. Zinsen und all-
fälliger Dividenden weder von der Einkommens- 
noch von der Vermögenssteuer erfasst.
Bei der Kapitalauszahlung gibt es zusätzliches 
Sparpotenzial, wenn mithilfe mehrerer Vorsorge-
verträge der Bezug gestaffelt erfolgt, was sich auf-
grund der Progression steuerermässigend auswir-
ken kann.
Beachten Sie nach zuvor getätigten PK-Einkäufen 
die dreijährigen Kapitalbezugssperre (siehe oben!).

Wiedereinkauf BVG nach WEF-Vorbezug und 
Scheidung:
Wurden Vorbezüge aus der Pensionskasse im 
Rahmen der Wohneigentumsförderung (WEF) ge-
tätigt, führen spätere freiwillige Einkäufe grund-
sätzlich erst zu Steuerermässigungen, wenn die 
WEF-Bezüge zurückbezahlt sind.
Von dieser Regelung ausgenommen sind Wieder-
einkäufe nach Ehescheidung bzw. nach Auflösung 
eingetragener Partnerschaften.

Hier darf die Scheidungslücke steuerprivilegiert 
aufgefüllt werden.
Bei der Rückzahlung von WEF-Vorbezügen erhal-
ten Sie die Bezugssteuer mittels Gesuch an die 
Steuerverwaltung zurückerstattet.
Achtung: Auch Wiedereinkäufe nach WEF-Vorbe-
zug oder Scheidungslücken unterliegen, je nach 
kantonaler Praxis, der Kapitalbezugssperre!

Freie Vorsorge:
Die freie Vorsorge, Säule 3b, ist im Gegensatz zur 
Säule 3a steuerlich nicht begünstigt. Wir würden 
diese Art der Vorsorge tendenziell nur empfehlen, 

wenn bereits die Möglichkeiten der Säule 3a aus-
geschöpft sind. 
Problematisch erscheint uns, wenn man sich in 
jungen Jahren bereits in langfristigen Verträgen 
bindet. Es droht Verlustrisiko, wenn das Modell 
nicht aufgeht bzw. aus irgendeinem Grund die Ver-
sicherung aufgelöst werden muss. Leibrenten aus 
freier Vorsorge sind übrigens zu 40% steuerbar, 
was auch nicht immer profitabel erscheint, nach-
dem das angesparte Guthaben zur Hauptsache aus 
bereits versteuertem Einkommen besteht.
Bereits laufende Leibrenten unterliegen mit ihrem 
Rückkaufswert der Vermögensbesteuerung!

Erbschaften:
Vergessen Sie nicht Erbschaften rechtzeitig zu 
deklarieren. Der massgebliche Zeitpunkt ist der 
Erwerb des Anspruchs, d.h. der Todestag des Erb-
lassers und nicht der Zeitpunkt der Teilung bzw. 
die Auszahlung! Falls der Erblasser im Verlaufe 
von 2014 gestorben ist, sind Sie aufgefordert, das 
Ihnen zustehende Einkommen und Vermögen ab 
dem Todestag in der Steuererklärung 2014 zu 
deklarieren. Falls noch nicht feststeht, was und 
wie viel Ihnen genau zusteht, greifen Sie auf vor-
handene Unterlagen zurück, machen eine ver-
nünftige Schätzung und erklären Sie die Situation 
kurz unter der Rubrik «Bemerkungen».  

Bausparen BL:
Manch einer wird sich denken, weshalb dieses 
Thema überhaupt noch angesprochen wird. Tatsa-
che ist, dass ehemalige Bausparer eventuell noch 
eine Überraschung erleben, wenn sie ihr angespar-
tes Kapital nicht rechtzeitig in selbstgenutztes 
Wohneigentum investieren. Spätestens Ende 2017 
werden alle zuvor gewährten Steuervorteile rück-
abgewickelt und die eingesparte Steuer vergan-
gener Jahre muss in einem Rutsch entrichtet wer-
den.
Falls Sie also zu den ehemaligen Bausparern ge-
hören und die Möglichkeit sehen, Ihren Traum zu 
verwirklichen, raten wir Ihnen, die Steuervorteile 
mitzunehmen und innert Frist zu kaufen!

Ausländische Liegenschaften, Ferienhäuser:
Ausländische Grundstücke und Liegenschaften so-
wie auch solche in anderen Kantonen müssen in 
der Steuererklärung am Wohnsitz deklariert wer-
den! Aufgrund dieser Angaben wird der Steuersatz 
ermittelt, der Ihrem gesamthaften, internationalen 
Einkommen und Vermögen entspricht.
Obwohl die Liegenschaft selbst nur am Belegen-
heitsort besteuert wird, erhöht sich durch die Pro-
gression Ihre Steuerbelastung. Unterlassen Sie die 
Deklaration, riskieren Sie ein Nach- und Strafsteu-
erverfahren.

Tobler Treuhand 
GmbH Münchenstein
Michèle Ohayon
Emil Frey-Strasse 120
4142 Münchenstein

Telefon 061 411 33 13
E-Mail: gmbh@tobler-treuhand.ch
Web: www.tobler-treuhand.ch

Software zum Ausfüllen der Steuererklärung
ganz easy – mit EasyTax
Ihre Vorteile mit EasyTax sind:
– Erstmalig Daten erfassen und im Folgejahr übernehmen
– EasyTax denkt mit und übernimmt diverse Pauschalabzüge, Berechnungen und Additionen
– Eine Steuerberechnung wird erstellt
– Per Mausklick elektronisch Daten übermitteln
SIE helfen mit, die Umwelt zu schonen

EasyTax steht unter «www.easytax.bl.ch» zum Download bereit.

Steuererklärung: Ausgewählte Praxisthemen



Die Nationalliga-A-Baseballer der Ther-
wil Flyers, welche heuer den 9. Meister-
titel in ihrer Vereinsgeschichte gewan-
nen, verlieren eine wichtige Teamstütze 
des Meisterteams 2014. Ianis Boute-
loup, das Universaltalent mit grossem 
Einsatz willen und riesigem Flyers-Herz, 
verlässt das Team in Richtung Deutsch-
land und wird sich den Müllheim Ato-

mics anschliessen. Der in Freiburg im 
Breisgau wohnhafte Vater einer Tochter 
möchte mehr Zeit für seine Familie ha-
ben und verlässt nach seinem ersten 
Meistertitel mit den Flyers auf dem 
sportlichen Höhepunkt den Schweizer 
Baseball. Die Flyers wünschen Ianis alles 
Gute für die Zukunft und werden seine 
positive Art vermissen.  (pd/kü)

In der NLB-Playoff-Runde besiegten die 
sechstplatzierten Therwiler Volleyballda-
men das um zwei Ränge besser klassierte 
Lugano. Trotz der langen Reise ins Tessin 
starteten die Therwilerinnen gut und ge-
wannen den Startsatz, auch wenn gegen 
Ende des Satzes die lange Führung noch 
dahinschmolz.

Die hohe Konzentration behielten sie 
auch im Folgedurchgang, immer wieder 
wurde der Tessiner Block irritiert und die 
Therwiler Angreiferinnen punkteten dank 
guten Zuspielen von Passeuse Michela 
Vacilotto von allen Positionen. Dann kam 
ein kleiner Durchhänger bei den Gästen, 
Lugano verkürzte in Sätzen mit 1:2 und es 
hätte doch noch spannend werden kön-
nen. Doch die junge Fabienne Geiger in 
Therwiler Farben holte zu Beginn des 
4. Satzes gleich 7 Punkte in Serie mit ih-
rem druckvollen und gut platzierten Ser-
vice. Auch holten sich die Gäste wieder 
viele sehenswerte Angriffspunkte am 
Netz. Therwil liess sich den Vorsprung 
diesmal aber nicht mehr streitig machen, 
ein verdientes 1:3 war das Resultat 
(25:27,22:25,25:14,14:25)!

Am Samstag wird Leader Aadorf in der 
99er Halle Gast sein. Im Auswärtsspiel 
überraschten die Therwilerinnen mit ei-
nem guten Auftritt den Aufstiegskandi-
daten, sie verloren nur knapp im 5. Satz. 
Gelingt diese Leistung wieder, werden 
Fans in den Genuss eines hochstehenden 
und spannenden Spiels kommen.

Das 1.-Liga-Damenteam von VB Therwil 
verlor das letzte Meisterschaftsspiel der 
Gruppe C gegen Absteiger Allschwil 
knapp mit 2:3. Sie sind damit auf den 8. 
Rang zurückgerutscht und müssen nun 
noch Playoutspiele bestreiten.

Nach den Fasnachtsferien sind nun auch 
die regionalen und die Jugendteams des 
VBTs wieder im Einsatz, weitere Infos da-
rüber und auch die Anspielzeiten der 
1.-Liga-Abstiegsspiele findet man auf 
www.volleyballtherwil.ch!

«UBS Kids Cup Team»: 
Schweizer Final vor Augen
Leichtathletik: Der Regionalfinal des 
«UBS Kids Cup Team» am Sonntag, 
den 8. März, in Therwil

Über 100 Teams haben sich für den Regi-
onalfinal des «UBS Kids Cup Team» vom 
Sonntag, 8. März, in Therwil qualifiziert. 
Die rund 600 Kinder und Jugendlichen 
werden beim actionreichen Mannschafts-
wettkampf in der 99er Sporthalle erneut 
ihr Talent, ihre Geschicklichkeit und ihren 
Teamspirit unter Beweis stellen. Den bes-
ten Equipen winkt die Teilnahme am 
gros sen Schweizer Final vom 21. März in 
Oberriet. In Aarau, Arlesheim und Nuss-
baumen haben sich die Teams erfolgreich 
in den Disziplinen «Sprint», «Sprung», 
«Biathlon» und «Team-Cross» in Szene 
gesetzt. Als Belohnung dürfen sie nun am 
Regionalfinal in Therwil erneut beim spie-
lerischen Leichtathletik-Teamwettkampf 
teilnehmen.

Die Qualifikation für den Schweizer 
Final winkt!
Der Regionalfinal bildet die zweite Stufe 
der dreistufigen nationalen Wettkampfse-
rie, die gemeinsam von Swiss Athletics 
und Weltklasse Zürich ausgetragen wird. 
Das grosse Highlight bildet der Schweizer 
Final, welcher am 21. März in Oberriet 
stattfindet. Dafür qualifizieren sich am 
Regionalfinal jeweils die zwei besten 
Teams pro Kategorie. Die Wettkämpfe fin-
den am Sonntag, 8. März, von 8 bis 18 Uhr 
statt. Am Vormittag stehen die Alters-
kategorien U16 und U14 im Einsatz, am 
Nachmittag gilt es für die Jüngeren (U12 
und U10) ernst. Organisiert wird der An-
lass vom Leichtathletik Club Therwil.

Tobias Furer zu Gast in Therwil
Der amtierende Schweizer Meister über 
110 m Hürden und EM-Teilnehmer von Zü-
rich 2014, Tobias Furer wird den Nach-
wuchstalenten während zweier Auto-
grammstunden (11 und 13 Uhr) für Fragen 
und Antworten zur Verfügung stehen.

Kontakt: Philipp Schmid, OK-Präsident, 
E-Mail: schmidphilipp@bluewin.ch, Tel. 
079 541 74 30, Internet: www.ubs-kids-
cup.ch oder www.lctherwil.ch/ubs-kids-
cup-team

Jungschützenkurs
300 m – jetzt anmelden!
Jahrgänge 95 / 96 / 97 / 98 aufgepasst!
Auch dieses Jahr führt die Schützengesell-
schaft Oberwil einen JS-Kurs durch. Inter-
essierte Jungen und Mädchen mit 
Schweizerpass sind teilnahmeberechtigt. 
Der Kurs umfasst ca. 12 Stunden und dau-
ert von April bis Mitte Juni. Kursdaten und 
Kurszeiten richten sich nach dem Eingang 
der Anmeldungen.

Was wir bieten? Zusammensein mit an-
deren Jugendlichen; theoretische und 
praktische Ausbildung am Sturmgewehr 
90, Teilnahme am JS-Wettschiessen, am 
Feldschiessen, ebenso die freiwillige Teil-
nahme am Vereinstraining und an Schüt-
zenfesten. Hast du Freude am sportlichen 
Schiessen und möchtest Einblick gewin-
nen in ein spezielles Hobby. Am besten 
bringst du noch eine Kollegin oder einen 
Kollegen mit!

Weitere Auskünfte erhältst du von
Paul Breitenmoser (Präsident; Telefon 061 
401 25 78). Also, sich sofort per E-Mail 
anmelden oder nachstehende Anmel-
dung ausfüllen und spätestens bis 20. 
März senden an: Paul Breitenmoser, Vor-
derbergstrasse 17, 4104 Oberwil oder E-
Mail: p.breitenmoser@intergga.ch

Anmeldung
Jungschützenkurs 2015 – SGO

Name:

Strasse/Nr.:

Ort:

Geburtsdatum:

Telefon:

E-Mail:

Schützengesellschaft Oberwil

Laurent Schenkel ist 
Vize-Schweizer-Meister
(scp) Innert Wochenfrist gelang es einem 
weiteren LCT’ler eine Medaille an Schwei-
zer Meisterschaften zu holen. Laurent 
Schenkel lief an den Cross-Schweizer-
Meisterschaften in Lausanne in der Kate-
gorie U23M im Langcross (10 Kilometer) 

Die HSG Leimental siegte 
nach zähem Start gegen 
Emmen ungefährdet
Das Frauenteam der HSG Leimental und 
die Trainer wollten die bittere Niederlage 
gegen Winterthur vergessen machen und 
wollten, falls man in Führung sein sollte, 
diese nicht mehr abgeben. Dies gelang 
mit attraktivem Spiel bis zum Schlusspfiff. 
Die HSG siegte mit 18:36 (9:15)!

Nach zähem Start beider Teams, Ballver-
lusten hüben und drüben, fand die HSG 
schneller ins Spiel. Nach zehn Minuten, 
beim Stand von 5:5, zündeten die Leimen-
talerinnen endlich den Turbo. Nicht nur 
schnelle Gegenstösse und schöne Kombi-
nationen im Angriff brachten die HSG 
wieder in die Spur. Besonders in der Ver-
teidigung wurde hart und aggressiv ge-
fightet, sodass die Emmenerinnen nur 
über ihre Kreisläuferin mit Toren zum Ab-
schluss kamen. Der Gegner hatte zudem 
Pech, oder auch Unvermögen: Viele Tor-
würfe (auch Gegenstösse) fanden den 
Weg nicht einmal aufs Tor: Kläglich wurde 
darüber oder daneben geworfen – zum 
Glück für die HSG, denn sonst wäre das 
Score länger ausgeglichen gewesen. So 
konnte man mit einem 9:15-Vorsprung 

Souveräner Sieg im Tessin 
– jetzt kommt der Leader

Captain Andrina Nussbaumer smasht durch 
den offenen Block von Lugano.

Volleyball
VB Therwil 
in der 99er Sporthalle

Samstag, 7. März
13.30 Uhr:
Damen 3. Liga – SC Uni Basel 3
Juniorinnen U23 – TV Pratteln NS 
Damen 1. Liga Playout – VBC Aadorf
Juniorinnen U15 – Sm’Aesch Pfeffingen

15.30 Uhr:
Juniorinnen U17 – SC Gym Leonhard
Junioren U17 – Traktor Basel
Senioren Therwil – TV Itingen

18.00 Uhr: 
Damen NLB – VBC Aadorf

Unihockey
Basel Regio
Samstag, 7. März,
Thomasgarten, Oberwil

16.45 Uhr: Junioren U18 B

Vipers InnerSchwyz – Basel Regio

19.15 Uhr:
Damen NLB, Playouts 2. Spiel, Best of 5
Basel Regio – UHC Domat-Ems

Sonntag, 8. März; 18.15 Uhr
Auf-/Abstiegs-Playoffs, 1. Spiel, Best of 3
Möslibachhalle, Ettingen
Basel Regio – Unihockey Luzern

Sportagenda

✄

Unihockey Basel Regio: 
Mit viel Kampfgeist zum 
verdienten Sieg
Der Start in die Playout-Serie der Damen 
NLB von Unihockey Basel Regio gegen 
Domat-Ems ist geglückt: Auswärts konnte 
das Team knapp mit 5:4 gewinnen. Damit 
haben die Baslerinnen einen ersten wich-
tigen Schritt zum Ligaerhalt geschafft.

Die Gäste erwischten trotz guter Vorbe-
reitung und enormem Willen einen denk-
bar ungünstigen Start. Dank eines un-
glücklichen Eigentors gelang es dem 
Heimteam in Führung zu gehen. Das moti-
vierte die Baslerinnen jedoch umso mehr 
und in der vierzehnten Minute konnte 
Luana Mistri den Ausgleichstreffer erzie-
len. Das  Spiel nahm nun an Intensität zu. 
Die Teams schenkten sich gegenseitig 
nichts. Dank einer Überzahlsituation 
konnten Basel Regio kurz vor Drittelsende 
erstmals in Führung gehen.

Der zweite Spielabschnitt begann aus 
Basler Sicht deutlich besser. Jael Steiner 
konnte einen Angriff der Bündnerinnen 
abfangen und startete zum Gegenangriff, 
den Noemi Mosimann mit ihrem zweiten 
Treffer vollendete. Nach diesem Tor und 
der 3:1-Führung vermochte das Heimteam 
jedoch einen Gang höher zu schalten. Mit 
zwei Treffern im Mittelabschnitt erzielten 
sie den Ausgleich. Die letzten zwanzig Mi-
nuten mussten nun über Sieg oder Nieder-
lage entscheiden. Beide Teams starteten 
sehr konzentriert ins letzte Drittel. Trotz-
dem brachte die ehemalige Nati-Spielerin 

Ein schwerwiegender Wegzug für 
die Therwiler Baseballer

Foto: www.therwil-flyers.ch

Foto: Heinz Schmid

in starken 33:09.50 Minuten auf den 
zweiten Platz und darf sich damit Vize-
Schweizer-Meister nennen. Ebenfalls am 
Start war die Führende des Swiss Athle-
tics Cross Cup und Sportlerin des Jahres 
2014 Ella Jayne Revitt. Sie lief als Athletin 
des jüngeren Jahrgangs auf den 8. 
Endrang der U18W und holte sich damit 
definitiv den Gesamtsieg des Cross Cups 
bei den U18W. Michael Curti lief den 
Kurzcross der Männer – nach mehr als ei-
nem halben Jahr Wettkampfpause und 
sich nach wie vor in der Rekonvaleszenz 
befindend – darf er mit seiner Leistung 
zufrieden sein.

«beruhigt» in die Pause gehen – doch 
nicht alle waren beruhigt, da sich einige 
an die gleiche Situation vom letzten Spiel 
erinnerten. In der Pause wurde dies durch 
die Trainer gar nicht angesprochen. Viel-
mehr wurden Tipps zur Verbesserung der 
Verteidigung und des Angriffsspiels wei-
tergegeben.

In den ersten zehn Minuten der zweiten 
Spielhälfte konnte die HSG das Score auf 
acht Tore ausbauen, doch Unachtsamkei-
ten in der Verteidigung (inklusive Torfrau) 
und im Angriff brachten die Emmenerin-
nen wieder auf vier Tore heran. Dann kam 
wieder Fahrt ins Team der HSG und man 
baute den Vorsprung in bester Spiellaune 
auf zehn Tore aus – und auch die HSG-
Torfrau begann Parade an Parade zu rei-
hen. Nach einem Timeout des Gegners 
deckten nun die Emmenerinnen mit einer 
Doppelmanndeckung. Dies hiess für die 
HSG-Trainer: Kreisläufer auf die Bank und 
eine zusätzliche Aufbauerin aufs Feld. 
Dies führte zu einem Desaster für den 
Gegner: Man nahm die Deckung richtig-
gehend auseinander und Tor um Tor reih-
ten sich für die Leimentalerinnen. Zudem 
deckten nun die Leimentalerinnen wie in 
der ersten Spielhälfte wieder hart und ag-
gressiv, aber dennoch fair (nur eine 2-Mi-
nuten-Strafe aufseiten der HSG). Der Geg-
ner war nach dieser Torflut gezwungen, in 
sein altes Deckungssystem zurückzu-
wechseln. Aber die Leimentalerinnen wa-
ren derart in Fahrt, dass auch dies nichts 
mehr nützte und sie einen schlussendlich 
ungefährdeten Sieg verbuchen konnten. 
Zu erwähnen ist, dass in diesem Spiel 
zwei junge, hervorragende Schiedsrichter 
am Werk waren!

Die Leimentalerinnen haben gezeigt, dass 
es möglich ist, einen Vorsprung zu verwal-
ten, nein, sogar auszubauen. Nun geht es 
in den letzten vier Spielen darum, die ge-
nossene Spiellaune beizubehalten und 
auch Gegner von grösserem Format zu 
bezwingen. Die Möglichkeit, dies zu zei-
gen, bietet sich am nächsten Samstag ge-
gen den HC Malters. Spielbeginn ist um 
17.30 Uhr in der Halle Spiegelfeld in Bin-
ningen.

Mirca Anderegg Domat-Ems gleich zu Be-
ginn nochmals in Führung. Doch auch die-
ser Rückschlag konnte die Baslerinnen 
nicht lange stoppen. Nachdem Lia Ca-
disch mit einer schönen Einzelleistung 
zum Ausgleich traf, war es erneut Noemi 
Mosimann, die das letzte und entschei-
dende Tor zum 5:4 erzielte. In den verblei-
benden 10 Minuten versuchte Domat-Ems 
vergeblich, den Ball zu erobern. Weder 
das Time-out noch das Ersetzen der Tor-
frau durch eine weitere Spielerin konnte 
die sich anbahnende Playout-Niederlage 
noch verhindern.

Mit einer ausgezeichneten Teamleistung 
und viel Kampfgeist konnte sich Basel Re-
gio einen ersten Vorteil in der Playout-
Serie erarbeiten. Diesen Samstag, den 7. 
März, um 19.15 Uhr, in der Thomasgar-
tenhalle in Oberwil gilt es, diesen Sieg zu 
bestätigen.

Aktuelle Bücher 
aus dem 
Friedrich 

Reinhardt 
Verlag

www.reinhardt.ch
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Konzert – Liebe und List
Esther ist das zweite Werk in unserem 
Händel-Zyklus. Es ist die Geschichte einer 
Verschwörung – aber auch eine Liebes-
geschichte: Der babylonische König 
Asuerus heiratet die schöne Waise  
Esther, die ihm jedoch ihre jüdische Her-
kunft verschweigt. Genau das ist wahr-
scheinlich sein Glück, denn nur dank ihrer 
verschleierten Herkunft erfährt Esther  
von den Plänen des ersten Ministers, den 
König zu ermorden und die Juden zu ver-
nichten. Nicht allein aus Liebe zu König 
Asuerus, sondern vor allem aus Liebe zu 
ihrem Volk greift Esther zu einer retten-
den List.
Mit nur eineinhalb Stunden Dauer ist Es-
ther eines der kürzeren Oratorien im Le-
benswerk Händels. Ein Werk, das er selber 
immer wieder verändert hat. Der Basler 
Bach Chor präsentiert in der Martins-
kirche Basel die Urfassung – ein drama-
tisches und vielfältiges, festliches und  
ausserordentlich farbig instrumentiertes 
Erlebnis.

Dieses Wochenende, 7. und 8. März, 
öffnet Möbel Eichler die Türen zur grossen 
Wohnausstellung. Auf fünf Stockwerken 
werden Ihnen die neusten Wohnideen 
präsentiert. Kommen Sie nach Wolfwil 
und besichtigen Sie den Familienbetrieb.

Auf fünf Stockwerken werden Möbel aller 
Art angeboten. Hier finden Sie Neuheiten 
für Jung und Alt, ob konventionell oder 
modern. Polstermöbel, Schlafzimmer, Bett-
inhalte, Wohnwände, Tische und Stühle 
etc., kurz alles für ihr Zuhause. Die Spe-
zialität von Möbel Eichler sind nach wie 
vor auch Möbel für kleine Räume …

Sonderschau «Ergonomisch richtig sit-
zen»
Im Bereich Polstergarnituren, Sofas, Ses-
sel zeigen wir perfektes, ergonomisches 
Sitzen für jede Körpergrösse und Statur. 
Ob modern oder klassisch, manuelle oder 
elektrische Bedienung, für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei. 

Tag der offenen Tür am Sonntag, 8. März, 
bei Möbel Eichler in Wolfwil

und Sonderschau «Bettinhalte»
Das neu eingerichtete Rückenzentrum  
von Riposa präsentiert ihnen die gesamte 
aktuelle Kollektion. Neben Riposa sind 
auch die Neuheiten von BICO, Roviva,  
Hasena und die Wasserbetten von Aqua-
dynamic vertreten. Sie erhalten eine per-
sönliche Fachberatung mit Schlafanalyse 
und Informationen zu einem erholsamen 
Schlaf. Wer sich im neuen Betten-Studio 
für einen Bettinhalt während der Messe 
entscheidet, erhält *13% Rabatt, ein 
Geschenk im Wert von Fr. 100.– und 
einen feinen Imbiss. 
(davon ausgenommen sind bereits redu-
zierte Artikel) 
*(10% Rabatt, 3% Barzahlungsrabatt)

Die Öffnungszeiten während der Aus-
stellung:
Samstag, 7. März, 10–16 Uhr
Sonntag, 8. März, 10–17 Uhr

www.moebel-eichler.ch

Überparteiliches
Komitee «Für eine
zukunftsgerichtete,
moderne
Verkehrsinfrastruktur»
Postfach 633, 4410 Liestal

Mobilität 
ohne 
Stau! 

Umfahrung
Allschwil

JA
zur

 
Initiative

VCS-Strassen-
NEIN
zur schädlichen

Co-Präsidium: Christoph Buser, Direktor Wirtschaftskammer Baselland, 
Landrat, Füllinsdorf; Martin Dätwyler, stv. Direktor Handelskammer beider 
Basel, Basel; Hanspeter Frey, e. Landratspräsident, Allschwil; Christian 
Greif, Geschäftsführer ACS Sektion beider Basel, Muttenz; Lukas Ott, 
Geschäftsführer TCS Sektion beider Basel, Füllinsdorf; Alexandre Philipp, 
Präsident HEV Allschwil-Schönenbuch, Allschwil.
Mitglieder Komitee: Caspar Baader, e. Nationalrat, Gelterkinden; Rosmarie 
Brunner, Landrätin, Muttenz; Thomas de Courten, Nationalrat, Rünenberg; 
Andreas Dürr, Landrat, Biel-Benken; Anton Fritschi, Gemeindevizepräsident, 
Arlesheim; Hans Rudolf Gysin, e. Nationalrat, Pratteln; Michael Herrmann, 
Landrat, Gelterkinden; Christof Hiltmann, Landrat, Gemeindepräsident, Birsfelden; 
Paul R. Hofer, Landrat, Oberwil; Marianne Hollinger, Landrätin, Gemeindepräsi-
dentin, Aesch; Siro Imber, Landrat, Schönenbuch; René Imhof, Einwohnerrat, 
Allschwil; Edi Jermann, Gemeinderat, Dittingen; Walter Jermann, e. Nationalrat, 
Dittingen; Arnold Julier, Gemeinderat, Allschwil; Oskar Kämpfer, Präsident SVP 
Baselland, Landrat, Therwil; Andrea Kaufmann, Gemeindepräsidentin, Waldenburg; 
Felix Keller, Landrat, Fraktionspräsident CVP/EVP, Allschwil; Mike Keller, 
Gemeindepräsident, Binningen; Roman Klauser, Landrat, Allschwil; Markus Meier, 
Landrat, Ormalingen; Franz Meyer, Landratsvizepräsident, Grellingen; Marie-The-
rese Müller, Landrätin, Reinach; Matthias Mundwiler, Gemeinderat, Bubendorf; 
Bruno Nüssli, Vizepräsident HEV Allschwil-Schönenbuch, Allschwil; Nicole Nüssli, 
Gemeindepräsidentin, Allschwil; Simon Oberbeck, Gemeinderat, Birsfelden; Rolf 
Richterich, Landrat, Fraktionspräsident FDP, Laufen; Willy Rütti, Einwohnerrat, 
Allschwil; Patrick Schäfli, Landrat, Liestal; Daniela Schneeberger, Nationalrätin, 
Thürnen; Rolf Schweizer, Gemeindepräsident, Frenkendorf; Sandra Sollberger, 
Landrätin, Gemeinderätin, Bubendorf; Dominik Straumann, Landrat, Fraktionsprä-
sident SVP, Muttenz; Pascale Uccella, Einwohnerrätin, Allschwil; Franz Vogt, 
Gemeinderat, Allschwil; Jürg Vogt, Präsident FDP Allschwil-Schönenbuch, Allschwil; 
Robert Vogt, Gemeinderat, Allschwil; Holger Wahl, Gemeinderat, Röschenz; 
Hanspeter Weibel, Landrat, Bottmingen; Erich Wiesner, Gemeindepräsident, 
Tenniken; Hansruedi Wirz, Landrat, Reigoldswil; Bernhard Zollinger, 
Gemeindepräsident, Seltisberg; Kurt Züllig, Gemeindepräsident, Ettingen.

Überparteiliches Komitee «Für eine zukunftsgerichtete
moderne Infrastruktur» – www.mobilitaet-ohne-stau.ch

BVS Konzertreihe 2014/15, VIERFÄLTIG
Basler Vokalsolisten – 
camerata variabile
Leitung Sebastian Goll
www.basler-vokalsolisten.ch

VIERFÄLTIG – Schweizer Klänge damals 
und heute. Traditionelle Volksweisen so-
wie 8 Uraufführungen von Caroline Char-
rière und Helena Winkelman. In den vier 
Landessprachen.

Samstag, 7. März 2015, 20 Uhr, 
Goetheanum, Dornach SO

Vorverkauf: www.biderundtanner.ch, 
tickets@goetheanum.ch; Abendkasse
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Muttenz, 3. März 2015 - ha/amm P:\701606\04_KORR\Medien\Inserat_BiBo_150303.doc 

Instandsetzung der Schlossgasse in  
Bottmingen - Teilsperrung: 

Am Montag, 2. März 2015 wurden mit den Arbeiten zur Instandsetzung der Schlossgasse zwi-
schen reisel Mitteldorf und dem noten Schlossgasse, Burggartenstrasse, eumattstrasse 
in Bottmingen begonnen.  
Während den Bauarbeiten kann die Schlossgasse für den Individualverkehr nur von der Binninger-
strasse/Oberwilerstrasse in Richtung Kreisel Mitteldorf befahren werden. Für die Gegenrichtung 
bestehen Umfahrungsmöglichkeiten über die Gorenmattstrasse sowie die Schlossgasse in Binnin-
gen wie auch über die Bottmingerstrasse in Oberwil. Die Umleitung ist entsprechend signalisiert. 

Wie für den Individualverkehr ist auch die die Schlossgasse ab Kreisel Mitteldorf bis Binninger-/ 
Oberwilerstrasse für Radfahrer gesperrt. Die kantonale Radroute von Münchenstein wird deshalb 
lokal umgeleitet. Orange Wegweiser führen die Radfahrenden zur Neumattstrasse, von wo wieder 
normal Richtung Oberwil und Binningen weitergefahren werden kann. Die kantonale Radroute  
Basel-Leymen ist immer offen und befahrbar. 

Der Busbetrieb wird in beiden Richtungen aufrechterhalten und mit Ampeln im Gegenverkehr ge-
führt. Der Busbahnhof und die Tramlinien 10 und 17 sind vom Umbau nicht betroffen.  

Die privaten Zugänge und Zufahrten können weitgehend gewährleistet werden, kurzzeitige Behinde-
rungen sind jedoch unumgänglich. 

Die Bauarbeiten dauern voraussichtlich bis Oktober 2015. 
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Instandsetzung der Schlossgasse in Bottmingen – Verkehrsführung vom 2. März bis ca. Oktober 2015

Gr
af

ik
: G

LO
BO

GR
AF

IK
, N

ie
de

rd
or

f

BIEL-BENKEN

BASEL

ALLSCHWIL / BASEL BASEL (Neubad)

OBERWIL BOTTMINGEN BINNINGEN

THERWIL / ETTINGEN

MÜNCHENSTEIN / MUTTENZ

THERWIL / REINACH Bottmingerstrasse

Bruderholzstrasse

Bottmingerstrasse

Bottmingerstrasse

Therwilerstrasse
Baslerstrasse

Binningerstrasse

Oberwilerstrasse

Oberwilerstrasse

Schlossgasse
Gorenmattstrasse

Binningerstrasse

Schlossgasse

Schlossgasse

Wasserschloss
Bottmingen

Bau- und Umweltschutzdirektion
Kanton Basel-Landschaft

Tiefbauamt

Die Schlossgasse in Bottmingen ist nur in einer Richtung 
befahrbar.

Der Bus fährt in der Schlossgasse in beiden Richtungen
(Verkehrsregelung mit Lichtsignalanlage).

Signalisierte Umleitung der Radroute (orange Wegweiser)

Mögliche Umfahrung der Baustelle (ohne Wegweisung) 

Im Juni 2013 bestellte die Baselland Trans-
port AG (BLT) eine zweite Serie von 19 
Tango-Trams. Am letzten Dienstag, den  
3. März 2015, ist das erste Fahrzeug aus-
geliefert worden. Weitere folgen im Mo-
natstakt bis September 2016. Insgesamt 
wird die BLT über 38 Tango-Trams verfü-
gen, welche vorwiegend auf den Tramlini-
en 10 und 11 eingesetzt werden. Die ge-
staffelte Beschaffung der insgesamt 38 

Tango-Trams hat sich bewährt. Sie ermög-
lichte, betriebliche Erfahrungen und Kun-
denreaktionen zu sammeln und gezielt in 
die Produktion der neuen Trams ein-
fliessen zu lassen. Die in den nächsten 
Monaten eintreffenden 19 Trams der Serie 
II sind grundsätzlich baugleich zur Serie I, 
weisen aber auch einige Neuerungen auf 
wie Doppelbildschirme, bessere Luft-
qualität im Heckteil dank zusätzlichem 
Klimagerät sowie ergonomische Verbes-
serungen im Führerstand. Alle Tango-
Trams sind standardmässig mit 4G-WLAN 
ausgerüstet.

Vor der Ablieferung werden die neuen 
Tango-Trams von einem Spezialisten-
Team der BLT im Inbetriebsetzungszent-
rum von Stadler Rail in Erlen (TG) intensiv 
getestet. In Oberwil erfolgt abschliessend 
die dynamische Inbetriebsetzung der 
Fahrzeuge. Diese dauert rund drei Wo-
chen. Mit der Auslieferung der Tango-
Trams der Serie II werden die Schindler-
Fahrzeuge der Serie 100 (runde Trams) 
ausgemustert. Die mehr als 40-jährigen 
Fahrzeuge werden, wie bereits die Düwag-
Trams und Anhänger, an die Belgrader 
Verkehrsbetriebe abgegeben.  (pd/kü)

Die Auslieferung der Tango-Trams der Serie II hat begonnen

BLT Baselland Transport AG 

Grenzweg 1 

CH-4104 Oberwil 

 

Tel. +41 (0)61 406 11 11 

Fax +41 (0)61 406 11 22 

info@blt.ch 

www.blt.ch Oberwil, 2. März 2015

Medienmitteilung

Die Auslieferung der Tango-Trams der Serie II beginnt

Im Juni 2013 bestellte die BLT eine zweite Serie von 19 Tango-Trams. Am Dienstag, 3. März 
2015 wird das erste Fahrzeug ausgeliefert. Weitere folgen im Monatstakt bis September 2016. 
Insgesamt wird die BLT über 38 Tango-Trams verfügen, welche vorwiegend auf den Tramli-
nien 10 und 11 eingesetzt werden. Das neue Fahrzeug wird umweltfreundlich per Bahn ange-
liefert und im Dreispitz Basel abgeladen. Der Vorgang kann im Zeitraum von 14’30 – 15’30 Uhr 
vom Walkeweg aus beobachtet werden.

Die gestaffelte Beschaffung der insgesamt 38 Tango-Trams hat sich bewährt. Sie ermöglichte, be-
triebliche Erfahrungen und Kundenreaktionen zu sammeln und gezielt in die Produktion der neuen 
Trams einfliessen zu lassen. Die in den nächsten Monaten eintreffenden 19 Trams der Serie II sind 
grundsätzlich baugleich zur Serie I, weisen aber auch einige Neuerungen auf:

- Doppelbildschirme für eine umfassendere Fahrgastinformation (u.a. Anschlussinformationen)
- Bessere Luftqualität im Heckteil dank zusätzlichem Klimagerät
- Ergonomische Verbesserungen im Führerstand für das Fahrdienstpersonal

Alle Tango-Trams sind standardmässig mit 4G-WLAN ausgerüstet.

Vor der Ablieferung werden die neuen Tango-Trams von einem Spezialisten-Team der BLT im Inbe-
triebsetzungszentrum von Stadler Rail in Erlen (TG) intensiv getestet. In Oberwil erfolgt abschlies-
send die dynamische Inbetriebsetzung der Fahrzeuge. Diese dauert rund drei Wochen.

Lokalberichte

Fotos: zVg

Planen Sie, auf August 2016 
einen kaufmännischen 
 Lehrling einzustellen? (m/CH)
Bitte um Schnupperlehre und wäre 
nachher bereit. 
Mail: teppichkordel@bluewin.ch
Melde mich umgehend. Danke. 10
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Pfö tli-Hote l
in Bre ite nba c h

Betreuung mit
Familienanschluss
Für Hunde, Katzen
Auskunft unter:
Mobile 076 588 32 52
www.pfoetli-hotel-breitenbach.ch

ES WIRD MIR ZU VIEL!!!
Ich biete Ihnen meine Hilfe in jeglichen 
administrativen Bereichen (ohne Steuern) 
an. Mit einer kaufmännischen Ausbildung 
und jahrelanger Erfahrung bin ich die 
richtige Person für Sie. 
Weitere Details unter Telefon 079 628 44 80
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Weitere Artikel finden 
Sie auf den Seiten  

LEIMENTAL und KIRCHE



Aktuelle Bücher aus dem Reinhardt Verlag • www.reinhardt.ch

Alle Menschen suchen Glück und Zufrie-
denheit; mannigfaltig sind daher auch  
die Strategien, diese zu finden. Die mo-
derne Glücksforschung bestätigt aller-
dings auch, dass diese individuellen Stra-
tegien selten zum Erfolg führen und dass 
generell materielle Impulse nur kurzfristig 
glücklich machen. Daher wird zwischen 
dem Zufallsglück (engl: luck) und Lebens-
glück (engl: happiness) unterschieden. 
Ersteres hat nur einen bescheidenen Ein-
fluss auf das Lebensglück. Glück wird als 
das Ziel und den Sinn des Lebens bezeich-
net, weil letztlich alle anderen Ziele nur 
auf das eigene oder das Glück anderer 
(und damit wieder auf das eigene) hinaus-
laufen. Dies entspricht im Wesentlichen 
den jahrhundertealten Einsichten der in-
dischen Rishis (Weisen) und den von  
ihnen angewandten Meditationstechni-
ken. 
Eine der effektivsten Meditationstechni-
ken ist der Kriya-Yoga. Dieser wurde durch 
den indischen Yogi Paramahansa Yoga-
nanda (Autor der «Autobiografie eines 
Yogi») im Westen erstmals einem breiten 
Publikum bekannt gemacht. «Eine halbe 
Minute Kriya entspricht einem Jahr  
natürlicher geistiger Entwicklung», sagte 
Yogananda. Regelmässiges Üben von  
Kriya-Yoga fördert Zufriedenheit, Selbst-
vertrauen, Ruhe und Ausgeglichenheit, 
Sorgen und Ängste werden abgebaut. 
Satyananda (Matthias von Dach) unter-
richtet Kriya-Yoga nach Yogananda seit 
2004 und bietet Seminare, Vorträge und 
intensive Retreats in der ganzen Schweiz 

Sehr viele Menschen tanzen fürs Leben 
gerne gerne. Und wenn zum «normalen» 
Tanzen noch Akrobatik dazukommt… 
dann heisst dies «Pole Arts». Wir haben 
eine junge Frau befragt, welche – nebst 
ihrem Beruf als Lehrerin – diesen Sport 
mit Herzblut, Hingabe und Leidenschaft 
betreibt. Und übermorgen Samstag in 
Oberwil ihr zweites Studio eröffnen wird.

BiBo: Dürfen wir ein paar Angaben  
zu Ihrer Person und dem beruflichen 
Werdegang erfahren?
Jasmin Heimberg: Ich bin Lehrerin im 
Oberstufenzentrum Leimental in Bätt-
wil und seit ich denken kann begeistert 
von Tanz und Akrobatik. Seit 2011 bin 
ich Trainerin, Tänzerin und Besitzerin 
des «Pole Arts» in Basel – und nun auch 
in Oberwil. Im Jahre 2010 habe ich zum 
ersten Mal eine Stunde an der «Pole» 
genommen und hatte zu diesem Zeit-
punkt noch überhaupt keine Ahnung, 
auf was ich mich da eingelassen habe. 
Aber nach der «einen Stunde» wurde  
ich sofort in den Bann dieser Sportart 
gezogen.
 
Sie eröffnen am 7. März 2015 in Ober-
wil Ihr zweites Tanzstudio «Pole 
Arts». Was darf man sich darunter 
vorstellen?

«Übung macht den Meister»
«Pole Arts» ist eine Schule für Pole-
dance-Begeisterte. Dieser Sport ist die 
elegante Verbindung von Kraft und  
Flexibilität in fliessenden, tänzerischen 
und akrobatischen Bewegungen. Die 
äusserst anspruchsvolle Sportart ist in 
den USA und Kanada bereits sehr be-
kannt und gewinnt hierzulande zuse-
hends an Popularität. 
 
An wen richtet sich denn Ihr Ange-
bot?
Ob Mann oder Frau, ob ganz jung oder 
bereits erfahrener, durchtrainiert oder 
seit Jahren fitnessabstinent – wer ein-
mal ein Probetraining erlebt hat, erliegt 
der Faszination der senkrechten Stange. 
Denn: Übung macht den Meister, und 
die Begabung entwickelt sich beim Trai-
nieren. Give it a try!
 
Wie reagieren Sie, wenn jemand  
«Pole Arts» mit «Striptease-Tanzen 
an der Stange» verwechselt?
Dann ist das so weit in Ordnung, weil 
der Begriff Poledance (englisch für Stan-
gentanz) eine Tanz- und Sportform be-
zeichnet, welche sowohl im Artistikbe-
reich von Zirkusbetrieben wie auch im 
Rotlichtmilieu, und dort häufig in Kom-
bination mit Striptease, zu finden ist. 
Und mit einer oder mehreren oft fest 
montierten oder frei drehenden Stan-
gen betrieben wird. Unser Sport wird 
alleine schon durch die Pole und unserer 
Bekleidung immer auf eine Art und Wei-
se sexy bleiben, aber vor allem ist es ein 
sehr anstrengender und ästhetischer 
Sport. Oft werden wir immer noch be-
lächelt, doch wenn man unser Training 
einmal miterlebt hat, dann verschwin-
det das verschmitzte Lächeln meist hin-
ter der hervorgehobenen Hand und 
weicht einer erstaunten Anerkennung.

Wir danken Frau Heimberg für das Ge-
spräch und sind sicher, dass am Samstag 
sehr viele Interessierte, jeglichen Alters 
und Geschlechts, aus dem ganzen «BiBo-
Land» nach Oberwil gehen werden, um 
wohl erstmals «Pole Arts» in seiner Voll-
endung zu erleben.
 Text und Interview: Georges Küng

Meditationstechnik Kriya-Yoga
an. Er ist Mitglied der International Yoga 
Teachers Association (IYTA). 2011 er-
schien sein erstes Buch «Der Yoga-Code» 
im Schirner-Verlag. Seit 2012 unterrichtet 
Satyananda im Yogastudio SATSAN in 
Lausen. Um EinsteigerInnen einen Ein-
blick in die Kriya-Yoga-Technik zu er-
möglichen, bietet Satyananda jeweils 
im Vorfeld von Einführungsseminaren 
kurze Vorträge an. Ein solcher findet am 
11. März in Laufen statt. Die Einführung  
in den Kriya-Yoga wird dann am folgen-
den Wochenende vom 21./22. März an-
geboten. Die Veranstaltungen können  
separat voneinander besucht werden.

Infos: www.satyananda.ch
Anmeldung und Rückfragen: 
info@satsan.ch, Telefon 061 599 11 59

Änderungen vorbehalten | © Cinergy AGDo, 5. März bis Mi, 11. März 2015
KINOPROGRAMM

20:30 (nur Sa+So) / Ed 16J. 
Coherence

B-Movie
Grellingerstrasse 41

14:00 / Fd 10/8J. 
Samba
17:00, 20:00 / Edf 16/14J. 
American Sniper
Bradley Cooper als Scharfschütze Chris Kyle.

capitol 1
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

14:00 / D 6/4J. 
Asterix im Land der Götter
17:00, 20:00 (ausser Mi) / D 6/4J. 
Honig im Kopf
20:00 (nur Mi) Vorpremiere / Edf 
Kingsman: The Secret Service

capitol 2
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

12:15 (ausser So) / Fd 10J. 
La famille Bélier
16:45 (ausser So), 15:00 (nur So) / D 6J. 
Frau Müller muss weg
18:30 (ausser So), 11:30 (nur So) / Ed 12J. 
Selma

kult.kino  
atelier 

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

14:45 (ausser So), 21:00 (ausser So), 13:15 (nur So), 
19:30 (nur So) / Df 16J. 
Dora oder Die sexuellen Neurosen 
unserer Eltern
Die Geschichte einer unmöglichen Liebe und 
der Menschwerdung an sich. 

kult.kino  
atelier

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

11:00 (nur So) / Df 16/14J. 
Carl Lutz – Der vergessene Held
17:00 (nur So) / Ed 12J. 
Romeo+Juliet
12:10 (ausser So) / Fd 14J. 
Tu veux ou tu veux pas?

kult.kino 
 atelier 

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

14:00, 18:15, 20:45 / Fd 10J. 
Samba
16:30 / CH 8J. 
Usfahrt Oerlike
14:15 (ausser Mi), 18:00, 20:30, 12:30 (nur Mi) / Edf 12J. 
Still Alice

kult.kino  
atelier 

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

16:15 (ausser Mi) / Edf 8/6J. 
Yalom’s Cure
12:30 (nur Fr+Sa, Mo+Di) / CHd 
Mitten ins Land
11:15 (nur So) / D 10J. 3D
Iraqi Odyssey

kult.kino 
 atelier 

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

14:15 (ausser So), 20:45 (ausser So), 19:45 (nur So) / CH 16J. 
Unter der Haut
16:00 (ausser So), 15:00 (nur So) / Odf 14/12J. 
A Pigeon Sat on a Branch Reflecting 
on Existence

kult.kino 
camera
Rebgasse 1

061 272 87 81

18:15 (ausser So), 17:15 (nur So) / Odf 14/12J. 
Wild Tales – Jeder dreht mal durch
11:15 (nur So) / D 12J. 
Homo Faber (Drei Frauen)
13:15 (nur So) / D 6J. 
Die Böhms: Architektur einer Familie

kult.kino 
camera
Rebgasse 1

061 272 87 81

14:00, 18:30 (nur Do, Sa, Mo-Mi), 17:00 (nur So) / Ed 12/10J. 
Citizenfour
19:00 (nur Fr) / Od 
Offside Istanbul
13:00 (nur So) / Idf 16J. 
Buoni a nulla

kult.kino 
camera
Rebgasse 1

061 272 87 81

16:15 (ausser So), 21:00 (ausser So), 14:45 (nur So), 
19:30 (nur So) / Spdf 12J. 
Conducta
11:00 (nur So) / Odf 12/10J. 
Timbuktu

kult.kino 
camera
Rebgasse 1

061 272 87 81

16:15 (ausser So), 20:45 (ausser So), 18:00 (nur So) / Edf 12/10J. 
Whiplash
18:30 (ausser So), 15:30 (nur So) / Fd 6J. 
Monsieur Claude und seine Töchter
12:00 (nur So) / Ed 16J. 
National Gallery

kult.kino club
Marktplatz 34
061 272 87 81

21:00 (nur Do+Fr) / Od 
Tengoku to jigoku
21:00 (nur Sa) Kurzfilmprogramm / D 
Oberhausen on Tour – Best of 
deutscher Wettbewerb

Neues Kino
Im Hinterhof,  

Klybeckstrasse 247

13:00, 15:40 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 20:50 (nur Do, Sa, 
Mo, Mi), 18:15 (nur Fr, So, Di), 23:10 (nur Fr), 
10:20 (nur Sa) / D 16J.  
18:15 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 15:40 (nur Fr, So, Di), 
23:25 (nur Sa), 10:20 (nur So), 20:50 (nur So, Di) / Edf  
Fifty Shades of Grey

Pathé Küchlin 1 
Ciné Deluxe

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

20:50 (nur Fr) / Edf 14/12J. 
Focus
Der Trickbetrüger Will Smith wird von seiner 
Ex Margot Robbie mit seinen eigenen Waffen 
geschlagen.

Pathé Küchlin 1 
Ciné Deluxe

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

14:00, 16:30, 19:00 (nur Do, Sa-Di), 11:30 (nur Sa+So) / 
D 14/10J.  
19:00 (nur Fr, Mi) / Od  
Samba
21:30, 23:45 (nur Fr+Sa) / D 16J. 
John Wick

Pathé 
Küchlin 2

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:30 (nur Do+Fr, Mo+Di), 16:00 (ausser So), 
20:45 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 18:30 (nur Fr, Di), 
23:30 (nur Fr), 18:45 (nur So) / D 14/12J.  
18:30 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 23:00 (nur Sa), 
21:00 (nur So, Di) / Edf  
Focus

Pathé 
Küchlin 3

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

20:50 (nur Fr) / Edf 16J. 
Fifty Shades of Grey
11:15 (nur Sa+So), 13:30 (nur Sa+So, Mi) / D 6J. 
Fünf Freunde 4
16:00 (nur So) Live-Übertragung aus Moskau / Od 6J. 
Bolschoi: Romeo und Julia

Pathé 
Küchlin 3

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00, 15:00, 17:00, 11:00 (nur Sa+So) / D 8/6J. 3D
Afrika – Das Magische Königreich
19:00 / D 12J. 
Birdman (oder) Die unverhoffte Macht 
der Ahnungslosigkeit

Pathé 
Küchlin 4

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

21:30, 23:30 (nur Fr+Sa) / D 16J. 
Ouija – Spiel nicht mit dem Teufel
Ein paar Jugendliche versuchen mit einem 
Quija-Brett Kontakt mit ihrer verstorbenen 
Freundin aufzunehmen.

Pathé 
Küchlin 4

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00 / D 6J. 3D
Asterix im Land der Götter
10:45 (nur Sa+So) / D 6J. 3D
Baymax
Hiro und Baymax müssen ihre Heimat retten.

Pathé 
Küchlin 5

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

15:00, 20:30 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 17:45 (nur Fr, So, Di), 
23:15 (nur Fr+Sa) / D 16J.  
17:45 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 20:30 (nur Fr, So, Di) / Edf  
American Sniper
Bradley Cooper als Chris Kyle, der präziseste 
Scharfschütze der US-Militärgeschichte. 

Pathé 
Küchlin 5

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00, 15:20 (nur Do+Fr, Mo+Di), 20:10 / D 12J. 
Traumfrauen
17:45, 22:30 (nur Fr+Sa) / D 12/8J. 
The Imitation Game
11:00 (nur Sa+So), 15:20 (nur Sa+So, Mi) / D 3D
SpongeBob Schwammkopf

Pathé 
Küchlin 6

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:15, 20:00 (ausser Mi) / D 10/6J. 
Honig im Kopf
Drama von und mit Til Schweiger.

16:00, 18:00, 11:20 (nur Sa+So) / D 6J. 3D
Asterix im Land der Götter

Pathé 
Küchlin 7

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

22:50 (nur Fr+Sa) / D 14/12J. 3D
Der siebte Sohn
Fantasy-Abenteuer mit Jeff Bridges.

20:45 (nur Mi) / D 14J. 
Kingsman: The Secret Service

Pathé 
Küchlin 7

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00 (nur Do+Fr, Mo-Mi), 10:20 (nur Sa+So) / 
D 10/8J. 
Into the Woods
13:00 (nur Sa+So) / D 
Paddington

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

15:40, 20:45 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 18:10 (nur Fr, So, Di), 
23:15 (nur Fr) / D 14/12J.  
18:10 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 20:45 (nur Fr, So, Di), 
23:15 (nur Sa) / Edf  
Chappie
Von den Machern von «District 9».

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:45 (nur Do+Fr, Mo+Di), 16:00, 20:30 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 
18:15 (nur Fr, So, Di) / D 14/12J. 3D 
18:15 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 20:30 (nur Fr, So, Di) / Edf  3D
Seventh Son
13:45 (nur Sa+So, Mi) / D 6J. 3D
Baymax

Pathé 
Plaza

Steinentorstrasse 8
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min,  
Festnetztarif)

14:30, 17:30, 20:30 (ausser Mi) / Edf 12/10J. 
Focus
Komödie mit Will Smith.

20:30 (nur Mi) Kitag Opera Live / Ed 4J. 
La Traviata

rex 1
Steinenvorstadt 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

15:00 / D 6/4J. 3D
Afrika – Das Magische Königreich
18:00, 21:00 (ausser Mi) / Edf 16J. 
Fifty Shades of Grey
21:00 (nur Mi) / Edf 12/10J. 
Focus

rex 2
Steinenvorstadt 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

18:30 (nur Do), 15:15 (nur So) / Fd 14/12J. 
Un long dimanche de fiançailles
21:00 (nur Do) / Edf 16/14J. 
Before the Devil Knows You’re Dead
18:30 (nur Fr), 13:00 (nur So), 21:00 (nur Mi) / Ed 16/14J. 
Fail-Safe

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

16:00 (nur Fr) / Fd 6/4J. 
Le fabuleux destin d’Amélie Poulain – 
Amélie de Montmartre
15:15 (nur Sa) / Ed 16/14J. 
The Fugitive Kind

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

21:00 (nur Fr), 18:00 (nur So) / Ed 16/14J. 
Dr. Strangelove or: How I Learned to 
Stop Worrying and Love the Bomb
17:30 (nur Sa) / Ed 16/14J. 
Serpico

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

20:00 (nur Sa), 18:30 (nur Mi) / Fd 12/10J. 
La cité des enfants perdus
22:15 (nur Sa) / Fd 16/14J. 
Delicatessen
20:00 (nur So) / Ed 16/14J. 
Network

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

18:15 (nur Mo) / E 12/10J. 
The Sea Gull
21:00 (nur Mo) / Oe 16/14J. 
The Hill
Kriegsdrama mit Sean Connery.

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

14:45, 20:15 / Edf 12/10J. 
Birdman or (The Unexpected Virtue of 
Ignorance)
17:30 / Edf 12/10J. 
Whiplash

studio central
Gerbergasse 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min.,  

Festnetztarif)

15:15, 17:00, 13:15 (nur Sa+So) / D 3D
SpongeBob Schwammkopf
15:15, 20:15 (ausser Mo) / D 12J. 
Traumfrauen
15:45 / Od 12J. 
Kod Adi K.O.Z.

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

16:00 / Od 6J. 
Çarsi Pazar
17:15, 20:00 (ausser Mi), 22:45 (nur Fr+Sa), 
20:30 (nur Mi) / D 16J. 
American Sniper

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

17:45, 21:15, 23:30 (nur Fr+Sa) / D 12J. 
Focus
18:15, 20:30 (ausser Mi), 23:15 (nur Fr+Sa) / D 16J. 
Fifty Shades of Grey
18:15, 19:00, 22:45 (nur Fr+Sa) / D 6J. 
Project Almanac

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

20:45, 23:15 (nur Fr+Sa) / D 12J. 
Chappie
13:00 (nur Sa+So) / D 6J. 
Honig im Kopf
13:15 (nur Sa+So) / D 
Die Pinguine aus Madagascar

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

15:00 / D 3D 
13:00 (nur Sa+So) / D 
Asterix im Land der Götter
13:30 (nur Sa+So) / D 6J. 3D
Baymax

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

21:00 (nur Mo) / O 18J. 
Horror Sneak
20:00 (nur Mi) / D 16J. 
Kingsman: The Secret Service
Basierend auf dem gleichnamigen Comic-Buch.

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

14:00, 16:15, 17:50 , 22:50 (nur Do, Sa)  / D 12J. 
Traumfrauen
18:30, 14:00 (nur Do, Sa, Mo-Mi) / D 6J. 
Samba
17:50, 20:45 (ausser Mi), 23:15 (nur Do-Sa) / D 12J. 
Chappie

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

11:30 (nur So) / D 6J. 
Fünf Freunde 4
18:15 (ausser Mi), 20:30, 20:45 (nur Mi) / E 16J. 
Project Almanac
16:00 (nur Do+Fr, Mo-Mi) / D 6J. 
Into the Woods

Lörrach
Cineplex

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

14:15 (nur Do+Fr, Mo-Mi) / D  
16:15 / 3D
Afrika – Das Magische Königreich
18:30 (nur Do+Fr, Mo-Mi), 20:45 (ausser Mi), 
23:15 (nur Do-Sa) / D 12J. 
Focus

Lörrach
Cineplex

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

14:15 (nur Sa+So), 11:45 (nur So) / D 6J. 
Baymax
17:00 (nur Sa+So), 11:30 (nur So) / D 6J. 
Honig im Kopf
20:45 (nur Mi) Vorpremiere / D 
Die Trauzeugen AG

Lörrach
Cineplex

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

14:00, 16:00, 11:30 (nur So) / D 3D
SpongeBob Schwammkopf
20:20, 23:00 (nur Do-Sa) / D 16J. 
American Sniper
18:00 (nur Mi) / E 12J. 
Selma

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

14:15 (nur Fr, So) / D 6J. 
Frau Müller muss weg
22:50 (nur Fr) / O 
Sneakpreview
14:10, 16:00, 11:45 (nur So) / D 3D
Asterix im Land der Götter

Lörrach
Cineplex

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

20:15, 22:50 (nur Do-Sa) / D 16J. 
Fifty Shades of Grey
Adaption des gleichnamigen Erotik-Romans 
von E. L. James rund um die Geschichte von 
Anastasia Steele und Christian Grey.

Lörrach
Cineplex

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

BASEL

Ihr Partner,
in der Region,
für die Region!
061 706 20 20

Schalten Sie Ihre Werbung 
auf unserer attraktiven und 
viel beachteten Kinoseite. 
Interessiert?
061 706 20 20
bibo@wochenblatt.ch

HIER LÄUFT 
DER FILM!

DEUTSCHLAND
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Wir wollen beachtet werden, wir wollen 
autonom sein, frei von gesellschaftlicher, 
Erwartung, wir haben Lust auf ein wildes 
Leben. Um diese Sehnsüchte geht es im 
Theater «Wir sind Else».

Die 19-jährige Else besucht ihre Tante in 
einem Luxushotel im Südtirol. Dort er-
reicht sie ein Express-Brief ihrer Mutter. 
Sie möchte, dass ihre Tochter den Kunst-
händler Dorsday, der im gleichen Hotel 
wie sie Ferien macht, um 30‘000 Gulden 
bittet. Nur so lasse sich die Verhaftung 
von Elses Vater wegen krimineller Ge-
schäfte als Anwalt abwenden. Nach die-
sem Brief schlittert Else in eine Krise, sie 
findet es nicht richtig, dass sie die Verant-
wortung für ihre Eltern übernehmen 
muss. Der alternde Dorsday ist schliesslich 
bereit zu helfen, doch er verlangt eine an-
zügliche Gegenleistung. Else ist empört 
und überfordert. Ihre Krise spitzt sich zu.

Arthur Schnitzlers Novelle «Fräulein Else» 
dient als Vorlage für das Theaterstück 

«Wir sind Else». Da bereiten sich drei 
Freundinnen auf die Abschlussprüfung an 
der Fachmittelschule vor. Sie haben einen 
Stapel Literatur dabei. Der Zufall will es, 
dass ihre Wahl auf Schnitzlers «Fräulein 
Else» fällt. Immer wieder unterbrechen die 
Schülerinnen die Lektüre und denken über 
das Gelesene nach. Dabei verarbeiten sie 
auch ihre persönlichen Geschichten.

In den vergangenen sieben Monaten ha-
ben sich die Schülerinnen und Schüler der 
3. FMS intensiv mit Schnitzlers Stoff aus-
einandergesetzt. Sie stehen dabei nicht 
nur auf der Bühne, sie machen auch Musik 
und haben Bühnenbild, Layout und Kostü-
me entwickelt. 

Premiere: 
Montag, 9. März, 20 Uhr, Aula Gymnasi-
um Oberwil
Weitere Aufführungen:
Dienstag, 10. März, 14 Uhr 
Donnerstag, 12. März, 14 und 20 Uhr
Freitag, 13. März, 20 Uhr

Ein Theaterstück über Scham und Sehnsucht von der 
FMS Oberwil, frei nach Schnitzlers «Fräulein Else».

Hast dus schon gehört? In der Nähe der 
Dörfer Therwil und Ettingen sind in den 
letzten Tagen rätselhafte Spuren aufge-
taucht! Fussabdrücke! Oder sind es Pfo-
ten? Niemand weiss es genau!

Auf jeden Fall haben wir von der Cevi-
Jungschar beschlossen, diesen Spuren 
nachzugehen und das Geheimnis zu lüf-
ten. Wir wissen, dass Spuren in ein unbe-
kanntes Gebiet führen und wir dazu zuerst 
eine Ausbildung absolvieren müssen. Da 
dies viel Zeit und auch viele Leute benö-
tigt, haben wir beschlossen, dieses Vorha-
ben am diesjährigen Cevi-Tag umzusetzen. 

Sei also dabei und hilf uns mit, denn AUF 
DICH KOMMTS AN! In unserer Ausbildung 
lernst du, wie man ein Feuer machen kann, 
mit einem Beil umgeht, Geheimschriften 
entziffert oder einen Kompass und eine 
Karte bedient. Ganz bestimmt werden ei-
nige von euch diese Dinge auch anwenden 
können. Der Cevi-Tag findet am 14. März, 
von 13.30–18.00 Uhr in Ettingen und 
Therwil statt. Der Cevi (CVJM/F) ist eine 
überkonfessionelle, christliche Jugendbe-
wegung und gehört den weltweiten Ver-
bänden YMCA und YWCA an. In der Jung-
schar bieten wir (meist Outdoor-) 
Programme an Samstagnachmittagen und 
Lager an. Die Programme sind sehr vielsei-
tig: christliche Geschichten hören & erle-
ben, spielen, singen, basteln, Knoten & 
Verbände lernen, morsen, unterwegs sein, 
auf dem Feuer kochen und vieles mehr. 

Bist du ein Mädchen oder Junge ab Kinder-
garten und hast Lust, beim Cevi-Tag mitzu-
machen? Melde dich bei Oved & Susan Ta-
vel (061 721 15 50, oved.tavel@gmx.ch), 
www.cevi-tag.ch / www.js-ettingen.ch

Expedition – auf der Suche nach dem 
ultimativen Abenteuer

Zündholzschachtel im 
legendären BTB-Design 
ab jetzt erhältlich
Anlässlich des 40-Jahr-BLT-Jubiläums 
(2014), hat der BiBo in einer Serie das Er-
eignis zusammen mit dem Verein Pro Bir-
sigthalbahn gewürdigt. Zur Erinnerung, 
die BLT Baselland Transport AG entstand 
1974 aus der Fusion von der BTB Bir-
sigthalbahn, der BEB Birseckbahn, der 
TBA Trambahn Basel – Aesch und der 
BueB Basellandschaftliche Überlandbahn 
(Linie nach Pratteln).

Der Verein Pro Birsigthalbahn setzt sich für 
die Erhaltung des blauen BTB-Bähnlis im 
Leimental ein. Infos zum Verein Pro Bir-
sigthalbahn finden Sie unter www.probir-
sigthalbahn.ch. Dank zwei Privatsponso-
ren kann der Verein nun eine schön 
gestaltete Zündholzschachtel anbieten, 
welche mit alten Bähnli-Motiven, Erinne-
rungen an die damalige BTB-Zeit weckt. 
Die Zündhölzer mit einer Länge von 18 cm, 
selbstverständlich in BTB-Farben designt, 
mit blauem Stiel und weissem Kopf, kön-
nen am BLT-Schalter an der Heuwaage in 
Basel gekauft werden. Die Schachtel kos-
tet 7 CHF.

Notfalldienstliste hinteres Leimental
(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)

Folgende Hausärzte sind an den unten aufgeführten Tagen für Notfälle jeder-
zeit für Sie da, jeweils von 8 bis 8 Uhr des Folgetages:
Donnerstag 5. März Dr. med. S. Brendebach Therwil Tel. 061  721 89 89
Samstag 7. März Dr. med. T. Estlinbaum Ettingen Tel. 061 726 10 10
Sonntag 8. März Dr. med. K. Eng Biel-Benken Tel. 061 721 53 53
Donnerstag 12. März Dr. med. E. Preisig Biel-Benken Tel. 061 721 53 53
An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie 
 kümmern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht er-
reichen,  bitte Notfallzentrale anrufen: Telefon 061 261 15 15.
Mit freundlichen Grüssen, Ihre Hausärztinnen und Hausärzte des hinteren Leimentals

Regionen treten 
gemeinsam auf 
Die Birsstadtgemeinden und die Platt-
form Leimental-Plus-Gemeinden sind 
sich einig, wenn es um die Teilrevision 
des Finanzausgleichsgesetzes geht. Dies 
haben sie dem Kanton in einem gemein-
samen Schreiben mitgeteilt. 

Am 2. März endete die Vernehmlas-
sungsfrist zur Teilrevision des Finanzaus-
gleichsgesetzes (FAG) und zur Anhörung 
zur Totalrevision der Finanzausgleichs-
verordnung. Die Gemeinden haben ihre 
Stellungnahmen eingereicht. Die Präsidi-
en der Birsstadtgemeinden Arlesheim, 
Birsfelden, Münchenstein, Pfeffingen 
und Reinach sowie die Präsidien der 
Plattform Leimental Plus-Gemeinden All-
schwil, Biel-Benken, Binningen, Bottmin-
gen, Burg, Oberwil, Schönenbuch und 
Therwil gewichten das Geschäft zusätz-
lich, indem sie eine gemeinsame Stel-
lungnahme abgeben.

Inhalt der Teilrevision
Die Finanz- und Kirchendirektion hat die 
Revision gemeinsam mit der Konsultativ-
kommission Aufgabenteilung und Finanz-
ausgleich (KKAF) erarbeitet. Die Geber- 
und Nehmergemeinden sind in der KKAF 
paritätisch vertreten. Die Revision sieht 
unter anderem vor, die Zusatzbeiträge 
abzuschaffen, dafür eine Verbesserung 
bei der bestehenden Lastenabgeltung 
Bildung einzuführen, die Einführung einer 
maximalen Grenze des jährlichen Neh-
merbeitrages und eine Reduktion des Ab-
schöpfungssatzes auf 15% der Steuer-
kraft.

Stärkung der Gemeinden 
Die Präsidien der Birsstadt- und Platt-
form-Leimental-Plus-Gemeinden beto-
nen, die Wichtigkeit und Dringlichkeit 
der Revision. «Der Vorschlag stellt einen 
Kompromiss dar, der für Geber- und 
Nehmergemeinden tragbar ist. Aller-
dings reicht diese Teilrevision nicht aus, 
um die übergeordneten Ziele zu errei-
chen, nämlich die Stärkung der Gemein-
den und die bessere Steuerbarkeit der 
Kosten auf Gemeindestufe», sind sich 
die Verfasser einig.Das dringendste und 
wichtigste Projekt zur Erreichung dieser 
Ziele sei die Überprüfung der Aufgaben-
verteilung zwischen Kanton und Gemein-
den nach den Prinzipien der Subsidiarität 
und der fiskalischen Äquivalenz. Geprüft 
werden soll allerdings nicht nur die Ver-
schiebung von Aufgaben vom Kanton zu 
den Gemeinden, sondern auch – neu – zu 
den geplanten Regionen. Entscheidend 
für die bessere Steuerbarkeit der Kosten 
sei, dass den Gemeinden bei der Umset-
zung von Aufgaben maximale Spielräume 
zugestanden werden.

Karl-Heinz Zeller Zanolari, 
Gemeindepräsident Arlesheim, 

Reto Wolf, Gemeindepräsident Therwil

Ballettaufführungen der 
Musikschule Leimental
Die Ballettklassen von Sonia Carioni set-
zen sich aus jungen Tänzerinnen aus dem 
modernen und klassischen Tanz zusam-
men. Die Tänzerinnen sind zwischen 4 
und 18 Jahre jung und trainieren zwei bis 
vier Stunden pro Woche. Das Ziel ist, ihre 
eigene Kreativität zu entwickeln insbe-
sondere in den Bereichen der Choreogra-
fie, der Technik und des Ausdrucks. Frau 
Carioni bietet den Schülerinnen die Mög-
lichkeit, ihre eigenen Werke zu choreogra-
fieren und diese dann auch aufzuführen.

Jedes Jahr wird ein neues Programm erar-
beitet – dieses Jahr zu Musik von Stra-
winsky, Astor Piazzolla und The Beatles.

Aufführungsort: Wehrlinhalle Oberwil
Wann: 14. März; um 15.30 Uhr die jünge-
ren Tänzerinnen; um 19.30 Uhr die älteren 
Tänzerinnen; 15. März, um 15.30 Uhr alle 
Klassen zusammen

Eintritt gratis, Kollekte
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Veranstaltungen

Beamershow von Andres Meier
«Afrikas Wildnis», auf 
Fotopirsch durch Namibia
Am Sonntag, 8. März, um 15 Uhr heis-
sen wir Sie im «Blauen Saal» von DREILIN-
DEN Langegasse 61 in Oberwil herzlich 
willkommen.

Der Fotograf Andres Meier durchstreifte 
während dreieinhalb Monaten auf eigene 
Faust Namibia. Dieses Land ist etwa 20-
mal so gross wie die Schweiz, jedoch mit 
lediglich 2,1 Millionen Einwohnern sehr 
dünn besiedelt. Deshalb besteht dieser 
Staat am südlichen Zipfel Afrikas weitge-
hend aus ursprünglicher Wildnis. Andres 
Meier dokumentiert fotografisch diese 
vielfältige Vogelwelt, interessante Reptili-
en und Insekten, aber auch die Flora in 
Bildern. Erleben Sie eine fotografische 
Reise mit zum Teil preisgekrönten Bildern 
durch eines der wohl ursprünglichsten 
und tierreichsten Länder der Welt.

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.

Weitere Veranstaltungshinweise im 
Internet unter: www.drei-linden.ch

SuppenZmittag in der 
ökumenischen Kirche Flüh
Am 7. März können Sie ab 11.30 Uhr bei 
uns in der ökumenischen Kirche in Flüh 
herrliche Suppenkreationen, gespendet 
von Restaurants aus dem hinteren Lei-
mental, knuspriges Brot, eine Spende der 
Firma Hiestand, und wunderbare hausge-
machte Kuchen in geselliger Runde 
genies sen und gleichzeitig Gutes tun. Die-
ses Jahr sammeln wir für weltweites Kli-
matraining, ein Projekt von Brot für Alle 
und Fastenopfer. Wir laden Sie ganz herz-
lich ein!

Ihre Röm.-Kath. Pfarrei Hofstetten-Flüh 
St. Nikolaus und Ev.-Ref. Kirchgemeinde 

Solothurnisches Leimental

Tel. 061 401 14 37
Telefonsprechzeit: Montag bis Freitag 
8 bis 11.30 Uhr und 14.30 bis 17.30 Uhr. 
Bei Abwesenheit nimmt der Telefonbe-
antworter Ihre Mitteilung entgegen. An- 
bzw. Abmeldungen für den Mahlzei-
tendienst müssen bis spätestens 9 Uhr 
durchgegeben werden.
Ambulante Sprechstunde im Zentrum: 
Dienstag, 15 bis 16 Uhr: Blutdruck-, Puls- 
oder Blutzuckermessen sowie Beratungen 
über Spitexleistungen und Hilfsmittel.

Spitex Oberwil plus,
Mühlegasse 1, 4104 Oberwil

Endlich einer Hurra 

Philipp  Urs  Flury  -  Praxis  der  Energiearbeit 

Der meine Probleme, Sorgen, 
Ängste und wunden Punkte 
sieht, versteht, anspricht, be- 
und ergründet, erklärt und 
mir einen Weg zeigt, wie ich 
sanft mit ihnen umgehen 
kann! 

061 721 23 54 
www.avyva.ch 

Move on! 10
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Das Newa-Ensemble singt am 7. März im 
Gottesdienst um 18.15 Uhr und anschlies-
send geben sie um 19.15 Uhr im Saal des 
Pfarreiheims ein Konzert. Herzliche Einla-
dung. Das erfolgreiche NEWA-Ensemble 
ist mit einem neuen Programm «Aus Russ-
land mit der Liebe» wieder in der Schweiz. 
Mit den drei Profimusikern Olga Roma-
novskaja, Marina Tchernousova und Boris 
Kozin werden Sie einen abwechslungsrei-
chen Abend erleben, der mit seinem brei-
ten musikalischen Spektrum nicht nur 

Freunde der Sakralmusik auf ihre Kosten 
kommen lässt, sondern auch Anhänger 
klassischer und volkstümlicher Klänge er-
freuen wird. Ausser den traditionellen und 
modernen russisch-orthodoxen Kirchen-
liedern werden auch Lieder und Romanzen 
russischer Komponisten und ukrainische 
Volkslieder erklingen. Erfreuen Sie sich an 
den wunderbaren klaren Stimmen, ge-
meinsam, im Duett, aber auch solo gesun-
gen und am Geigen- und Klavierspiel. Der 
Eintritt ist frei, eine Kollekte ist erwünscht.

Weltgebetstag 2015  
aus den Bahamas
Begreift ihr, was ich an euch getan 
habe?
Diese Frage Jesu stellen uns auch die 
Frauen der Bahamas, welche die Weltge-
betstagsliturgie gestaltet haben. Wir 
freuen uns sehr auf die gemeinsame Feier 
am Freitag, den 6. März, um 19.30 Uhr 
in der katholischen Kirche Heilig Kreuz in 
Binningen.
Für das Weltgebetstagsteam: Marianne 

Nyfeler Blaser, Tel. 061 421 00 45

Das tut weh!
Immer wieder werden wir 
verletzt. Entweder wir 
schneiden uns in der Küche 
in den Finger oder werden 
von jemandem enttäuscht oder gar verlas-
sen. Im Jugendgottesdienst vom 8. März, 
um 18 Uhr in der Heiligkreuz Kirche Bin-
ningen gehen wir der Sache des Schmer-
zes nach und wagen einen Blick dahin, wo 
auch wir anderen weh tun. Im Anschluss 
gibt es Bluecocktails, gemeinsames Essen 
und Spielen.
Für das ökumenische Vorbereitungsteam, 

Stéph Zwicky Vicente

Gemeindenachmittag
Klöster der Welt
Am Montag, 9. März, 14.30 Uhr im Saal 
der Kirche Bottmingen. In Wort und Bil-
dern stellt Pfarrer Andreas Marti Lebens-
formen aus Klöstern rund um die Welt vor. 
Monatelang hat er am Klosterleben ver-
schiedener Religionen teilgenommen. 
Wonach sind Mönche auf der Suche?

Unabhängig von Religion und Kultur, 
wenn auch auf verschiedene Art und Wei-
se – all diese Mönche sind auf der Suche 
nach dem Gleichen. Die unterschiedlichen 
spirituellen Wege der Mönche können 
uns Inspiration und Hilfe bei der eigenen 
Suche sein. Im Anschluss an den Diavor-
trag kann bei einem feinen Zvieri geplau-
dert und diskutiert werden.

Möchten Sie abgeholt und wieder heim-
gebracht werden? Telefonische Anmel-
dung bei Peter Stalder, Tel. 061 421 83 21 
(bis Donnerstag, 5. März)

Auf Ihr Kommen freuen sich Sozialdiako-
nin Eveline Jakob, Pfarrer Tom Myhre und 
das Team.

Eveline Jakob, Sozialdiakonin

Ökumenische Kampagne: 
Rosenaktion 2015
Rosen zur Freude und für Entwicklung am  
14. März von 9.30 bis 12.30 Uhr vor den 
Migros-Filialen Hauptstrasse und Goren-
matt sowie am Bruderholzspital.

Wie in den vergangenen Jahren verkaufen 
die reformierte und katholische Kirche Ro-
sen im Rahmen der ökumenischen Kampa-
gne 2015. Am Samstag 14. März, bieten 
Freiwillige Rosen für fünf Franken pro 
Stück zum Verkauf an. 150 000 Max-Have-
laar-zertifizierte Rosen von der Kiliflora-
Blumenfarm in Tansania werden schweiz-
weit angeboten; bei uns 400 Stück. 

Der Erlös der Rosenaktion fliesst in die 
Projektarbeit von «Brot für alle», «Partner 
sein» und «Fastenopfer» zur Unterstüt-
zung der Ärmsten und Machtlosen. Da 
werden unterstützt z.B. Kleinbauernfami-
lien in Brasilien, eigene Landtitel zu erhal-
ten und durch Weiterbildung geschult; 
Aufforstung auf Haiti, die der Wüstenbil-
dung Einhalt gebietet; altes Handwerk 
auf den Philippinen und Keramikprodukti-
on in Togo. Mit dem Kauf einer Rose be-
wirken Sie Nachhaltiges – und machen 
sich oder anderen Menschen auf der Welt 
eine gros se Freude.
Pfn. Ágnes Vályi-Nagy und Jürgen Roos

  Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Oberwil und Ettingen gemeinsamer Morgen-

gottesdienst mit Therwil
Kollekte: Brot für alle (kantonal)

Mittwoch, 11. März
19.00 Härighuus Oberwil 
  Ökumenischer Gottesdienst, Pfarrer Marco 

Petrucci und Diakon Bernhard Engeler

Veranstaltungen in Oberwil:
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
Heute, Do, 5. März, 14–16 Uhr, Duubeschlag
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
Mo, 9. März, 10 Uhr, Duubeschlag
Jugendtreff: 
Mi, 11. März, 18.30–21.30 Uhr, Duubeschlag
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
Do, 12. März, 14–16 Uhr, Duubeschlag
Kindernachmittag im Wald mit Simona Anders 
und Adrian Moor: 
Do, 12. März, 14–17 Uhr, Kirche (Wald)

Veranstaltungen in Therwil:
Die wöchentlichen Veranstaltungen finden nach 
den Fasnachtsferien wieder statt.
Kindernachmittag Theater und Spiel 
mit Adrian Moor: 
Heute, Do, 5. März, 14–16 Uhr, Güggel
Chor-Gemeinschaft: 
Mo, 9. März, 20 Uhr, Güggel
Goldiger Güggel (Mittagessen): 
Di, 10. März, 12.15 Uhr, Güggel
Streetdance «Roundabout»: 
Di, 10. März, 18.15–20 Uhr, Güggel
ElternZmorge «Suchtprävention»: 
Do, 12. März, 9–11.15 Uhr, Güggel

Veranstaltungen in Ettingen:
Mittagstisch: 
Di, 10. März, 12.15 Uhr, Rekizet 
Kindernachmittag im Wald mit Adrian Moor: 
Mi, 11. März, 14–17 Uhr, Rekizet (Wald)

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Kirchenpflege Telefon 061 461 83 80 (Bürozeiten)
Pfarramt Telefon 061 721 10 33
Sekretariat Mo–Do, 9–12 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 E-Mail: sekretariat@ref-bb.ch

Sonntag, 8. März
10.00  Gottesdienst, Pfarrer Hans M. Tontsch, 

Sunntigschuel

Weitere Anlässe:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag, 8.15 Uhr, in der Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Jeden Mittwoch 18.30–20 Uhr

Weltgebetstag
Freitag, 6. März, 19.30 Uhr
Kirche Biel-Benken – Von Frauen für alle
Die Feier steht unter dem Titel: «Begreift ihr, was 
ich an euch getan habe?» Dies ist die Frage, die Je-
sus seinen Jüngern stellte, nachdem er ihnen die 
Füsse gewaschen hatte. (Joh, 13,1–17)

Witwen-Treff im Pfarrhaus
Mittwoch, 11. März, 9.30 – 11 Uhr

Rosenverkauf
Samstag, 14. März 2015
Von 9 bis 12 Uhr verkaufen wir vor dem «Mini-
Märt» im Dorf Max-Havelaar-Rosen zu einem 

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Freitag, 6. März 
12.00 Schlossacker 
 Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren
18.30 Paradieskirche 
 Friedensgebet
19.30 Kath. Kirche Heilig Kreuz 
 Gottesdienst zum Weltgebetstag; Pfarrerin 
 Kim Marie und Weltgebetstagsteam

Amtswoche 8.–14. März
Pfrn. Franziska Eich Gradwohl, Tel. 079 138 72 57

Sonntag, 8. März
10.15 Kirche Bottmingen 
 Gottesdienst, Pfarrerin Agnes Valyi-Nagy
18.00 Kath. Kirche Heilig Kreuz 
  Jugendgottesdienst; Pfarrerin Stéph Zwicky 

Vicente, Claudia Ulrich, Jugendarbeiterin 
Kath. Kirche

Montag, 9. März 
14.30 Kirche Bottmingen 
  Gemeindeanlass – Klöster der Welt;  

Ein Vortrag mit Pfarrer Andreas Marti, 
Eveline Jakob und Team

Dienstag, 10. März 
 Paradieskirche, Kirchgemeindehaus Paradies
 8.50 Morgengedanken
 9.15 Offene Werk- und Kaffeestube – 
 mit Kinderbetreuung
12.00 Schlossacker 
 Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren

Mittwoch, 11. März 
Wochengottesdienste; reformierte Seelsorger/-in
14.00 APH Langmatten
15.00 APH Schlossacker

Donnerstag, 12. März 
14.00 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Generationentreff; Eveline Jakob

Freitag, 13. März 
12.00 Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren
18.30 Paradieskirche 
 Friedensgebet
20.15 Matthäus-Kirche, Kleinbasel 
  Iona-Andacht – liturgisches Abendgebet 

nach Iona-Liturgie; Pfarrerin Franziska Eich 
Gradwohl, Pfarrerin Tabitha Walther, Sozial-
diakon Tobias Dietrich

Samstag, 14. März 
11.30 Kirchgemeindehaus Paradies, Paradieskirche
 Weidwäg-Zmittag

Oberwil – Therwil – Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Freitag, 6. März 
19.30 ref. Kirche Biel-Benken 
  Weltgebetstag «Von Insel zu Insel»,  

Pfarrer Dietrich Jäger

Samstag, 7. März
10.30 DREILINDEN Oberwil
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Sonntag, 8. März
11.00 Kirche Therwil 
 Gottesdienst mit Pfarrkandidatin Lea Meier   

BiBo online: www.bibo.ch

Preis von Fr. 5.–. Wer sich an dieser Aktion aktiv 
beteiligen möchte, indem er beim Verkauf mit-
hilft, darf sich gerne bei Pfarrer Hans M. Tontsch 
bis 10. März melden. Danke!

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Freitag, 6. März
19.30 Weltgebetstag, Thema: Bahamas. 
 Einsingen um 19 Uhr. Martina Hausberger 
 und Team. Anschliessend Apéro

Samstag, 7. März
11.30  Ökum. Suppen-Zmittag. Gutes geniessen 

und Gutes tun! Gesammelt wird für ein 
Projekt von BROT FÜR ALLE/ FASTENOPFER, 
ökum. Kirche Flüh

Sonntag, 8. März
10.00 Gottesdienst, Pfarrer Armin Mettler

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 6. März
18.00 Fyrobigträff 
 Coop Megastore Restaurant, Oberwil
19.00 Jugendgruppe «Ljghthouse»

Samstag, 7. März
  9.30  Unihockey-Training,  

Turnhalle Mühleboden, Therwil
11.00 Ameisli und Jungschar  
 Mittagessen

Sonntag, 8. März
10.00 Gottesdienst  
 Anschliessend gemeinsames Mittagessen

Mittwoch, 11. März
  9.30 Krabbelgruppe

Während den Gottesdiensten werden Kinder-
hort und Kids-Treff angeboten. Ameisli und 
Jungschar finden 14-täglich unter der Woche 
statt.  
Das Monats programm (TiP) und weitere Infor  ma-
tionen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde  
Binningen-Bottmingen

Römisch-katholische Kirchgemeinde Oberwil

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul
4104 Oberwil

Konzert des russischen 
Newa-Ensembles im Saal 
des Pfarrheims 

Kleinkindergottesdienst
Alle Kinder sind herzlich am Sonntag, 
den 8. März um 11 Uhr im Pfarreiheim 
zusammen mit Eltern oder einer anderen 
Bezugsperson zum Kindergottesdienst 
eingeladen.

Es freuen sich Carmela Engeler, Veroni-
ka Müller Degen und Silvana Incognito. 

Sonntagsapéro
Die Pfarreistube ist am Sonntag, 8. März, 
nach der 11-Uhr-Messe für einen Apéro, 
Tee oder Kaffee für Sie geöffnet. Wir freu-
en uns auf Ihr Erscheinen.

Einen weiteren ökumeni-
schen Gottesdienst
Mittwoch, 11. März, um 19 Uhr im Hä-
rig-Gwölb; Kommunionfeier: B. Engeler, 
Diakon; Predigt: M. Petrucci, Pfarrer.

Anschliessend: Apéro, offeriert von der 
ökumenischen Kontaktgruppe.

Sonntagstisch, 15. März
Otti und Rosmarie Burkhardt laden ganz 
herzlich zum nächsten Sonntagstisch am 
15. März ein. Nach dem 11-Uhr-Gottes-
dienst wird Ihnen ein preisgünstiges Mit-
tagessen offeriert.

Reformierte Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen

Verspielt ins Wochen-
ende in Oberwil
Am Freitag, den 6. März, 14.30–17 Uhr, 
findet in der Arche (im Untergeschoss der 
Reformierten Kirche Oberwil) der nächste 
Spielnachmittag statt. Wir heissen alle 
Spielfreudigen ab 50 Jahren aus Oberwil, 
Therwil und Ettingen herzlich willkom-
men! Auf Wunsch kann auch ein Abhol-
dienst organisiert werden. Bitte melden 
Sie sich bei Denise Fankhauser, Sozialar-
beiterin, Telefon 061 401 13 09.

Gottesdienst mit 
 Pfarramtskandidatin 
in der reformierten 
 Kirche Therwil
Am Sonntag, 8. März, 11 Uhr, hält die 
Kandidatin für die offene Pfarrstelle in 
unserer Kirchgemeinde, Lea Meier, den 
Gottesdienst in Therwil. Zu diesem Got-
tesdienst laden wir alle Gemeindemit-
glieder ganz herzlich ein. In Ettingen und 
Oberwil finden an diesem Sonntag keine 
Gottesdienste statt.
 Pfarrer Marco Petrucci

Güggel Chörli in Therwil
Am Mittwoch, den 11. März, findet um 
14.30 Uhr das Güggel Chörli im reformier-
ten Kirchgemeindezentrum «Güggel» in 
Therwil statt. Sie sind herzlich eingeladen, 
den Monat März mit Musik, Kaffee und 
Gebäck zu begrüssen. Ich freue mich auf 
neue und bekannte Männer und Frauen.

Michael Hofmann, Sozialarbeiter

ElternZmorge Therwil
Suchtprävention: Genuss Lust – Frust 
Sehn-SUCHT – Wege aus dem Eltern-
stress
Zigaretten, Alkohol, Drogen, Handy – im-
mer häufiger werden Eltern mit diesen 
Problemen konfrontiert. Wie wirkt sich 
Sucht auf den jugendlichen Körper, auf 
die Psyche, auf die Entwicklung der Ju-
gendlichen aus? Warum es mit «lass das 
doch einfach» nicht getan ist: neurobiolo-
gische Hintergründe zur Suchtproblema-
tik. Wie können wir als Eltern Einfluss 
nehmen 

•  auf den Suchtmittelkonsum unserer Kin-
der?

•  auf das Umfeld unserer Kinder?
•  wo liegen unsere Grenzen als Eltern?

Durch den Morgen führt uns: Josef Hand-
schin, Leiter Fachstelle Suchtprävention

Nr. 10
Seite 14KirchenKirchen Donnerstag, 5. März 2015



Stechpalmen gesucht
Dieses Jahr möchten wir gerne wieder 
Palmbuschen binden und freuen uns, 
wenn Sie uns Stechpalmen zur Verfügung 
stellen können. Bitte kontaktieren Sie 
Frau Silvia Sahli, wir holen die Stechpal-
men gerne bei Ihnen ab. Tel. 061 721 45 
75 oder silvia@diesahlis.ch. Vielen Dank.

Konzert in Therwil nicht dabei sein kann, 
hat jedoch die Möglichkeit, um 16 Uhr am 
gleichen Tag in der Elisabethenkirche in 
Basel das Konzert im Rahmen des Kir-
chenklangfestes «cantars» mitzuerleben.

für den Ökiko: Jutta Achhammer

Ökumenische Reise 
nach Taizé
Das ganze Jahr 2015 hindurch begeht die 
Communauté von Taizé den 75. Geburts-
tag ihrer Gründung und lädt dazu ein, 
 anlässlich dessen des 100. Geburtstags 
und 10. Todestages seines Gründers zu 
gedenken. Unsere ökumenische Reise an 
diesen einmaligen Ort dauert vom 1. bis 
7. Juni. Wohnen werden wir im ehemali-
gen Weinbauernhaus im Weiler Bessuge. 
Dieses gemütliche Retraitenhaus mit 
Platz für max. 15 Personen verfügt auch 
über einen Meditationsraum in einem Ge-
wölbekeller. In diesem Haus werden wir 
auch morgens und abends verköstigt.
Inhalte unserer Reise:

– der Besuch der Gottesdienste in Taizé
– persönlicher Erfahrungsaustausch
– der Besuch der Kirchen, Dörfer und 

Städte in der näheren Umgebung
– gemeinsame Spiele, Spaziergänge und 

Velofahrten
Die Gesamtkosten für die Reise, Unter-
kunft und Verpflegung betragen Fr. 600.–. 
Je nach Anzahl der Angemeldeten verän-
dern sich die Kosten geringfügig. Ich freue 
mich auf Ihre verbindliche Anmeldung, die 
nach der Reihenfolge ihres Eintreffens be-
rücksichtigt wird. NB: Seit mehr als acht 
Jahren feiern wir einmal monatlich am 
Sonntagabend um 19 Uhr in der reformier-
ten Kirche von Therwil ein ökumenisches 
Abendgebet nach der Liturgie von Taizé. 
Leitung, Infos und Anmeldung: Dieter 
Wechlin, Ahornstrasse 5, 4106 Therwil, 
Telefon 061 721 62 69, E-Mail: wechlin@
gmx.ch

Wir bieten: Vortrag und Fragemöglich-
keit und feines Zmorge
Wann: 12. März von 9 bis 11.15 Uhr
Wo: Im Kirchgemeindehaus «Güggel» 
Güggelwägli 2, Therwil
Kosten: CHF 15.– für Zmorge und Vortrag
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir 
freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen 
spannenden Morgen!

Für das Team vom ElternZmorge:  
Katrin Kolb

Aids – aus den Augen 
aus dem Sinn
Seit über einem Jahr unterstützt unsere 
Kirchgemeinde in Zusammenarbeit mit 
Mission 21 das Projekt «Frauen auf dem 
Weg in die Zukunft» in Rungwe im Süden 
von Tansania. Ein Kernstück des Projekts 
ist die Aufklärung im Bereich HIV/AIDS, 
denn HIV und AIDS gelten dort weiterhin 
als Stigma und werden von den Betroffe-
nen und in der Gesellschaft verschwiegen. 
Bei uns in der Schweiz gilt HIV/AIDS mitt-
lerweile als kontrollierbar, schliesslich 
stehen ja entsprechende Medikamente 
zur Verfügung. Die Präventionskampag-
nen müssen deshalb mit immer stärkeren 
«Hinguckern» arbeiten.

Dr. Stefan Erb, ein ausgewiesener Spezia-
list für HIV/AIDS in Tansania und der 
Schweiz, wird im Zusammenhang mit 
dem Projekt einen Vortrag zum Thema: 
«AIDS – aus den Augen aus dem Sinn» 
halten. Wir versuchen so einen Brücken-
schlag zu einem Thema, das sowohl für 
die Menschen in Tansania als auch in der 
Schweiz hochaktuell ist. Der Vortrag fin-
det am Donnerstag, den 19. März, um 
19.30 Uhr in der Reformierten Kirche 
Oberwil, Therwilerstrasse 44, statt.

Für die Gruppe Weltweite Kirche,  
Pfarrer Christoph Herrmann

Männerabend im Güggel 
Therwil
Christian Wyder erzählt von seinem 
Leben in Afrika früher und heute
Am Donnerstag, 23. April, um 19 Uhr, 
wird Christian Wyder im Güggel in Ther-
wil von seinem Leben in Afrika als Arbeit-
nehmer erzählen. Im 2014 konnte er als 
Pensionierter Afrika und seinen Arbeits- 
und Lebensort von damals besuchen. 
Nach den Eindrücken von früher und heu-
te wird es darum gehen, was sich verän-
dert hat. Diese eindrücklichen Erfahrun-
gen als Auslandschweizer werden von 
einem einfachen Znacht umrahmt. An-
meldung bis am Dienstag, 14. April, an 
das Sekretariat der Reformierten Kirchge-
meinde Oberwil-Therwil-Ettingen, Tel. 
061 401 13 56 oder per E-Mail an: info@
ref-kirche-ote.ch. Nähere Informationen 
erteilt Michael Hofmann, Sozialarbeiter, 
Tel. 061 721 95 99.

Michael Hofmann, Sozialarbeiter

Konzert mit Andrew 
Bond am 14. März
Wer kennt es nicht, das Lied «Zim-
metstärn han i gärn»! Es ist eines der be-
kanntesten Lieder des Schweizer Kinder-
liedermachers Andrew Bond, das in vielen 
Schulen in der Adventszeit gesungen wird. 
Am Samstag, den 14. März, begegnen 
die Kinder des ökumenischen Kindercho-
res ÖKIKO Andrew Bond. Gemeinsam 
bringen sie um 11 Uhr in der katholischen 
Kirche in Therwil dessen Lieder zur Auf-
führung. «Zimmetstärn han i gärn» wird 
wahrscheinlich, jahreszeitbedingt, nicht 
dabei sein, dafür aber sicher das eine oder 
andere Lied, das ermuntert, selbst mitzu-
singen. Wer am Vormittag bei diesem 

Ökumene
Oberwil-Therwil-Ettingen

Kirchgemeinde  
Therwil/Biel-Benken

Der wunderschöne Innenhof des Residenzschlosses in Ludwigsburg.
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Rosenkranz in der  
St. Annakapelle
Am Mittwoch, den 11. März, findet we-
gen des Erstkommunion-Nachmittags der 
Rosenkranz um 17 Uhr in der St. Annaka-
pelle statt.

Elke Kreiselmeyer

Der ökumenische  
Spaghettitag
Der Spaghettitag findet am Samstag, 
den 14. März, von 11.30 bis 14 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Therwil statt. Ihre drei 
Kirchgemeinden laden Sie herzlich zu deli-
katen Spaghettivariationen, knackigem 
Salat und köstlichem Kuchen ein. Detail-
lierte Infos in der kommenden Ausgabe.

Rita und Niggi Kümmerli,  
ReziaSchwarz, Anni Loosli-Wagner

 Bischof Felix besucht 
Kirchgemeinde, um  
engere Zusammenarbeit 
zu besprechen
Die katholischen Kirchgemeinden des 
Mittleren Leimentals wollen ver-
stärkt zusammenarbeiten. Zum Auf-
takt kommt Bischof Felix zu einem 
Pastoralbesuch ins Leimental.
Im ganzen Bistum Basel findet derzeit ei-
ne grosse Strukturreform statt. Die grös-
ser werdende Vielfalt der Seelsorge und 
nicht zuletzt der Mangel an theologi-
schem Personal führt dazu, dass mehrere 
Pfarreien in sogenannten Pastoralräumen 
zusammenarbeiten und die Seelsorge ge-
meinsam koordinieren.

Auch im Mittleren Leimental haben Ge-
spräche begonnen und die Pfarreien Bin-
ningen-Bottmingen, Oberwil, Therwil/
Biel-Benken und Ettingen wollen heraus-
finden, wo eine verstärkte Zusammenar-
beit ein Gewinn für alle sein und wie ein 
solcher Pastoralraum sinnvoll aussehen 
könnte.

Als Auftakt zu diesem Suchprozess wird 
Bischof Felix am Mittwoch, den 20. Mai, 
das Leimental besuchen. Er trifft sich am 
Nachmittag zum Gespräch mit allen Seel-
sorgenden, KatechetInnen und Sozialar-
beitenden der vier Kirchgemeinden. Um 
18 Uhr sind dann die ganze Bevölkerung, 
alle Mitarbeitenden der vier Kirchgemein-
den, die Kirchgemeinderäte und Pfarreirä-
te zum Gottesdienst mit Bischof Felix in 
der Kirche Peter und Paul in Ettingen ein-
geladen. Der Pfarreirat Ettingen offeriert 
für alle einen Apéro riche im Anschluss an 
den Gottesdienst. Am Abend treffen sich 
dann die vier Kirchgemeinderäte zum 
Austausch mit dem Bischof.

Die Seelsorgenden der vier Pfarreien freu-
en sich, wenn viele den Gottesdienst mit 
Bischof Felix mitfeiern und hoffen auf 
fruchtbare und spannende Begegnungen 
und einen guten Prozess für uns alle, der 
mit dazu beiträgt, dass auch künftige Ge-
nerationen die Schätze des Christentums 
entdecken können.

Bernhard Engeler,  
Roger Schmidlin, Markus Wentink  

und Ralf und Elke Kreiselmeyer

Wander- und Kulturferien
Zwischen dem 8. und 14. Mai verbrin-
gen wir die Tage im barocken Städtlein 
Ludwigsburg mit seinen drei grosszügi-
gen Schlossanlagen mit Wanderungen 
und interessanten kulturellen Ausflügen. 
Im Residenzschloss gibt es eine mehr-
fach preisgekrönte riesige Gartenanlage 
und eine begehbare Voliere. Pfaue spa-
zieren frei durch das ganze grosse Gelän-
de. Auch spannende Führungen mit kos-
tümierten Schlossbewohnnern, sei es der 
Sekretär, die Dienstmagd oder der Kut-
scher, werden angeboten. Das Jagdg-
schlösslein Favorite ist umgeben von 
Wald und wenigen Wegen, auf denen 
man auch das Damwild sehen kann. Die 
letzte Schlossanlage ist über einen Pla-
netenweg in einer alten Baumallee zu 
erreichen und bietet einen kleinen See. 

Volg Rezept:
Asiapfanne
für 4 Personen: 

1 dl Sojasauce
2 Knoblauchzehen, gepresst
2 EL Honig, flüssig
½ dl Zitronensaft
400 g Rindfleisch in Streifen
1 EL Sonnenblumenöl
Salz, Pfeffer, Cayennepfeffer
1 Pack Gemüse-Mix Asia, tiefgekühlt

Zubereitung:
Sojasauce mit Knoblauch, Honig und Zitronensaft mischen. Fleisch in die Sauce legen 
und darin ca. 1 Stunde marinieren lassen. Öl im Wok erhitzen. Marinade abgiessen 
und beiseitestellen. Das Fleisch im Öl anbraten und würzen. Gemüse beigeben und 
kurz mitbraten. Mit der Marinade ablöschen und ca. 5 Minuten garen. Dazu passt 
Basmatireis.

Zubereitungszeit: ca. 20 Minuten und 1 Stunde marinieren.

Baileys Banana Split
für 1 Portion

60 ml Baileys Caramel Irish Cream
15 ml dunkler Rum
½ Banane
1 Vanilleglace-Kugel
1 TL Schokolade, fein gemahlen
1 Maraschino-Kirsche
Muskatnuss

Zubereitung:
1. Den Rand eines grossen, gut gekühlten Martiniglases 

in Schokoladenpulver oder Kakao tauchen.
2. Die Kirsche ins Glas legen. Die Banane schälen, eine Scheibe abschneiden und bei-

seite legen.
3. Restliche Banane mit Baileys, Rum, Vanilleglace, etwas Muskatnuss und Eiswürfeln 

pürieren. Ins Glas über die Kirsche leeren und mit Schlagrahm und der Bananen-
scheibe dekorieren.

Dieser wurde künstlich erstellt, weil dies 
damals (im 18. Jahrhundert) als roman-
tisch galt. Die Auswirkungen einer künst-
lich geplanten Stadt (ab 1709) sind heute 
noch erkennbar: Die Strassen im Zentrum 
sind schachbrettartig angeordnet und 
keines der Häuser ist höher als drei 
Stockwerke. Die heute 40‘000 Einwoh-
ner zählende Stadt liegt nördlich von 
Stuttgart, sodass wir selbstverständlich 

auch einen spannenden Tag im «Kessel» 
verbringen werden. Auf Wunsch ist auch 
ein Besuch beim weltbekannten Stutt-
garter Ballett oder einem klassischen 
Konzert möglich. Genaue Angaben 
(Preis, Tagesaktivitäten, Unterkunft …) 
erhalten Sie am Informationsabend 
vom 12. März um 19.30 Uhr. Ich freue 
mich auf Sie!

Anouk Battefeld, 079 136 46 02
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Parteien

Veranstaltungskalender 2015
Datum Anlass / Wer Ort

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

8. März Abstimmung Gemeindeverwaltung
  Bahnhofstrasse 33

14. März Pfadi-Schnuppernachmittag Bahnhofschulhaus
13.30–17 Uhr Pfadi Schnäggebärg

14. März Cevi-Tag 2015 Im Wald
13.30–18 Uhr CVJM/F-Jungschar Ettingen & Therwil

11. März interGGA Infoveranstaltung Mehrzweckhalle
19–20.30 Uhr 

13. März Musikkabarettist Fabian Schläper Aula Känelmatt I
20 Uhr Kulturpalette

24. März Generalversammlung Aula Känelmatt I
19.30–21.30 Uhr Alt Therwil und Referat

ABFUHR-KALENDER 2015
Dienstag, 10. März Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil Ost
Donnerstag, 12. März Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

FDP.Die Liberalen Therwil
Abstimmungsparolen
Das Abstimmungswochenende vom 7./8. 
März steht bevor. Nein lautet unsere Ant-
wort auf die beiden eidgenössischen Vor-
lagen «Energie- statt Mehrwertsteuer» 
und «Steuerfreie Kinder- und Ausbil-
dungszulagen». Beide Vorlagen leeren die 
Bundeskasse und sind in ihrer Ausgestal-
tung ungerecht. 

Auf kantonaler Ebene müssen wir darüber 
befinden, ob die Aushangdauer von Wahl- 
und Abstimmungsplakaten zu befristen 
ist und ob wir mit neuen Ordnungsbussen 
das sogenannte Littering, also Verunreini-
gungen im öffentlichen Raum, verhindern 
können. Beide Initiativen verdienen ein 
Nein, weil sie unnötig sind. Ebenso die 
Gesetzesinitiative «Strassen teilen» zum 
Schutz von Fussgängern, Velofahrern und 
ÖV. Auch hier bestehen schon genügend 
gesetzliche Mittel, solchen Wünschen 
Rechnung zu tragen. Dagegen fassten die 
Delegierten zur formulierten Gesetzesini-
tiative «Für eine Umfahrungsstrasse All-
schwil» am Parteitag vom 5. Februar 2015 
einstimmig die Ja-Parole. Das Projekt soll 
die überfüllten Strassen im Dorfkern ent-
lasten, Allschwil besser erschliessen und 
den Anschluss an die Nordtangente schaf-
fen. Wie bei allen Projekten dieser Art 
bleibt aber ungewiss, ob nicht als wesent-
liche Nebenwirkung einfach zusätzlicher 
Verkehr aufkommt.
 FDP.Die Liberalen Therwil

SP Therwil
Jahresversammlung 10. März 
und Parolen zum 8. März
Die Jahresversammlung der SP Therwil 
findet am Dienstag, 10. März, 19.30 Uhr 
im Versammlungsraum der Gemeindever-
waltung statt (Seiteneingang benutzen). 

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service
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Zeitungs-
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sind
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orientiert

28. März Waldpflegetag Rastplatz Käppeli
8 Uhr 

Anmeldung für den 
Therwiler Frühlingsmarkt
25. April 2015 von 10 bis 17 Uhr

In weniger als zwei 
Monaten findet wie-
der unser beliebter 
Frühlingsmarkt statt. 
Wer gerne mit dabei 
sein und einen Stand 
mieten möchte, ist 
herzlich eingeladen, 
sich bis spätestens 
20. März 2015 anzu-

melden. Anmeldeformulare gibt es ent-
weder im Internet unter www.therwil.ch 
oder auf der Gemeinde Therwil.
Wir freuen uns wie immer auf zahlreiche 
Marktstände und viele Besucher/innen.
 Arbeitsgruppe «Därwiler Märt»

 

Für Schnellentschlossene:
Gemeinsame Aktion 
von der Gemeinde mit 
dem Theater Fauteuil
Ab sofort können am Empfangsschalter 
der Gemeindeverwaltung gratis je 10 Ein-
trittskarten (max. zwei pro Person) für 
folgende Vorstellungen im Fauteuil-Thea-
ter abgeholt werden:

Freitag, 6. März (20 Uhr):
«E sältsams Paar» – Dialektkomödie mit 
dem Fauteuil-Ensemble
Samstag, 7. März (15 Uhr):
«Der gestiefelte Kater» – Dialektmär-
chen für Kinder und Erwachsene

Lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht 
entgehen – kommen Sie sofort zu uns auf 
die Gemeindeverwaltung – s het solang 
s het!

Den glücklichen Billettempfänger/innen 
wünschen wir viel Vergnügen.
 Die Gemeindeverwaltung

Verkehrsoptimierung Ortsdurchfahrt Therwil
Ziele des Gesamtprojekts
Ziel dieser Verkehrsoptimierungsmassnahme ist die Verbesserung des gesamten Ver-
kehrsflusses im Bereich Knoten Reinacher-/ Bahnhofstrasse und Bahnübergang. Damit 
werden insbesondere die Wartezeiten für die Automobilisten in den Spitzenstunden 
reduziert und im gleichen Zug die Verlustzeiten resp. die Anschlussbrüche beim ÖV 
verringert und somit die Fahrplanstabilität erhöht. Gleichzeitig werden die Sicherheit 
und die Attraktivität für den Langsamverkehr (Velo, Fussgänger) verbessert. Durch die 
Reduktion der Staus nimmt die Umwelt- und Umfeldbelastung ab.

Massnahmen
In der Bahnhofstrasse wird die Bushaltestelle «Therwil Station» Ortskern/Löwenkreisel 
vor den Bahnübergang verlegt. Damit kann die Bushaltestelle auch bei geschlossener 
Barriere bedient werden.
Die Bahnhofstrasse wird ab Knoten Reinacher-/ Bahnhofstrasse bis Bahnübergang aus-
gebaut und eine Bus-Velospur in Richtung Ortskern/ Löwenkreisel erstellt. Damit kann 
der Bus die Bushaltestelle unabhängig von einem Rückstau vor der Barriere anfahren.
In der Reinacherstrasse wird der Stauraum für die Linksabbieger in die Bahnhofstrasse 
verlängert. Der Geradeausverkehr in Richtung Basel wird dadurch nicht mehr blockiert. 
Nach Realisierung aller Massnahmen wird dem Bus vor dem Linksabbiegestreifen auf 
der Reinacherstrasse mit einem Bus-Signal angezeigt, ob er am optimalsten auf der 
Geradeausspur oder auf der Linksabbiegespur fahren soll. Die LSA-Steuerung berück-
sichtigt dabei das Verkehrsaufkommen, den Schrankenzustand der Bahn und die Stau-
längen. Zudem verhindert die Steuerung, dass sich der Verkehr Richtung Ortskern/
Löwenkreisel bei einer längeren Schliessung der Schranken nicht bis in den Knoten 
zurückstaut und dort den Verkehrsablauf beeinträchtigt. In der Gegenrichtung wird 
sichergestellt, dass sich der Verkehr infolge ungünstiger LSA-Schaltung nicht bis über 
den Bahnübergang zurückstaut.

Bereits umgesetzte Massnahmen
Es wurden bereits folgende Sofortmassnahmen erfolgreich umgesetzt: LSA-Optimie-
rung Knoten Reinacher-/ Bahnhofstrasse, Kombination Barriere- und LSA-Steuerung, 
Reduktion der Barriereschliesszeiten.

Ausführung
Die Ausführung der Hauptarbeiten wurde im November 2014 gestartet und dauert bis 
Sommer 2015. Die Arbeiten werden in 4 Bauphasen realisiert: Die Bauphase 1 wurde in 
der Bahnhofstrasse bereits ausgeführt und waren umfangreiche Werkleitungsarbeiten, 
die Verbreiterung der Marchbachbrücke und die Bushaltestelle. Auf der Nordseite 
mussten, bedingt durch den Bauablauf, Bäume gefällt werden, welche später wieder 
ersetzt werden. In den nachfolgenden Phasen 2–4 werden die Strassenränder für die 
zusätzliche Spur nach aussen verschoben. Aktuell befinden wir uns in der Bauphase 2 
und diese dauert noch bis Anfang März 2015. Nach Abschluss dieser 4 Bauphasen wird 
im gesamten Fahrbahnbereich der komplette Belag ersetzt. Bau-Raumplanung-Umwelt

Nicht verpassen!
Abstimmungen vom 8. März
Wenn Sie im Hinblick auf das bevorste-
hende Abstimmungswochenende noch 
brieflich abstimmen möchten, können Sie 
das zugeklebte Abstimmungscouvert bis 
spätestens am Samstag, 7. März, 17 Uhr 
in den Briefkasten bei der Gemeindever-
waltung einwerfen. Später eingeworfene 
bzw. eintreffende Couverts dürfen nicht 
mehr berücksichtigt werden. Achten Sie 
darauf, dass Sie den unterschriebenen 
Stimmrechtsausweis so ins Couvert ste-
cken (auf den Kopf drehen), dass die 
Adresse der Gemeinde im Fenster sicht-
bar ist.
Bei persönlicher Stimmabgabe an der Ur-
ne muss der Stimmrechtsausweis dem 
Wahlbüro abgegeben werden. Die Wahl-
lokale (Gemeindeverwaltung und Foyer 
Schulhaus Mühleboden) sind wie folgt ge-
öffnet: Samstag, 7. März, von 17 bis 19 
Uhr / Sonntag, 8. März, von 10 bis 11 
Uhr. Die Gemeindeverwaltung

Personelles
Dienstjubiläum
Seit dem 1. März 2005 arbeitet Maurizio 
Passiatore als Sachbearbeiter Rechnungs-
wesen bei der Gemeindeverwaltung und 
feierte somit Anfang Woche sein 10-Jah-
re-Jubiläum. Mit viel Engagement küm-
mert er sich um die nicht immer leichte 
und oft undankbare Aufgabe der Debito-
renbewirtschaftung und des Inkassos. 

Säumige Zahler/innen zu mahnen oder 
gar zu betreiben, ist nicht jedermanns Sa-
che und oft mit unschönen Telefonate oder 
E-Mails verbunden. Um so mehr wissen 
wir seinen beharrlichen Einsatz über alle 
die Jahre zu schätzen.
Wir gratulieren Maurizio ganz herzlich zu 
seinem Dienstjubiläum, danken ihm für 
seine langjährigen treuen Dienste und 
wünschen ihm weiterhin mehr Gefreutes 
als Unschönes bei seiner verantwortungs-
vollen Tätigkeit.
Gemeindeverwaltung und Gemeinderat

Veranstaltungen im Wald
Grundsätzlich darf der Wald von der All-
gemeinheit frei betreten werden (Art. 699 
ZGB, Art. 14 Abs. 1 des Bundesgesetzes 
über den Wald). Aus Gründen der Walder-
haltung und insbesondere zum Schutz 
von Pflanzen und wildlebenden Tieren 
sind Veranstaltungen im Wald melde- 
oder bewilligungspflichtig.

Veranstaltungsarten, welche eine Be-
willigung voraussetzen:
Reitsportliche Veranstaltung mit mehr als 
100 Personen*
Reitsportliche Veranstaltung mit mehr als 
200 Personen*
Übrige Veranstaltung mit mehr als 300 
Personen*

Veranstaltungsarten, welche dem Ge-
meinderat zur Kenntnis gebracht wer-
den müssen:
übrige Veranstaltung mit mehr als 50 Per-
sonen*
übrige Veranstaltung mit weniger als 300 
Personen*
Die Anzahl der Personen errechnet sich 
aus den Teilnehmenden, Helfern und Zu-
schauern der Veranstaltung.
Gesuche sind spätestens zwei Monate vor 
der Veranstaltung bei der Gemeindepoli-
zei oder, wenn mehrere Gemeinden be-
troffen sind, beim Forstamt beider Basel 
einzureichen. 
Ein entsprechendes Gesuchsformular fin-
den Sie auf unserer Homepage www.
therwil.ch unter «Verwaltung – Online 
Schalter». Weitere Informationen zu Ver-
anstaltungen im Wald erhalten Sie unter 
www.wald-basel-ch.
 Die Gemeindeverwaltung

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
In Riederalp VS, am 25.02.2015: Szabo-
Frei «Doris» Lucie Hedwig, geb. 30.9.1959, 
wohnhaft gewesen Baumgartenweg 1, 
4106 Therwil. Abdankungsfeier am Don-
nerstag, 12. März 2015, um 14 Uhr in der 
katholischen Kirche Binningen.

In Therwil BL, am 27.2.2015: Frabotta 
Elvira, geb. 20.6.1929, wohnhaft gewesen 
APH Blumenrain, Baslerstrasse 10 , 4106 
Therwil. Abdankungsfeier: Heute, Don-
nerstag, 5. März 2015, 14 Uhr, anschlies-
send Beisetzung. Besammlung: Kath. Kir-
che, Therwil.

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34

www.bibo.ch

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag (jeweils 9–12 Uhr)

Sozialhilfebehörde:
c / o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 725 22 30

Werkhof:
Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.00–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 + 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33
Telefon 061 721 77 81/061 721 77 82
Fax        061 721 77 83
E-Mail: polizei@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie 
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen 
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch
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gen – weder von der Polizei noch von 
sonst jemandem – sind bei ihm eingegan-
gen, was für ihn persönlich immer sehr 
wichtig ist. Auch «Weggli» selbst erlebte 
die Fasnacht als sehr friedlich, aber ab-
wechslungsreich. «Mir fällt kein einziger 
negativer Punkt zur diesjährigen Fasnacht 
ein. Der neue Ort fürs Guggenkonzert war 
superb, die Beizen am Dienstag waren 
voll – was will man mehr?», so der höchs-
te Therwiler Fasnächtler. 

Die Fasnacht 2015 ist ein guter Jahrgang 
gewesen, der viele lachende Gesichter 
hinterlassen hat und eine grosse Vorfreu-
de für die Fasnacht 2016 aufkommen 
lässt. Denn nach der Fasnacht ist auch im-
mer wieder vor der Fasnacht …
 Céline Saladin

Im Wissen, dass die Fasnacht seit  
einigen Wochen der Vergangenheit 
angehört, lässt Céline Saladin, selber 
aktive Fasnächtlerin, diese für  
viele schönste Zeit nochmals Revue 
passieren.

Das neue Jahr war kaum eingeläutet, da 
wurde schon die neuste Therwiler Fas-
nachtsplakette getauft. «S drääid sich al-
les» lautete das Sujet der diesjährigen 
Plakette, welche von Karin und Colin Boss 
gestaltet wurde (BiBo berichtete exklusiv, 
auch mit einem Interview). Bald schon 
hing das kleine Meisterwerk, welches Be-
zug auf den neuen «Därwiler» Dorfplatz 
nimmt, an den Jacken aller 99er. Auch das 
Dorf war kurz darauf schon fasnächtlich 
geschmückt, die Vorfreude bei den Ther-
wilerinnen und Therwilern konnte man 
nicht übersehen. 

Dann endlich kam der «Schmutzige Don-
nerstag» und das Warten hatte ein Ende. 
Pünktlich um zwei Uhr nachmittags be-
gann der Kinderumzug. Die zahlreichen 
Primarklassen und Kindergärten zeigten 
sich kreativ, mit wundervollen, selbst ge-
bastelten Larven und Kostümen. Fröhlich 
bewegten sich die Kinder und Jugendli-
chen durch die Bahnhofstrassen verteilten 
Süssigkeiten oder – noch lieber – stopften 
die Zuschauer am Strassenrand. Die Freude 
und der Stolz war den Kleinen in den Au-
gen abzulesen, so dass man als Besucher/
Zaungast fast genau so viel Freude am Um-
zug hatte wie die Kinder selbst.

Am Sonntag danach kamen dann auch die 
älteren Fasnächtler zum Zug. Bei idealem 
Wetter strömten Tausende von Besuchern 

an den Therwilern Fasnachtsumzug und 
erfreuten sich an den Wagencliquen, 
«Guggen», Tambouren und Pfeifern. Es 
war eine superbe Stimmung im Dorf – 
oder sollte man lieber Stadt sagen? Dass 
Therwil seit November mit über 10 000 
Einwohnern eine Stadt (geworden) ist, 
war nicht überraschend eines der Top-Su-
jets an der Fasnacht und wurde vor allem 
bei den «Schnitzelbängglern» stark the-
matisiert. Die elf angemeldeten und eine 
wilde «Schnitzelbangg»-Formationen ha-
ben in diversen Therwiler Beizen für La-
cher gesorgt und das Publikum bestens 
unterhalten. Mit viel Humor, aber auch 
immer wieder mal mit einem kritischen 
Unterton, kommentierten die Fasnächtler 
die prägendsten Ereignisse des vergange-
nen Jahres. So berichteten sie über die 

Verleihung des 1. Therwiler Ehrenpreises, 
den Abstieg des FC Therwil in die 3. Liga, 
über den Kirchenchor St. Stephan, den es 
nach New York zog, bis hin zur Rodung 
des lokalen Waldes.

Dann, ehe man es sich versah, war auch 
schon Freitag und der traditionelle Mas-
kenball in der Mehrzweckhalle stand be-
vor. Dieser begann in diesem Jahr sogar 
eine Stunde früher und lud mit seiner Hap-
py-Hour und den diversen Auftritten der 
«Guggemusigge» richtig zum Feiern ein. 
Obwohl jeder insgeheim wusste, dass das 
Ende der Fasnacht 2015 langsam naht, 
verdrängte man es und gab am Masken-
ball noch einmal richtig Gas. Am Sonntag  
ging es endgültig darum, die diesjährige 
Fasnacht zu verabschieden. Mit dem Fa-

ckelumzug und dem «Reedlischwinge» 
sagten alle Aktiven mit einem weinenden 
Auge «Tschüss zur Fasnacht 2015» und 
freuen sich mit einem lachenden Auge 
schon auf das nächste Jahr. 

Roman Heggendorn als aktiver Fasnächt-
ler schaut zufrieden auf die diesjährige 
Fasnacht zurück. Ihm gefiel der Umzug 
und er war erfreut darüber, dass es in die-
sem Jahr ein wenig mehr Wagen hatte als 
auch schon. Als grosse Bereicherung sah 
er auf jeden Fall auch die neue Örtlichkeit 
für das Guggenkonzert: «Das Ambiente 
und die Akustik auf dem neuen Dorfplatz 
war einfach toll.» Auch Marek Meder, der 
Präsident des Therwiler Fasnachtskomi-
tees, zieht eine positive Bilanz der Fas-
nacht 2015. Keinerlei negative Meldun-

Sowohl Fasnachtspräsident Marek Meder (links) als auch Vorstandsmitglied und Schatz-
meister Roland Vögtli («Voggo») ziehen aus der  Fasnacht 2015 ein positives Fazit. Auch dem 
Schnitzelbangg-Singen in den Beizen war ein voller Erfolg beschieden. Fotos: Küng

Wir blicken noch einmal auf die Fasnacht 2015 zurück

Der Flug der Eule – an der 
Generalversammlung

An der diesjährigen 83. General-
versammlung des Natur- und Vo-
gelschutzvereins Therwil erfahren 
wir Interessantes von den Eulen. 
Sie gelten als Symbol für Weisheit, 

sie sind meisterhafte Jäger, und sie be-
herrschen den lautlosen Flug. Der Film 
«Der Flug der Eule» lüftet die letzten Mys-
terien dieser geheimnisvollen Vögel an-
hand der Suche einer Schleiereule nach 
neuem Lebensraum. Mithilfe modernster 
Technik zeigt der Film die detailreichen 
Feinheiten des lautlosen Flugs und die 
ausgeklügelten Überlebensstrategien der 
einheimischen Eulenarten (siehe Foto).

Die Filmvorführung und die GV finden 
statt am 
Freitag, 6. März 2015, 19.30 Uhr
im Benkenschulhaus in Therwil. 
Wir erledigen zuerst die statuarischen Ge-
schäfte und informieren über die Vereins-
tätigkeiten im vergangenen Jahr. Dann 
geniessen wir den eindrücklichen Eulen-
Film. Im Anschluss verwöhnen wir alle 
Anwesenden mit einem feinen Essen. Als 
Dank und zur Pflege der Kameradschaft 
spendiert der Verein die Verköstigung. 
Freuen Sie sich auf einen spannenden 
Abend. Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen. Auf www.nvtherwil.ch gibt 
es immer aktuelle Informationen.
 Natur- Vogelschutzverein Therwil

Waldohreule Foto: H.R.Weiss

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

Bitte vormerken!
Kathrin Schärer verzellt Gschichte 
für Chinder
Samstag, 18. April, 15 Uhr 
in der Bibliothek Therwil
Tickets ab sofort in der Gemeindebiblio-
thek Therwil oder Tageskasse Unkosten-
beitrag Fr. 3.– (begrenzte Anzahl Plätze).
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 Das Bibliotheksteam

Geschichtenstunde 
für die Kleinen
Am Mittwoch, 11. März, sind wieder alle 
Kinder von 14.30 bis 15 Uhr zur Ge-
schichtenstunde eingeladen. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich. Wir freuen uns 
auf euch!

Männerchor Therwil
Generalversammlung

Der Alltag hält wieder 
Einzug. Die Fasnacht ist 
vorbei und am Montag 
hat auch die Schule  
wieder angefangen. Der 

Männerchor hat am 4. März wieder seine 
erste Probe abgehalten. Wir lernen fleis-
sig unsere Lieder und verfeinern Klang 
und Rhythmus. 

Der nächste grössere Auftritt wird für uns 
am 13./14. Juni in Meiringen sein. An-
lässlich des Eidg. Gesangfestes lassen  
wir uns beurteilen und hoffen auf gute 
Noten. Eine gemeinschaftliche Reise ist 

Du gingst so still von uns und wirst so sehr vermisst,
Du warst so lieb und gut, dass man Dich nicht vergisst.

Nessuno muore sulla terra, finché vive nel cuore di chi resta.

Traurig, aber dankbar nehmen wir Abschied von unserer lieben Zia

Elvira Frabotta
20.6.1929 – 27.2.2015

Nach schwerer und tapfer ertragener Krankheit konnte sie in unserem 
Beisein friedlich einschlafen.

Con grande amore, onestà, simpatia e affetto, dopo una lunga  
incurabile malatia mortale, ha lasciato questa terra.  

Ha trovato con felicità la pace nel regno di Dio.

Wir werden Dich nie vergessen.
Non ti dimenticheremo mai.

Antonio und Monika Frabotta-Filippini
mit Dario und Luca

Giovanni und Mireille Frabotta-Müller
mit Lorena und Laurin

Maria Frabotta
Freunde und Anverwandte

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag, 5. März 2015,  
um 14.00 Uhr in der röm.-kath. Kirche in Therwil statt.  

Anschliessend Beisetzung auf dem Friedhof.

Il funerale sarà celebrato presso la chiesa cattolica di Therwil,  
giovedi, 5. marzo 2015, alle ore 14.00; a seguire la sepoltura.

Traueradresse: 
Fam. Antonio Frabotta-Filippini, Moosmet 3a, 4324 Obermumpf
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Parteien

Nebst den üblichen Wahlen und Traktan-
den werden die beiden Gemeinderätinnen 
Ursula Jäggi und Barbara Walsoe aus ihrer 
Arbeit im Gemeinderat berichten und Fra-
gen beantworten. Wir möchten alle Inte-
ressierten freundlich einladen, diese Gele-
genheit wahrzunehmen.

Zum Urnengang vom 8. März empfiehlt 
die SP:
Ja zum befristeten Plakataushang, Ja zu 
Schönebuech bis suuber, Nein zur Umfah-
rungsstrasse Allschwil (zu luxuriös und 
teuer) und Ja zur Strasseninitiative, Nein 
zur Familieninitiative  der CVP (hilft nur 
den Reichen) und Nein zu Energie- statt 
Mehrwertsteuer.

SP Therwil – für alle statt für wenige!
www.sp-therwil.ch

Mobilität ist zentral 
für die Wirtschaft

Die Nordwestschweiz leidet 
mehr und mehr an Ver-
kehrsstaus. Diese Proble-
me sind zum grossen Teil 
hausgemacht. Der Grund: 
In der Vergangenheit wur-
den die Strassen wie Kor-
ridore entlang der Täler 

ausgebaut. Die Folge: Alles ist auf das Zen-
trum Basel ausgerichtet. Dieses «verstopft» 
wortwörtlich. Einen Ausweg gibt es aber 
nicht. Will man vom Oberbaselbiet in den 
unteren Kantonsteil gelangen, muss man via 
Basel fahren. Oder einen Schleichweg über 
die Hügel nehmen.
Diese Verkehrsstruktur ist veraltet. Sie ist 
wenig geeignet, eine wirtschaftliche Weiter-
entwicklung zu fördern. Das zeigen die Ar-
beiten des ehemaligen ETH-Dozenten Martin 
Geiger. Schon 2013 wurden seine Erkennt-
nisse im Haus der Wirtschaft den Medien 
präsentiert. Basierend auf diesen Erkennt-
nissen habe ich gemeinsam mit FDP-Land-
ratskollege Christof Hiltmann im Parlament 
einen 5-Punkte-Plan gegen den Verkehrskol-
laps eingereicht.

Abstimmung nächstes Wochenende
Wie Geiger festhielt, kann sich die Nord-
westschweiz nur mit einer netzförmigen 
Transportstruktur zu einer echten funkti-
onierenden Wirtschaftsregion entwickeln. 
Das bedingt Tangentialen: einerseits einen 
Verkehrsring um die Stadt und andererseits 
eine weiträumigere Umfahrung.
Vor diesem Hintergrund wäre eine Umfah-
rung Allschwil mit Anbindung an die Au-
tobahn und – falls er denn realisiert wird 
– an den Gundelitunnel ein ganz wichtiges 
Teilstück für einen inneren Ring um Basel. 
Mit einem JA zur Umfahrung Allschwil am 
Sonntag, 8. März 2015, können wir dazu 
beitragen, unsere Verkehrsinfrastruktur zu-
kunftsträchtig auszurichten. Und mit einem 
NEIN zur VCS-Strasseninitiative verhindern 
wir zugleich eine gefährliche Einschränkung 
der Mobilität. Denn eines ist klar: Mobilität 
ist zentral für unsere Wirtschaft.

Christoph Buser
Direktor der Wirtschaftskammer Baselland

der kmu-standpunkt
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Vereine

jeweilen für den ganzen Chor ein fröhli-
ches Ereignis.
Vorher halten wir aber am Samstag, 28. 
März, unsere jährliche Generalversamm-
lung ab. Wir treffen uns um 17 Uhr im 
99er-Treff für die statutarischen Geschäf-
te. Gäste sind selbstverständlich willkom-
men. Anschliessend werden wir in der 
Grossmatt von der Familie Hellinger ver-
wöhnt. Für die Aktivmitglieder ist die GV 
obligatorisch und die Einladung ist bereits 
versandt. Wir werden Sie im Anschluss an 
unsere Versammlung über allfällige Ver-
änderungen informieren. 
Besuchen Sie auch unsere Website www.
maennerchor-therwil.ch
 Männerchor Therwil, der Vorstand

Anzeigen: bibo@wochenblatt.ch
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Dies und Das

SVKT-Turnerinnen, 
Volleyballerinnen, Ehren- 
und Passivmitglieder
Generalversammlung
Einladung zur 71. GV vom 11. März um 
20 Uhr im 99er-Treff, Benkenstrasse 18, 
4106 Therwil.

Der Besuch der GV ist für aktive Turnerin-
nen obligatorisch. Der Vorstand freut sich 
auf rege Beteiligung.

B. Känzig, Aktuarin
SVKT Frauensportverein Therwil

Kinderkleider-, 
Spielzeug- und 
VELO-Börse
Freitag, 20. März
Samstag, 21. März, Röm.-kath. 
Pfarreiheim, Hinterkirchweg 33
Gerne erinnern wir Sie an die nächste Kin-
derkleider- und VELO-Börse in Therwil.
Sie können sich auch als Helferin anmel-
den, wir würden uns freuen, Sie in unse-
rem Team begrüssen zu dürfen!
Für allfällige Fragen kontaktieren Sie un-
sere Website oder schreiben uns ein E-
Mail auf: therwiler-boerse@outlook.com 
oder auf www.therwiler-boerse.ch.
Wir freuen uns auf Sie!

Das Therwiler-Börsen-Team
Sandra Giess, Katharina Inhelder,
Gabi Huber

Feuerwehrverein Therwil
Voranzeige Generalversammlung
Liebe Mitglieder
Wir möchten euch hiermit bitten, den 
nachstehenden Termin in der Agenda ein-
zutragen:

GV Samstag, 21. März, 19 Uhr

Aus organisatorischen Gründen bitten 
wir euch um eure Anmeldung für die 
GV bis spätestens 14. März 2015!

Die persönliche Einladung erfolgt auf dem 
Postweg.
Feuerwehrverein Therwil, der Vorstand

Fabian Schläper

«Homme fatal» 
des Musikkabaretts
Er kommt mit seinem Soloprogramm 
«Nie! Ausser manchmal.» nach Therwil. 
Der brillante Sprachakrobat bewegt sich 
auf dem Hochseil zwischen intellektuellen 
Höhenflügen und trivialer Stammtischkul-
tur, ohne je abzustürzen. Am Klavier be-
gleitet wird er von Iris Kuhn, die diese 
musikalischen Höhenflüge erst möglich 
macht. Die beiden treten auf

am Freitag, 13. März, um 20 Uhr 
in der Aula Känelmatt I

Der Eintritt beträgt Fr. 28.– für Erwachse-
ne, Fr. 18.– für Jugendliche bis 16 Jahre. 
Vorverkauf in der Dorf-Drogerie Eichen-
berger in Therwil oder bei www.kulturpa-
lette.ch; Abendkasse. Dies ist eine Veran-
staltung der Kultur-Palette Therwil mit 
Unterstützung durch die «MOBILIAR».
 www.kulturpalette.ch

Konzerte 
zu St. Stephan
Therwil

Duo Zisman-Jacomella
Violoncello: Annapaola Zisman-Jacomella
Bandoneon: Michael Zisman
Sonntag, 15. März, 19 Uhr
Eintritt frei, Ausgangskollekte

Violoncello und Bandoneon, zwei Instru-
mente, die angeblich der menschlichen 
Stimme am ähnlichsten sind, begegnen 
sich auf der Bühne und es ist Liebe auf den 
ersten Ton.

Der Klang der beiden 
Instrumente, der zwar 
wie Mann und Frau 
grundverschieden, 
aber im Kern doch 
ähnlich melancho-
lisch, romantisch und 
leidenschaftlich ist, 
verschmilzt zu einer 

Einheit und es entsteht eine ausdrucks-
starke, facettenreiche und spannungsvol-
le Symbiose.
Die beiden Künstler werden die Instru-
mente in einem Programm ertönen las-
sen, das vom traditionellen argentini-
schen Tango über Astor Piazzolla, Julian 
Plaza, Anibal Troilo bis hin zu eigenen 
Kompositionen und seltenen Juwelen aus 
Hollywood und Broadway führt.

Vereine Turnerveteranen Therwil
Ganztagsausflug vom 18. März
Wir treffen uns am Therwiler Bahnhöfli 
um 8.05 Uhr. Therwil ab: 8.12 Uhr. 
Mit ÖV bis Diegten. Kaffeehalt. Von dort 
Wanderung nach Wittinsburg. Mittages-
sen im Restaurant Bürgin. Nachmittags 
wandern wir nach Sissach und wieder zu-
rück nach Therwil mit ÖV.
Turnerkameraden, die nicht so gut zu Fuss 
sind, können in Privatautos mitfahren. 
Bitte bei Ueli melden.

Wir freuen uns auf eine schöne Wande-
rung und hoffen auf viele Teilnehmer.

Anmeldung bis Samstag, 14. März, an 
Ueli Eschbach, Tel. 061 721 75 46.
 Der Vorstand

Annapaola Zisman-Jacomella hat an den 
Musikhochschulen Basel und Sion stu-
diert. Sie ist Erstpreisträgerin verschiede-
ner schweizerischer Musikwettbewerbe 
und pflegt eine rege internationale Kon-
zerttätigkeit.  
Michael Zisman, argentinisch-schweizeri-
scher Doppelbürger, hat in Buenos Aires 
und in der Schweiz Bandoneon und Kom-
position studiert. Er spielt in zahlreichen 
Formationen in den Bereichen Tango, Jazz 
und Pop. www.konzerte-therwil.ch

Le Tagine Marokkanische & Orienta-
lische Spezialitäten mit Lieferung 
Saisonhit: Pastilla mit Poulet, 
Mandeln, karamellisierte Zwiebeln oder 
Pastilla mit Fisch, Crevetten, orienta-
lische Marinade, je Menu 3 Auberginen-
pürees, warmer Peperoni/ Tomatensalat 
Catering z.B. Orient. Apéro Riche 
079 853 87 88 www.letagine.ch 
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Empfehlungen
Gesundheit und Wohlbefinden

Chinesische Massage
4107 Ettingen

Rückenmassage 40 Minuten Fr. 40.–
Fussmassage 30 Minuten Fr. 30.–
Kombiniert 60 Minuten Fr. 60.–

Yunyan Liu Masseurin
Anmeldung erforderlich

Telefon 079 446 88 00 10
41

91
7

Saxofonie – Musikalische Poesie

Jedes Musikinstrument hat seine spezifische eigene Stimme, die der Instrumentalist zum Klingen bringt. 
Die entlockten Töne sind zwar von den musikalischen Einfällen des Komponisten bestimmt, jedoch auch 
von den Gedanken und Sehnsüchten des Instrumentalisten geprägt. Peter Zeindler hat sich, begleitet vom 
Maler und Illustrator Hannes Binder, von dieser Klangwelt inspirieren lassen: Entstanden ist eine ironisch 
durchwirkte Poesie zu verschiedenen Musikinstrumente, vom Flügel bis zum Cello, vom Saxofon bis zum 
Piccolo ...

Peter Zeindler
Saxofonie – Musikalische Poesie
Gedichte zu Musikinstrumenten mit Vignetten von Hannes Binder
32 Seiten, kartoniert 
CHF 19.80 
ISBN 978-3-7245-2045-0

Ab Mitte März im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch erhältlich.

Gedichte zu Musikinstrumenten mit Vignetten von Hannes Binder

Aktuelle Bücher

aus dem 

www.reinhardt.ch

Sandra Girardin Mittlerer Kreis 16
dipl. Kosmetikerin 4106 Therwil
www.bwkosmetik.ch Tel. 079 853 00 00
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Sensation: 
100% Bio Gesichtsbehandlung  

im März 15 für Fr. 130.– statt Fr. 150.–

Weitere Artikel finden Sie auf den

Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

TherwilTherwil Donnerstag, 5. März 2015
Nr. 10

Seite 18



Offene Stellen/Kurse und Weiterbildung

Die Pfarrei Ettingen liegt im Leimental / Baselland und zählt 
rund 2’200 Katholiken. Wir wollen in unserer Pfarrei die 
kirchliche Jugendarbeit verstärken. Deshalb suchen wir auf 
den 1. August 2015 oder früher eine jüngere Fachperson, 
die mit ihrer Aufgabe besonders die jungen Menschen an-
spricht. Die Erteilung von Religionsunterricht verstehen wir 
als optionale Ergänzung des Aufgabenbereichs.
Ihr Aufgabengebiet umfasst
•	 Mitarbeit in der Sakramentenkatechese (Erstkommunion, 

Firmung, Versöhnung)
•	 Verantwortung für die Ministrantenarbeit
•	 Vorbereitung und Mitarbeit bei Familien- und 

Jugendgottesdiensten
•	 Mitarbeit im Pfarreirat
•	 Optional Religionsunterricht (Mittel- und Oberstufe) in 

Ettingen und Therwil (ca. 2–3 Lektionen)
Wir erwarten von Ihnen
•	 Ausbildung in der Jugendarbeit (RPI, formodula oder 

ähnliche Ausbildung)
•	 Religionspädagogische oder katechetische Ausbildung 

(optional)
•	 Freude am Arbeiten mit Kindern und Jugendlichen
•	 Kompetenz in sozialen Medien
•	 Teamfähigkeit
•	 Bereitschaft zu unregelmässigen Arbeitszeiten
•	 Loyalität zur katholischen Kirche
Wir bieten
•	 Anstellungsbedingungen nach den Richtlinien der  

röm.-kath. Landeskirche Basel-Landschaft
•	 Freiraum für neue Ideen und Projekte
Auskünfte erteilt Ihnen gerne Pfarrer Roger Schmidlin,  
Tel. 061 721 11 88
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an Herrn 
Thomas Mächler, Kirchgemeindepräsident, Fürstensteinhof 6, 
4107 Ettingen oder thmaechler@bluewin.ch.

Fachperson für kirchliche  
Jugendarbeit (ca. 30–40%) und  
optional Katechese (ca. 10%)

10
3

2
9

5
6

 

 

Zur Erweiterung unseres Teams 
suchen wir eine 
 

Werkstatt- und 
Magazinhilfe  
 

Für ca. 2 Tage pro Woche 
Geeignet für einen pensionierten 
Elektroinstallateur ect. 
 

Fühlen sie sich angesprochen? Dann 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung an: 

z.H. Hr. Richard Kolb  
Hauptstrasse 50-52, 4107 Ettingen 
Tel. 061 726 80 80, www.kolb-ag.ch 
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Das Gartenbad beim Schloss Bottmingen als einziges Freibad im Leimental und ent-
sprechend grossem Einzugsgebiet bietet seinen Gästen mit drei Becken, Rutsch -
bahn, Sprungturm, Spielplatz sowie Restaurant ein ansprechendes und zeitgemäs-
ses Angebot. An Spitzentagen verzeichnet das Bad bis zu 4000 Gäste.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir für die Saison 2015 folgende Personen:

Aufsichtspersonen:
Aufgabenbereich: Aufsicht über den Badebetrieb, Reinigungs- (auch WC-Anlagen)
und kleine Unterhaltsarbeiten
Dauer des Einsatzes: 15. Mai bis 20. September 2015

Anforderungen:
–  mindestens Brevet Plus Pool der Schweizerischen Lebensrettungs-Gesellschaft 

(SLRG) inklusive Modul BLS-AED (Anfang Mai 2015 führt das Gartenbad einen 
entsprechenden Auffrischungskurs durch)

–  Bereitschaft auch am Wochenende und in zeitlich variierenden, wetterabhängigen 
Schichten zu arbeiten

–  freundlich, aufgestellt, teamfähig, Durchsetzungsvermögen, behält in hektischen 
Zeiten den Überblick, hohes Verantwortungsbewusstsein, Sicherheitsdenken

– gute Deutschkenntnisse

Kassiererin/Kassierer:
Aufgabenbereich: Kassieren und Abrechnen der Tageskasse
Dauer des Einsatzes: 15. Mai bis 20. September 2015

Anforderungen:
–  Bereitschaft auch am Wochenende und in zeitlich variierenden, wetterabhängigen 

Schichten zu arbeiten
–  freundlich, aufgestellt, teamfähig, Durchsetzungsvermögen, behält in hektischen 

Zeiten den Überblick, hohes Verantwortungsbewusstsein
– gute Deutschkenntnisse
– Grundkenntnisse in der Bedienung von Kassenanlagen von Vorteil

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unsere Ressortleiterin Hallen- und Gartenbad,
Melanie Anetzeder, Tel. 061 426 10 62, gerne zur Verfügung.

Wir bieten eine saisonale Anstellung mit fortschrittlichen Arbeitsbedingungen und 
Sozialleistungen, die im Stundenlohn entschädigt wird. Wenn Sie interessiert sind, 
dann richten Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an
Gemeindeverwaltung, Michèle Givel, Ressortleiterin Personalwesen
Schulstrasse 1, 4103 Bottmingen, E-Mail: michele.givel@bottmingen.bl.ch.

Wir suchen für unsere Inseratenabteilung nach Über-
einkunft eine/einen

Anzeigenverkäufer/-in 
auf Provisionsbasis

Ihr Job
–  Sie akquirieren, beraten und betreuen im persön-

lichen Kontakt Anzeigenkunden aus Tourismus, 
Hotellerie, Handel sowie Media agenturen.

Ihr Profil
–  Sie verfügen über Verhandlungs- und Abschluss-

stärke.
–  Sie verfügen über eine gute Präsentationstechnik.
–  Sie besitzen fundierte Deutschkenntnisse, damit 

Sie textlich die Kunden beraten können.
–  Sie sind kommunikativ und dynamisch.
–  Sie haben Spass am Anzeigenverkauf.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir 
uns auf Ihre Bewerbung unter E-Mail a.ruedisuehli@
reinhardt.ch oder schriftlich an Friedrich Reinhardt 
Verlag, Freddy Rüdisühli, Postfach, 4012 Basel.

Suche für gepflegten Haushalt in 
Basel kompetente Frau 
mit Referenzen zum Unterhalt des Hauses 
1 bis 2 Tage pro Woche, gute Bezahlung.
Zuschriften unter Chiffre Z123-6214 an Pu-
blicitas S.A., Postfach 1280, 1701 Fribourg
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Wir suchen per sofort oder nach Verein-
barung eine

zuverlässige Reinigungskraft
für unser EFH in Hofstetten.
Einsatzdauer ca. 8 bis 10 Stunden
pro Monat.

Kontaktaufnahme unter
Tel. +41 61 702 20 54
(bei Abwesenheit Telefonbeantworter)

Gesucht zuverlässige 
Putzfrau mit Reinigungserfahrung
für Büro-Unterhaltsreinigung
Arbeitsort: Therwil

Arbeitszeit: 17.30–20 Uhr
4-mal pro Woche, Dienstag bis Freitag

Ditzler Gebäudereinigungs GmbH
Telefon 061 811 50 51 / 079 334 29 46

10
41

31
5

Stellenangebot
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder
nach Vereinbarung eine/n selbstständige/n, teamfähige/n

Detailhandelsangestellte/n (60–100%)
Fleischwirtschaft
Ihre Aufgaben:
– Beratung und Bedienung unserer Kundschaft

im Ladenlokal Dornach
– Warenaufbereitung und Warenpräsentation
– Umsetzung und Einhaltung der Hygienevorschriften

Ihr Profil:
– Abgeschlossene Ausbildung als

Detailhandelangestellte/r Branche Fleischwirtschaft
– Gute Fachkenntnisse sowie Berufserfahrung
– Motivierte, flexible und engagierte Persönlichkeit
– Freude am Kundenkontakt
– Gute Deutschkenntnisse
– Sicheres, gepflegtes und freundliches Auftreten
– Fahrausweis für gelegentliche Auslieferungen

an Kundschaft

Wir bieten:
– Abwechslungsreiche und selbständige Tätigkeit
– Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
– Kleines Team mit angenehmen Arbeitsklima
– Bei Teilzeit Arbeitseinsatz mehrheitlich Do/Fr/Sa

Sind Sie interessiert?
Wir bitten um Zustellung der üblichen Bewerbungsunterla-
gen per E-Mail an: feinkost.mathis@bluewin.ch oder an
folgende Adresse:
mathis fleisch & feinkost, Herr R. Mathis
Hauptstrasse 41, 4143 Dornach Tel. 061 761 64 11
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Zur Ergänzung unseres jungen Teams
suchen wir eine

Servicemitarbeiter-Aushilfe
auch an Wochenenden, Student/in bevorzugt.

Sie sind flexibel, belastbar und mögen den 
Umgang mit Gästen, dann freuen wir uns  

auf Ihren Anruf oder E-Mail.

Fam. R. + E. Renz-Thummel
Restaurant Lindenhof, 4115 Mariastein

Telefon 061 731 10 28
info@restaurant-lindenhof.ch 10

41
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3
7 BiBo online: 

www.bibo.ch

Das ABC des Erfolges ist Werbung

Zeitungs-

leser

sind

immer

gut

orientiert
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Roche informiert Eltern und ihre Töchter

und Söhne im Berufswahlalter über

folgende Lehrberufe sowie über die Wohn-

heime für Auswärtige am Standort Basel:

Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ,

Automatiker/in EFZ, Chemie- und Pharma-

technologe/-technologin EFZ, Informatiker/in

EFZ, Kaufmann/Kauffrau EFZ, Konstrukteur/in

EFZ, Laborant/in EFZ Fachrichtung Biologie,

Laborant/in EFZ Fachrichtung Chemie, Logis-

tiker/in EFZ, Medizinische Praxisassistentin

EFZ, Polymechaniker/in EFZ, Tierpfleger/in

EFZ. (Schnupperlehren regelmässig möglich).

Setzen Sie Zeichen. Für ein besseres Leben.

Infoanlass zu Roche-Lehrberufen.

Am Samstag, 21. März 2015,

von 9.00 bis 11.30 Uhr oder von 13.30 bis 16.00 Uhr.

Anmeldungen bis Freitag, 13. März 2015

unter Telefon 061 688 27 03 (Platzzahl beschränkt).

«Bei Roche
werden meine Talente

zu Fähigkeiten.»

lernt bei Roche, Basel



Veranstaltungskalender 2015

Datum Anlass/Wer Ort

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den
Vereinen bzw. Veranstaltern.

5. März Mittagstisch Blumenrain Therwil
12 Uhr Ettige mitenand

6. März Weltgebetstag, ökum. Gottesdienst Ref. Kirche
19.30 Uhr Reformierte Kirchgemeinde Biel-Benken

7. März Gottesdienst mit Beteiligung Chor Kath. Kirche
18 Uhr Kirchenchor Ettingen Ettingen

12. März Lesung mit Frau J. Rieke (Stone) Bibliothek Ettingen
20 Uhr «Das Geheimnis der Drei Mönche»  
 Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen

14. März Andrew Bond und ÖKIKO, Familienkonzert Kath. Kirche
11 Uhr Reformierte Kirchgemeinde Therwil

14. März Pfadi Schnuppernachmittag Bahnhofschulhaus
13.30–17 Uhr Pfadi Schnäggebärg Therwil

14. März Gottesdienst mit Vokal-Frauen-Ensemble Kath. Kirche
18 Uhr «Stella Maris» und Kurzkonzert nach dem Ettingen 
 Gottesdienst, Kirchenchor Ettingen

16. März Schnupperprobe Aula, Schulanlage
19.45 Uhr Gugger-Gugge Ettigä Hintere Matten

5. März Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
14–17 Uhr Frauenverein Ettingen 

19. März Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
14–17 Uhr Frauenverein Ettingen 

21. März Generalversammlung Restaurant Rebstock
 Blauenbiker Mountain-Bike-Club Ettingen

22. März Ökum. Gottesdienst mit anschliessendem Rekizet
11 Uhr Fastensuppe-Essen, Ref. Kirchgemeinde 

Feuerwehr  
Ettingen 2015

Mittwoch, 11. März
Mannschaftsübung, 
19.30–22.15 Uhr

Mittwoch, 18. März
Leitungsausschuss Feuerwehr
19.30 Uhr

Mittwoch, 25. März
Pikettübung, 
19.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 15. April
Mannschaftsübung, 
19.30–22.15 Uhr

Mittwoch, 22. April
Of & Wm-Übung,
19.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 29. April
Fahrübung Gruppen 1+2
19.30–22.00 Uhr

Abfallkalender
Hauskehricht und brennbares 
Klein-Sperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Metall-Abfuhr
Mittwoch, 11. März 2015

Alle nichtmetallischen Bestandteile 
müssen entfernt sein. Kleinteile in re-
genfesten Behältern. Keine Elektro-
geräte! Bereitstellung bis 7 Uhr.

Biosammlung
Mittwoch, 11. März 2015

Gartenabraum wie Baum- und Strauch-
schnitt, Laub, Rasen und Gräser (frisch 
oder getrocknet), organische Rüstab-
fälle und Speiseresten.
In Behältern wie Grüngutcontainer, 
Gartenbags oder in Bündel mit Hanf-, 
Sisal- oder Kokosfaserschnur zusam-
mengebunden (Grüngut).
Speisereste und sonstige organische 
Abfälle sind zwingend in Grüngut-
containern zu entsorgen. Jahres- 
vignetten für die Grüngutcontainer 
sind auf der Gemeindeverwaltung 
und auf der Poststelle Ettingen  
erhältlich.
Bereitstellung bis 7.00 Uhr.

Gebühren (ohne Jahresvignette):
– Bündel (max. 120 cm x 45 cm)
   = 1 Grüngutmarke

– Offene Behälter bis 80 Liter
   = 1 Grüngutmarke

– Grüngutcontainer bis 80 Liter
   = 1 Grüngutmarke

– Grüngutcontainer bis 140 Liter
   = 2 Grüngutmarken

– Grüngutcontainer bis 240 Liter
   = 3 Grüngutmarken

– Grüngutcontainer bis 660 Liter
   = 8 Grüngutmarken

– Grüngutcontainer bis 800 Liter
   = 10 Grüngutmarken / 
         1 Containermarke

Häckseldienst
Mittwoch, 18. März 2015

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 25. März 2015

Papier/Karton
Mittwoch, 1. April 2015
(in der Regel jeden 1. Mittwoch 
des Monats)

Anordnung einer Urnenwahl
Ersatzwahl eines Mitglieds der 
Sozialhilfebehörde Ettingen
Herr Felix Jehle hat dem Gemeinderat sei-
nen Rücktritt als Präsident und als Mit-
glied der Sozialhilfebehörde Ettingen per 
30. Juni 2015 mitgeteilt. Der Gemeinderat 
nimmt mit grossem Bedauern vom Rück-
tritt Kenntnis und dankt Herrn Jehle für 
sein langjähriges Engagement zum Wohle 
der Ettinger Einwohnerinnen und Einwoh-
ner.
Aufgrund des Rücktritts von Herrn Jehle 
hat der Gemeinderat die Ersatzwahl eines 
Mitglieds der Sozialhilfebehörde Ettingen 
für den Rest der bis 31. Dezember 2016 
dauernden Amtsperiode angeordnet.
Gewählt werden können alle Personen, 
die in Ettingen stimm- und wahlberechtigt 
sind. Interessierte Personen wenden sich 
bei Fragen zu den Aufgaben der Sozialhil-
febehörde bitte an den Präsidenten, Herrn 
Felix Jehle, Telefon 061 721 32 20,  
fjehle@sunrise.ch.
Gemäss Gemeindeordnung findet die 
Wahl nach dem Mehrheitswahlverfahren 
(Majorz) statt. Die Stille Wahl (die Zahl 
der Vorgeschlagenen ist gleich gross wie 
die Zahl der zu Wählenden) ist zulässig. 
Die Urnenwahl ist für den 14. Juni 2015 
vorgesehen.

Stille Wahl: Wahlvorschläge und Fristen
•  Zur Ermöglichung einer Stillen Wahl 

können bei der Gemeindeverwaltung 
Ettingen bis zum 48. Tag vor dem Wahl-
tag (Montag, 27. April 2015, 17 Uhr) 
Wahlvorschläge eingereicht werden. 
Die entsprechenden Formulare können 
bei der Gemeindeverwaltung bezogen 
oder auf der Homepage www.ettingen.
ch (Politik → Abstimmung / Wahlen → 
Formular Wahlvorschläge Gemeinde-
wahlen) heruntergeladen werden.

•  Wenn am 34. Tag vor dem Wahltag 
(Montag, 11. Mai 2015) die Zahl der 
Vorgeschlagenen gleich gross ist wie 
die Zahl der zu Wählenden, widerruft 
die Erwahrungsinstanz (Gemeinderat) 
die Urnenwahl, erklärt die/den 
Vorgeschlagene/n als gewählt und ver-
öffentlicht den Namen der/des Gewähl-
ten mit dem Hinweis auf die Beschwer-
demöglichkeit.

•  Der Wahlvorschlag darf nicht mehr Vor-
geschlagene enthalten, als Sitze zu ver-
geben sind. Die/der Vorgeschlagene ist 
mit ihrem/seinem Vornamen, Namen, 
Geburtsdatum, Beruf bzw. Tätigkeit, 
Wohnadresse und Heimatorte zu be-
zeichnen.

•  Der Wahlvorschlag muss die unter-
schriftliche Zustimmung der/des Vorge-
schlagenen zu ihrer/seiner Kandidatur 
enthalten. Die Zustimmung kann nicht 
zurückgezogen werden.

•  Der Wahlvorschlag muss von mindes-
tens 15 in Ettingen wohnhaften Stimm-
berechtigten handschriftlich unterzeich-
net sein. Stimmberechtigte können nur 
einen Wahlvorschlag unterzeichnen und 
nach Einreichung des Wahlvorschlages 
die Unterschrift nicht zurückziehen.

Kommt keine Stille Wahl zustande, erfolgt 
eine Urnenwahl nach dem Majorzverfah-
ren. Der Gemeinderat

Gemeindeversammlung 
vom 17. März 2015 entfällt
Mangels beschlussfähiger Traktanden 
entfällt die Gemeindeversammlung vom 
17. März 2015. Die nächste Gemeindever-
sammlung findet am 18. Juni 2015 statt.
 Der Gemeinderat

Baustellen-Info:
Ehemalige Deponie Heidenfels – 
Erneuerung/Sanierung Stützmauer

Die Stützmauer an der 
Front der ehemaligen De-
ponie Heidenfels befin-
det sich in einem schlech-
ten baulichen Zustand 

und muss daher dringend saniert, teilwei-
se sogar erneuert werden. Mit einer vor-
angestellten Betonstützmauer werden die 
Standfestigkeit und die Langlebigkeit der 
Deponiefront massgeblich erhöht.

Die Bauunternehmung Gebr. Stöcklin & 
Co. AG, Ettingen, beginnt am Montag, 2. 
März 2015, mit den Bauarbeiten für die 
neue Betonstützmauer. Die Bauzeit wird 
ca. 4 Wochen betragen. Die Zu- und Weg-
fahrt zur Baustelle am Deponiefuss wird 
via Schanzgasse erfolgen. Örtliche Behin-
derungen im Bereich der Baustelle wer-
den entsprechend signalisiert.

Für Auskünfte stehen Ihnen die Bauabtei-
lung der Gemeinde Ettingen, Herr Ronald 
Plattner, Tel.-Nr. 061 726 89 73, oder die 
Bauleitung, Ingenieurbüro Märki AG, Herr 
Beat Probst, Tel.-Nr. 061 729 93 37, gerne 
zur Verfügung.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.
 Die Gemeindeverwaltung

Baustellen-Info:
Erneuerung Bachdurchlass
Landskronweg/Richenmattweg

Die Strassenoberfläche 
und der Unterbau des 
Landskronwegs, im Ab-
schnitt zwischen Richen-
mattweg und Kammer-

mattweg, befinden sich in einem 
schlechten baulichen Zustand. Deshalb 
wird der gesamte Strassenaufbau, inklusi-
ve den Randabschlüssen, im Laufe dieses 
Jahres erneuert. In einer ersten Etappe 
wird der bestehende Bachdurchlass er-
neuert und gleichzeitig vergrössert. Durch 
diese Massnahme kann ein 100-jähriges 
Hochwasserereignis schadlos abgeleitet 
werden.

Die Bauunternehmung Rofra AG, Aesch, 
wird am Montag, 9. März 2015, mit den 
Bauarbeiten zur Vergrösserung des Bach-
durchlasses beginnen. Es ist mit einer 
Bauzeit von ca. 6 Wochen zu rechnen. In- 
folge dieser Bauarbeiten wird der Stras-
senabschnitt zwischen Richenmattweg 

Jungschützenkurs 2015
Informationsabend für  
Jugendliche und deren Eltern 
am Dienstag, 24. März 2015, 
19.30 Uhr, Luftgewehrkeller 
Pfeffingen

Wie letztes Jahr führen 
die Feldschützen Pfeffin-
gen auch für die Jugend-
lichen aus Ettingen wie-
der einen Jungschützen- 
kurs durch. Auch letztes 

Jahr durften wir mit sehr guten Resultaten 
in den Ranglisten erscheinen.
Jugendliche, Mädchen und Burschen mit 
Jahrgang 1995 bis 2001 macht auch mit! 
Eltern, ermuntert eure Kinder, am Jung-
schützenkurs teilzunehmen! Das sportli-
che Schiessen steht im Vordergrund – eine 
gute Möglichkeit zur Persönlichkeitsbil-
dung und Konzentration.

Ansprechperson / Anmeldungen für die 
Teilnehmer aus Ettingen / Mitfahrgele-
genheit nach Pfeffingen:
Angelus Wismer, Baselstrasse 14a, 
4107 Ettingen, Tel. 079 474 05 15.

Dorfmuseum Ettingen
Auskunft für Museumsbesuche:
Constantin Stöcklin-Keiser, Eigenrain 18,
Tel. 061 721 58 31
Auskunft für Vermietung:
Kurt Brodmann-Pereira, Nenzlingerstras-
se 8, Tel. 061 721 62 76, Montag–Freitag 
18–20 Uhr

Orientierungsversammlung
Quartierplanung Rieslingstrasse
Donnerstag, 12. März, 19.30 Uhr
Aula, Schulanlage, Trakt 4

Im BiBo Nr. 7 vom 12.2.2015 hat der Ge-
meinderat das Planauflage- und Mitwir-
kungsverfahren vom 12. Februar bis 13. 
März veröffentlicht.

Die ACAVITA-Stiftung lädt alle Einwohner 
und Einwohnerinnen zur Informationsver-
anstaltung ein.

Dabei werden neben der ACAVITA-Stif-
tung und dem Projekt der Quartierplan 
und das Reglement Rieslingstrasse vorge-
stellt.

Hans Frey, Präsident ACAVITA-Stiftung

Architektenteam
A. Lachat AG, H.R. Bühler + Partner

24. März Jahresversammlung Rekizet
18.30 Uhr Frauenverein Ettingen 

25. März Kamishibai (Japanisches Erzähltheater) Bibliothek
15 Uhr Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen Ettingen

25. März Schokoladenosterhasen giessen Bäckerei Jeker
19–21 Uhr Frauenverein Ettingen 

26. März Mittagstisch Blumenrain Therwil
12 Uhr Ettige mitenand

26. März Generalversammlung Bibliothek
20 Uhr Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen Ettingen

27. März Märchennachmittag Kath. Pfarreiheim
14–15.15 Uhr Frauenverein Ettingen 

27. März Generalversammlung Dorfmuseum
19.30 Uhr Obstbauverein Ettingen und Umgebung 

28. März Palmenbinden Guggerhuus
9–11 Uhr Kulturhistorischer Verein 

28. März Kick-Off bei Thömus Oberried
 Blauenbiker Mountain-Bike-Club 

29. März Taizé-Gottesdienst Ref. Kirche
19 Uhr Reformierte Kirchgemeinde Therwil

und Kammermattweg zeitweise gesperrt 
sein. Umleitungen werden grossräumig 
signalisiert. Die betroffenen Anwohner 
und Anwohnerinnen werden über die ent-
stehenden Behinderungen durch die Bau-
leitung rechtzeitig informiert.

Für Auskünfte stehen Ihnen die Bauabtei-
lung der Gemeinde Ettingen, Frau Sandra 
Thomann, Tel.-Nr. 061 726 89 76, oder die 
Bauleitung, Ingenieurbüro Märki AG, Herr 
Beat Probst, Tel.-Nr. 061 729 93 37, gerne 
zur Verfügung.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.
 Die Gemeindeverwaltung

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13,  
Telefon 061 726 89 89, Fax 061 726 89 88
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8.30–11.30 Uhr und 14.00–18.30 Uhr 
Dienstag 8.30–11.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 Uhr und 14.00–16.00 Uhr
Donnerstag 8.30–11.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr und 14.00–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Kurt Züllig 
Telefon 061 721 58 11
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der Bürozeiten: 
Telefon 079 269 66 78

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Tel. 061 726 89 74 und 079 796 29 34
Schalterstunden: Montag–Freitag 9–11 Uhr 
bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und 079 241 90 64

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin, Tel. 079 645 95 10 (tagsüber) 
und 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch  
unter «Gemeinde» oder in den verschiedenen 
 Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.
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In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)



Vereine

Parteien

Den Abschluss dieses Versereigens macht 
die traditionsreiche Näbegrabeclique, de-
ren Obersujet «Kei Sex mit em Ex» sich 
um die nicht zustande gekommene Kan-
tonsfusion BS-BL dreht. Mit Scharfsinn 
und Humor beobachten diese Alt-Profis 
der Gugger-Fasnacht jede Bewegung im 
Dorf. Nichts entgeht ihrer Aufmerksam-
keit. Auch mit dem BiBo-Redaktor hatten 
sie schon gute Begegnungen. Der Schrei-
bende wird von ihnen deshalb folgender-
massen auf die Rolle geschoben:
Dr BiBo unser G’meindjournal
het neu im Statiönli e Redaktionslokal.
Mir froge drum vo dem Blatt dr Direkter
Wie heisst’s jetzt, offiziell nun do korrekter, 
dass en Artikel no rechtzitig in BiBo chund, 
Redaktionsschluss, oder gar öppe Polizei-
stund? 
Wir schmunzeln und sagen: Ganz herzli-
chen Dank für diese höchst ehrenvolle Er-
wähnung des BiBo im fasnächtlichen Kon-
text. Wir wissen dies sehr zu schätzen und 
geniessen auch weiterhin gerne die Gast-
freundschaft und Geselligkeit in den Ettin-
ger Dorfbeizen. Text/Fotos: Lukas Müller

Im heutigen Ettinger Fenster befassen wir 
uns mit dem textlichen Output der Schnit-
zelbank-Gruppierungen und Strassenfas-
nächtler aus dem Gugger-Dorf. Sprechen 
wir zuerst über die Dorf-Bängg. In diesem 
Bereich ist Ettingen im Moment noch et-
was am Aufholen. Nach dem Abgang der 
Boole und der Spruchhüffe und dem Pau-
sieren von Schüfeli und Bäseli sowie von 
Lollypop sind auch etwas weniger Schnit-
zelbängg unterwegs als früher. Ihre Na-
men: d Plauderi, d Schnäuz, d Rumpelsu-
uri, dr Neugugger, s Ängeli und s Düüfeli 
sowie dr Joohrgang. Eins ist klar: Der 
Nachwuchs muss in der diffizilen Domäne 
der Verseschmiede noch Erfahrungen 
sammeln und kann in seiner ersten oder 
zweiten Fasnacht noch nicht Wunderdin-
ge vollbringen. Aber wenn die Jungen  
fleissig weitermachen, wird das mit dem 
geraden Versmass und den pointierten 
Reimen schon noch kommen. 

Einige Buben aus dem Gugger-Dorf haben 
sich zu den Plauderi zusammengeschlos-
sen. Ihre Erkennungsmelodie lautet:
Plauderi mir ziehn durch d Nacht 
E Schnitzelbangg wo jede lacht
Mir plaudre us, was im Dorf isch passiert
Gnadelos und unschiniert.

In ihren Versen nehmen sie die Gemeinde 
hoch, die irrtümlich zu hohe Wasserrech-
nungen verschickt hat: 
A propos Gmeini gits no ganz anderi Sache
do chönne mir wirklich nur drüber lache
mir glaube bald, die wänn s L’Incontro 
saniere
und düenn drumm d Wasserrächnige 
manipuliere. 

Und natürlich schiessen sie einige kleine 
Giftpfeilchen in Richtung Därwil ab:
Sit eme Joor göhn mir jetzt scho z Därwil 
in d Schuel
und finde das eigentlich no zimlich cool

doch öppis hänn mir jetzt wirklich satt
schtatt ins Dorf näbedra fahre mr jetz 
in e Schtadt.
Therwil zählt ja unterdessen 10 000 Ein-
wohner und gilt aus diesem Grund jetzt 
offiziell als Stadt. 

Drei herzige Mädchen haben sich im 2013 
als Schorniggeli formiert. Sie befassen 
sich diesmal mit dem anstehenden Wirte-
wechsel im Restaurant Bahnhof:
S Bahnhöfli söll nit eifach eine ha
Chaufe sötts ä Schwizer oder ä Kaufmaa
Die zwei die hänn mir die chönnte sich das 
leischte
Das wurd rentiere, denn si suffe jo am 
meischte.
Um wen es sich hierbei konkret handelt, 
das sei der Fantasie unserer Leserschaft 
überlassen.

Dr Joohrgang nimmt den BiBo hoch, der 
das Fasnachtsgeschehen im Gugger-Dorf 
auch diesmal wieder prominent ins Blatt 
gehievt hat:
Hesch dr BiBo letschti glääse
Dr Müller schriibt vomene Ettiger-Bäse

S Abzeiche isch jo schön, das hän mir gseh
Denn muess es eini si – vom Komitee. 
Diese jungen Fasnächtler trafen übrigens 
in den Abendstunden direkt auf den 
Schreibenden und trugen ihm live und ex-
klusiv auf der Hauptstrasse ihren Väärs 
vor. Lieber Joohrgang: Das war ein ebenso 
überraschendes wie wunderschönes Er-
lebnis für mich. Merci beaucoup! 

Einen interessanten Dorf-Vers bringen  
d Schnäuz:
D’Juckervilla isch verchauft, das Schloss 
bim Schöfli hinte
D’Chäufer sin no überzügt, moll luege wies 
diö finde
Wenn zum erste Moll mit 50 000 Watt und 
zobe spoht
Bi dr Blockhütte bis in d Morgestunde 
Goaparty tobt.

S Ängeli und s Düüfeli kombinieren die 
Schliessung der Dorfmetzgerei mit einer mit 
Mega-Schnauz ausgerüsteten Showbiz-Per-
sönlichkeit aus dem grossen Kanton:
Dr Stadelmaa macht zue, -sheig nümme 
rendiert

Äs sig nümme gloffe, -är het resigniert
Derbi hät är sellä, -das de Laade tuet laufe
Be zyte numme müess, -Conschita-Wurscht 
vrchaufe.

Und hier noch d Rumpelsuris mit ihrem 
Kirchenvers:
So Vollpföschte hän sich’s wellä erlaube
Unseri wunderschöni Chirche uszraube
«Ettiger chönnes nit gsii si», meint 
dr Pfarrer ganz offe
«Will diä hätte sicher dr Mässwii gsoffe.»

Auf der Strasse im Wagen unterwegs sind 
Die chline Chläus. Auf ihrem Zeedel geht 
es um Löcher aller Art. Hier ein Beispiel:
In dr Kammermatte unde 
Ha n y au vyl Löcher gfunde
Si grabe dört, si grabe do
Und löhn derby kai Gras lo stoh. 
Dr Lachat gsehsch als Architekt
Wie är im Sumpf e Brätt verleggt
Und linggs und rächts mit Bauplän winggt
Bevor är mit däm Brätt versinggt
Isch s wirgglig Wärt, e so vyyl Gäld
Für das schöni Ackerfäld?

Gugger-Dorf: Die Verseschmiede waren auch heuer wieder sehr aktiv

Kinderkleiderbörse  
im Rekizet
Mittwoch, 11. März, und  
Donnerstag, 12. März

Wir verkaufen für Sie gut 
erhaltene, zeit- und sai-
songemässe Kinderklei-
der, Sportartikel, neu-

wertige Kinderschuhe, Kinderzubehör 
und auch grössere Spielsachen. Der Min-
destverkaufswert beträgt Fr. 3.–. Günsti-

Foto: zVg

Lesung mit Johanna Rieke
«Das Geheimnis der drei Mönche»
Donnerstag, 12. März, 20 Uhr
Bibliothek Ettingen, Schulhaus, Trakt 3

Die Autorin Johanna Rieke lebt seit rund 
einem Jahr in Ettingen und schreibt neue, 
spannende Kriminalgeschichten im Stil 
von Arthur Conan Doyle. Johanna Rieke 
wird in einem stilechten, viktorianischen 
Kleid auftreten und aus ihrem zweiten 
Buch vorlesen. Die Geschichte spielt im 
Jahr 1890 in einem malerischen, ver-
träumten Ort im Süden Englands. Doch 
die Idylle trügt. Dies muss auch Dr. Wat-
son feststellen, der hier seine Ferien ver-
bringt. Drei rätselhafte Mönche und eine 
Entführung stehen im Zentrum des Ge-
schehens. Wird es Sherlock Holmes und 
Dr. Watson gelingen, das Geheimnis der 
drei Mönche zu lösen?
Am Büchertisch der Buchhandlung Stöck-
lin haben Sie die Möglichkeit, von der Au-
torin signierte Bücher zu erwerben. Nach 

FDP.Die Liberalen Ettingen
Abstimmungsparolen  
für den 8. März
NEIN zur Volksinitiative der CVP «Famili-
en stärken! Steuerfreie Kinder- und Aus-
bildungszulagen».
Zum einen würden nur wohlhabendere 
Familien entlastet, da einkommensschwa-
che Familien gar keine Bundessteuer be-
zahlen und zum anderen würde das be-
stehende Steuersystem verkompliziert.
NEIN zur Volksinitiative «Energie- statt 
Mehrwertsteuer»
Die Auswirkung der Initiative der Grünli-
beralen wäre eine Gefährdung der Wett-
bewerbsfähigkeit unserer Unternehmen, 
Arbeitsplatzverluste und Senkung unserer 
Kaufkraft. Die energiepolitische Stossrich-
tung der Initianten ist zwar unterstüt-
zungswert, aber die Abschaffung der 
Mehrwertsteuer wird als falscher Weg be-
urteilt.
NEIN zur Vorlage zur «Befristung der 
Aushangdauer von Wahl- und Abstim-
mungsplakaten»
In gewissen Gemeinden besteht die Rege-
lung schon. Statt des zusätzlichen Kont-
rollaufwandes mit der kantonalen Lösung 
wäre es vorzuziehen, eine Einigung unter 
den Parteien für eine vernünftige Plaka-
tierung zu suchen.
Ja zur formulierten Gesetzesinitiative 
«Für eine Umfahrungsstrasse Allschwil»
Das wegweisende und dringend benötig-
te Strassenprojekt wird einstimmig unter-
stützt. Mit einem Nein würde ein grosser 
Teil des Projektes ELBA verunmöglicht.
Nein zur nichtformulierten Gesetzesini-
tiative «Vo Schönebuech bis suuber»

SP Ettingen
Parolen für die Abstimmung 
vom 8. März
Die SP hat für die kommenden eidgenössi-
schen Abstimmungen folgende Parolen 
gefasst:
NEIN zur Initiative «Familien stärken! 
Steuerfreie Kinder- und Ausbildungszu-
lagen». Bei der Initiative handelt es sich 
um eine Mogelpackung. Entlastet werden 
vor allem Familien mit einem hohen Ein-
kommen. Eine Stärkung jener Familien, 
welche es am Nötigsten haben, findet 
nicht statt! Familien mit tiefen Einkom-
men werden nicht oder nur geringfügig 
steuerlich entlastet werden. Die bei An-
nahme der Initiative verursachten Steuer-
ausfälle in Höhe von 1–3 Milliarden müs-
sen zudem kompensiert werden. Es ist zu 
befürchten, dass auch dies zulasten der 
Schwächeren erfolgen wird. 
NEIN zur Initiative «Energie- statt Mehr-
wertsteuer». Leider liegt der Initiative ei-
ne Fehlkonstruktion zugrunde. Wird das 
sinnvolle Ziel der Reduktion von nicht er-
neuerbaren Energieträgern effektiv er-
reicht, sinken die Steuererträge. Zum Aus-
gleich müssten dann die Steuersätze auf 
Energie noch weiter erhöht werden. Zu-
dem würden Personen und Familien mit 
tiefen Einkommen überproportional be-
lastet.

Zu den kantonalen Abstimmungen sagt 
die SP Baselland:
JA zur Befristung der Aushangdauer von 
Wahl- und Abstimmungsplakaten
NEIN zur formulierten Gesetzesinitiative 
«Für eine Umfahrungsstrasse Allschwil»
JA zur nichtformulierten Gesetzesinitia-
tive «Vo Schönebuech bis suuber»
JA zur formulierten Gesetzesinitiative 
«Strassen teilen – JA zum sicheren und 
hindernisfreien Fuss-, Velo- und öffentli-

Frauengymnastik Ettingen
Generalversammlung
Montag, 9. März, 19.30 Uhr im Kakizet
Achtung neuer Ort:
Katholisches Pfarreiheim
Kirchgasse, Ettingen

Für Aktive ist das Erschei-
nen obligatorisch und Pas-
sivmitglieder sind herzlich 
willkommen (bitte anmel-

den). Im Anschluss offerieren wir ein 
Znacht. 

Wir freuen uns auf neue Mitglieder.
Auskunft: 
Renate Forlin, Tel. 061 722 14 76
E-Mail: reni@forlin.ch

chen Verkehr (Strasseninitiative Basel-
Landschaft)»

Wir danken Ihnen, dass Sie unseren Emp-
fehlungen folgen!
SP Ettingen – für alle statt für wenige!
www.sp-ettingen.ch

Ordnungsbussen werden nicht als zielfüh-
rendes Mittel zur Bekämpfung von Litte-
ring beurteilt.
Nein zur formulierten Gesetzesinitiative 
«Strassen teilen – Ja zum sicheren und 
hindernisfreien Fuss-, Velo-, und öffent-
lichen Verkehr»
Die Initiative wird als unnötig beurteilt – 
weil eine gesetzliche Grundlage besteht 
und vom Kanton schon heute umgesetzt 
wird. Unsinnig – weil Velofahrer auf Velo-
wege und nicht auf Hochleistungsstrassen 
gehören. FDP.Die Liberalen Ettingen

gere Artikel nehmen wir als Frankenkorb-
Spende entgegen. Was im Frankenkorb 
übrig bleibt, geht an ein rumänisches Kin-
derheim und an arme Menschen in Osteu-
ropa. Vom Verkaufspreis der Artikel wer-
den 20% zugunsten der Aktivitäten und 
Veranstaltungen von S & E abgezogen.
=>  Maximal 30 Artikel pro Person Grösse 

50–164
=>  davon maximal 10 Buschi- und Klein-

kindartikel Grösse 50–74.

Ihre fixe Kundennummer und Informatio-
nen über die Beschriftung der Kleider er-
halten Sie, indem Sie eine E-Mail senden 
oder anrufen. Geben Sie Ihren Namen, 
Adresse und Telefonnummer an.

E-Mail: kleider-boerse@bluewin.ch
Telefon  061 721 51 00 (19–20 Uhr)

Annahme:
Mittwoch, 11. März, 8.30–11.30 Uhr

Verkauf:
Mittwoch,     11. März, 17.30–19.30 Uhr
Donnerstag, 12. März,   9.00–10.30 Uhr

Rückgabe
Donnerstag, 12. März, 16.00–17.00 Uhr

Das Börsen-Team von S & E,
Schule und Elternhaus Ettingen
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Leserbriefe

SeniorInnen

Eierlesen wieder  
an einem Samstag!

Nach dem wunderba-
ren Jubiläumsfest des 
letztjährigen 75. Eierle-
sens möchte der Turn-
verein auch in diesem 

Jahr das Eierlesen wieder an einem SAMS-
TAG durchführen. Neben den beliebten 
Stafetten und Spiegeleiern warten wie-
der ein tolles Programm und ein Festzelt, 
mit Wirtschaft und Tanzmusik, auf alle 
Besucher.
Reservieren Sie sich schon jetzt den 
Samstag, den 11. April, und kommen 
Sie ab 15.30 Uhr zum Guggerhuus zum 
Eierlesen. Wir freuen uns auf viele Besu-
cher!
Turnverein Ettingen, www.tvettingen.ch

Keine fairen Konditionen
InterGGA zeigt sich stur. Nach starkem öf-
fentlichen Druck wegen der starken Ver-
teuerung beim Wechsel zu Quickline wer-
den den bisherigen Abonnenten von 
«Private Standard» Internet Sonderkondi-
tionen bis mindestens 31.12.2016 zuge-
standen.
Kunden hingegen, die heute das Abo 
«Duo Standard» nutzen, bestehend aus  
«Private Standard» und Festnetztelefo-
nie, wird dies, trotz mehrmaliger Nachfra-
ge, für den Teil «Private Standard» ohne 
Grundangabe verweigert.
Von fairen Konditionen, sorgfältig geplan-
tem Wechsel und Kundenfreundlichkeit 
kann so wohl kaum die Rede sein.
 Robert A. Gilgen, Ettingen

!! WANTED !!
Ich bi dr Scheriff vo dr Gugger-
Gugge Ettigä und bi uf dr Sue-
chi nach dir! 
Hesch du Freud an dr Fasnacht 
und möchtisch miteme luschti-

ge Huffe Fasnacht mache? Denn bisch du 
genau die richtigi Person, wo ich für d 
Gugger-Gugge suech!
Chum doch am 16. März am 19.45 Uhr 
in d Aula z Ettigä cho ineluege! Mehr In-
fos findsch uf dr Homepage gugger-gug-
ge.ch, uf Facebook oder natürlich bi je-
dem Aktivmitglied.
D‘ Gugger-Gugge Ettigä freut sich riiiesig 
uf Di Bsuech! 
Und dänk dra: Ich zähl uf Di!
 Dr Scheriff, Gugger-Gugge Ettigä

Senioren-Wandergruppe 
GUGGER
Wanderung: Von Safenwil via 
Mühlethal nach Zofingen
Donnerstag, 19. März 2015

Wir fahren mit dem 
ÖV von Ettingen nach 
Safenwil. Von dort 
aus wandern wir über 

den Scherenberg und die Hochwacht  
nach Mühlethal. Hier erwartet man uns im 
Restaurant «Linde» zum Mittagessen. Ge-
stärkt geht es weiter über den Munihubel  
und durch den Steinbruchwald hinunter 
nach Zofingen, von wo aus uns der ÖV 
wieder nach Hause bringt

Wanderzeit 3 Std. (12 km; rund 300 m 
 auf- und 350 m abwärts)
Ausrüstung Wanderschuhe und 
 -stöcke sowie dem Wetter
 entsprechende Kleidung. 
Besammlung 8.00 Uhr Station Ettingen 
Abfahrt in Ettingen 8.09 Uhr, in
 Basel SBB 8.47 Uhr IR (G6) 
Rückkehr ca. 17.30 Uhr in Ettingen
Kosten Beitrag Fr. 6.–/Essen ca. Fr.
 20.–/SBB-Fahrt ca. Fr. 20.–

Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Anmeldung bis Samstag, 10. Januar, 
bei Meury’s. Telefon 061 721 40 97 oder 
E-Mail: toni.meury@gmx.ch

der Lesung sind alle herzlich zu einem 
Apéro eingeladen. Wir wünschen Ihnen 
gute Unterhaltung! Der Eintritt ist frei. 
Kollekte.
Anmeldung erwünscht
bis Montag, 9. März:
info@bibliothek-ettingen.ch,
Tel. 061 726 87 79
buchhandlung@stoecklinmedia.ch,
Tel. 061 722 13 49
 Ihr Bibliotheksteam

Generalversammlung
Donnerstag, 26. März, 20 Uhr
Der Vorstand des Bibliotheksvereins Ettin-
gen lädt alle Vereinsmitglieder ein zur 40. 
ordentlichen Generalversammlung in der 
Bibliothek Ettingen, Schulhaus Hintere 
Matten. Die Traktandenliste liegt in der 
Bibliothek auf oder ist auf unserer Home-
page unter www.bibliothek-ettingen.ch 
einsehbar.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
 Der Vorstand

Gut besuchte Generalversammlung des KMU Ettingen
51 KMU-Mitglieder und acht Gäste waren dieser Tage bei der Generalversammlung 
von KMU Ettingen zugegen. Dabei wurde beschlossen, dass es fortan im Zwei-Jahres-
Turnus ein Frühlingserwachen gibt – das nächste steigt im April 2016.

Gleichzeitig wurde bekannt, dass für die Organisation der traditionellen Dorfweihnacht 
ein neues OK gesucht wird. Die KMU Ettingen, die unter dem Präsidium von Martin 
Zimmermann steht, hat im vergangenen Jahr gut gewirtschaftet und präsentiert eine 
solide Jahresrechnung. Sie bietet ihren Mitgliedern überdies zahlreiche Plattformen zur 
Bekanntmachung ihrer Produkte – so unter anderem auch in der beliebten Gewerbe-
zeitung, die viermal jährlich erscheint. 

Ein ausführlicher Bericht über diese Veranstaltung wird in der nächsten Gewerbe- 
zeitung veröffentlicht. Text und Foto: Lukas Müller

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet

www.bibo.ch

Ripasso 
Valpolicella
DOC 
Superiore
Zeni, 75 cl, 2012
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11.95
statt 16.50

-27%

Wernli Biscuits
div. Sorten, z.B. 
Choco Petit Beurre au lait, 
4 x 125 g

11.40
statt 15.20

-25%

Agri Natura
St.Galler Stumpen
2 Stück

3.30
statt 4.20

-30%

Agri Natura
Rindshackfleisch
100 g

1.60
statt 2.30

Glarner Ziger
div. Sorten, z.B. 
Zigerbutter 80 g

2.20
statt 2.80

Buitoni Piccolinis
div. Sorten, z.B. 
Prosciutto, 9er-Pack

4.60
statt 5.75

Erdbeeren
Spanien, Schale, 500 g

2.60
Gurken
Spanien/Holland, Stück

1.40

Coca-Cola
div. Sorten,
6 x 1,5 l

11.30
statt 14.70

-40%

Minor/Munz 
Schokolade
div. Sorten, z.B. 
Praliné Stengel, 30 x 22 g

14.95
statt 25.20

-25%

Maga
div. Sorten, z.B. 
Pulver Color Box, 40 WG

19.90
statt 26.80

Cardinal Eve
div. Sorten, z.B. 
Litchi, 4 x 27,5 cl

7.95
statt 9.95

-25%

Hirz 
Jogurt
div. Sorten, z.B. 
Waldbeeren, 180 g

–.90
statt 1.20

9.45
statt 12.60

AXE DUSCH & DEO
div. Sorten, z.B. 
Dusch Africa, 
3 x 250 ml

7.35
statt 8.70

KELLOGG’S CEREALIEN
div. Sorten, z.B. 
Choco Krispies Choco, 
2 x 375 g

15.25
statt 17.95

SUCHARD EXPRESS
div. Sorten, z.B. 
2 x 1 kg

–.85
statt 1.–

VOLG
HAFERFLÖCKLI
500 g

5.50
statt 6.90

WC ENTE
div. Sorten, z.B. 
WC Einhänger DeoBloc 
Azur Kombi, 3 x 50 g

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 2. bis Samstag, 7.3.15

Hero Delicia
Konfitüren
div. Sorten, z.B. 
Aprikose, 2 x 320 g

6.95
statt 9.–

Meridol
Zahnpasta
2 x 75 ml

8.40
statt 10.50

-35%

Sun
div. Sorten, z.B. 
Tabs Classic, 2 x 40 WG

17.90
statt 27.60

16.90
statt 19.90

MASTRO LORENZO 
KAFFEE
div. Sorten, z.B. 
Crema Bohnen, 2 x 500 g

Hero Ravioli
2 x 870 g

7.90
statt 9.90

16.80
statt 21.–

PRE-WASH 
FLECKENENTFERNER
div. Sorten, z.B. 
Liquide Original Spray, 
2 x 500 ml

10
19

7
7

7

EttingenEttingen 5. März 2015



Nr. 10
Seite 23 Donnerstag, 5. März 2015 ForumForum

Antwortraster FRV09_KWR09 Lösungswort: FASCHTEWAIE 

E F O D
B

A W
K A M E L E A S E L B I E T

IECZREGOMN
E D A M E R

O O T
R A S E N

R E G I E
S N O B
T A D E L

S U E
G E N F

L S
R E O

P A S S A T
U N A

M I N D E R

L M T T
M

H
S I K

I T
U

C U
T

K S A L Z
ID H O F

S
F R I E

A L S O L
E

A L L
S T E
E E

E
I

E
L
N

S E
G

N E

T R
T O P A S

R L A N D
E

E R A
E I S
U N E

R E S A M

Lösung Nr. 9/2015: FASCHTEWAIE

Frageraster FRV10_KWR10 Lösungswort: INITIATIVEN
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Lösungswort Nr. 10/2015

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte, per Fax 
oder E-Mail bis Montag, 9. März, an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 393, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis geht an:
Margrith Neuschwander, Gempenweg 36, 4107 Ettingen

1. Giulia Enders
 Darm mit Charme
 Gesundheit | Ullstein Verlag

2. Dorothee Huber
 Architekturführer Basel
 Architektur | Christoph Merian Verlag

3. Stefan Klein
 Träume. Eine Reise in unsere  
 innere Wirklichkeit
 Psychologie | S. Fischer Verlag

4. Adam Zagajewski
 Die kleine Ewigkeit der Kunst
 Biografie | Hanser Verlag

5. Martin Werlen 
 Heute im Blick.
 Provokation für eine Kirche,  
 die mit den Menschen geht
 Religion | Herder Verlag

   6. Wandern, Spazier-
    gänge, Freizeitziele 
    In den 3 Ländern 
    der Regio. 
    Edition bilingue
    Wandern | Association 
    Balades & Photos Rosenau

7. Esther Keller
 Ernst Beyeler. 
 Von Kunst bewegt
 pro 100 network schweiz ag

8. Karoline Arn
 Elisabeth de Meuron von 
 Tscharner (1882–1988)
 Biografie | Zytglogge Verlag

9. Basel geht aus! 2015
 111 Restaurants neu getestet
 Restaurantführer | Gourmedia AG

10. Barbara Lüthi
 Live aus China.
 Mein Leben im Reich der Mitte
 China Bericht | Orell Füssli Verlag
 

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
www.biderundtanner.ch

1. Ian McEwan
 Kindeswohl
 Roman | Diogenes Verlag

2. Helen Liebendörfer
 Carissima mia!
 Die Frau des Malers 
 Arnold Böcklin
 Roman | Reinhardt Verlag

3. Jojo Moyes
 Ein Bild von dir
 Roman | Rowohlt Verlag

4. Sun-Mi Hwang
 Das Huhn, das vom   
 Fliegen träumte
 Roman | Kein & Aber Verlag

5. Michel Houellebecq
 Unterwerfung
 Roman | Dumont Verlag

6. T. C. Boyle
 Hart auf Hart
 Roman | Hanser Verlag

   7. Arne Dahl
    Hass
    Thriller | Piper Verlag

8. Sibylle Berg
 Der Tag, als meine Frau  
 einen Mann fand
 Roman | Hanser Verlag

9. Julian Barnes
 Lebensstufen
 Erzählung |  
 Kiepenheuer & Witsch Verlag

10. Thomas Matthew
 Wir sind nicht wir
 Roman | Berlin Verlag
 

proinnerstadtbasel.ch 

Basel erleben  
mit dem  
Pro Innerstadt 
 Geschenkbon

PRO IN
NERSTADT B

ASEL

DANGGT  

Der Meeresbiologe und Unterwasserfoto-
graf bringt als Forschungstaucher von 
abenteuerlichen Expeditionen immer wie-
der eindrückliche, faszinierende Unter-
wasserfotografien mit. Seit einigen Jah-

Uli Kunz ist in der Unterwasserwelt zu Hause
ren besucht er regelmässig dunkle Orte, 
wo die Sonne niemals hingelangt. Dabei 
wagt er sich in eine mystische Unterwelt, 
die nur wenige Menschen zu Gesicht be-
kommen. Uli Kunz tauchte in der Arktis 
unter dickem Packeis, im Atlantik unter-
suchte er den grössten Fisch der Erde, 
rund um Schottland sammelte er winzige 
Nesseltiere und Nacktschnecken in star-
ker Strömung und in Kanada fotografierte 
er Beluga-Wale. In Filmsequenzen erle-
ben die Zuschauer eine atemberaubende 
Tauchfahrt in die Tiefe und begleiten Uli 
Kunz auf eine Reise in sagenhafte Traum-
welten – zu sehen kommenden Montag, 
den 9. März, ab 19.30 Uhr im Volkshaus 
in Basel. (pd/kü)

Im Jahre 2014 haben die Logiernächte in 
den Baselbieter Hotel- und Kurbetrieben 
gleich um neun Prozent zugenommen. 
Diese erfreuliche Entwicklung bedeutet 
im regionalen und nationalen Vergleich 
einen Spitzenwert.
309 473 Personen übernachteten 2014 in 
den 55 basellandschaftlichen Hotelbetrie-
ben. Das sind 24 553 oder eben neun  
Prozent mehr als im Vorjahr. Der Anteil  
an Schweizer Gästen beträgt dabei 51,1 
Prozent, der zweitwichtigste Markt ist 
Deutschland mit 17,7 Prozent. Alle Nach-
barländer (Frankreich, Italien, Liechten-
stein, Österreich) vereint bringen es auf 
gut einen Viertel der Logiernächte, näm-
lich 24,9 Prozent. Die insgesamt 153 641 
angereisten Personen verweilten durch-
schnittlich zwei Tage im Baselbiet.
Für die positive Entwicklung wird in erster 
Linie die gute Konjunkturlage im Jahr 
2014 verantwortlich gemacht. Überdies 
wurden im vergangenen Jahr das Mobili-
ty-Ticket und der «Gästepass Baselland» 
eingeführt: Alle Übernachtungsgäste dür-
fen damit das superbe ÖV-Angebot im 
Tarifverbund Nordwestschweiz uneinge-
schränkt nutzen und kommen in den Ge-
nuss von Eintritten zum halben Preis zu 

den beliebtesten touristischen Einrichtun-
gen der Region Basel.
Mit Blick in die Zukunft ist festzustellen, 
dass der seit Januar 2015 starke Franken 
auch den Tourismus der Region Basel vor 
besondere Herausforderungen stellen wird. 
Die Auswirkungen auf die Hotellerie wer-
den allerdings nicht gleich gravierend er-
wartet wie in klassischen Feriengebieten, 
da einerseits mehr als die Hälfte der Logier-
nächte aus dem Binnenmarkt generiert 
werden und somit nicht von einem Wech-
selkurs betroffen sind und andererseits der 
hier dominierende Geschäftstourismus we-
niger preissensibel reagiert. Die Tourismus-
nachfrage in Baselland ist in erster Linie 
von einer starken Wirtschaft abhängig.
«Baselland Tourismus» ist die touristische 
Dachorganisation des Kantons Basel-
Landschaft. Sie stellt professionelle Infor-
mationsplattformen sowie die Gästebe-
treuung sicher und treibt die Entwicklung 
touristischer Angebote voran. (pd/kü)

Weitere Informationen
Tobias Eggimann
Geschäftsführer Tourismus Baselland
Tel. 061 927 65 35, Natel 078 743 94 80
E-Mail: info@baselland-tourismus.ch

Neuer Logiernächte-Rekord für Baselland
Foto: zVg

Fotos: zVg
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Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

1023231

G r kn r r   n
Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

  r i  = Fr. 1498.– inkl. vRG
Miele, V-ZUG, Electrolux, Bauknecht, BOSCH, Samsung 
Waschautomaten, Wärmepumpentrockner, Geschirrspüler, Einbaugeräte

Sensationelle Aktionen!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr
Samstag 9 – 12 Uhr

Mühlemattstrasse 25/28 • 4104 Oberwil • Tel. 061 405 11 66 • www.baumannoberwil.ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

    

     

 U.Baumann AG
  

 

Die mit de

roote Auto

Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

auch auf ganze Einbauküchen
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Baslerstrasse 31, 4102 Binningen,
Tel. 061 421 47 12, Fax 061 421 90 48

schiffbinningen@gmail.com
www.schiffbinningen.ch

Schweizerische und  
italienische Spezialitäten

•  täglich frische hausgemachte  
Teigwaren

•  täglich 3 verschiedene  
Tagesmenüs

•  Saal für 30 Personen 
•  Kegelbahn

7  Tage offen
Mo bis Fr 10.00–14.00 /18.00–23.30
Sa und So 11.00–14.30 /18.00–23.30
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Eucerin Beratungstag
Samstag, 7. März 2015

Finden Sie mit einer persönlichen Beratung 
durch unsere dipl. Kosmetikerin Ihr optimales 

 Pflegekonzept und profitieren Sie von

20% Rabatt auf Ihren Eucerin-Einkauf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Dr. Richard Söll und das Team der Apotheke Oberwil

1039939

seit 1986

Sind Ihre Ledermöbel verblichen, abgenutzt, 
fl eckig oder defekt? – Kein Problem –
Auch wenn die Polsterung oder einzelne Lederteile ersetzt 
werden müssen:  Renovieren lohnt sich, mit Garantie 

– seit 1986 – vom Fachbetrieb
Lederfärberei Schmid AG, Hauptstrasse 126, 147 Aesch, 061 721 91 00
www.lederpolster.chvorher nachher

«Jungbrunnen» für strapazierte Ledermöbel

 

Personen, die sich aktiv 
weiterentwickeln wollen 

WANTED 

Philipp  Urs  Flury  -  Praxis  der  Energiearbeit 

Alive 

REWARD 
Befreiung von Angst, Sucht, 
Sorgen, Schmerz, Problemen 

Move on! 
061 721 23 54 
www.avyva.ch 
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Soirée Degustation – 
das KENNENLERNANGEBOT 
im Schloss Bottmingen
Jeden Dienstagabend auf Vorreservation
Möchten Sie uns entdecken? Jeden Dienstagabend offerieren 
wir Ihnen ein tolles Angebot: Geniessen Sie ein saisonales Drei-
Gang-Menu, kreiert von Chef de Cuisine Gille Brunin für nur 
Fr. 69.–. Oder noch besser, bestellen Sie die Champagner- und 
Weinbegleitung inkl. Mineral dazu, dann kostet das Arrange-
ment nur Fr. 99.– pro Person.

Nutzen Sie diese Gelegenheit, das Schlossambiente und die 
 kulinarische Qualität kennenzulernen. Natürlich ist dies auch 
ein perfektes Geschenk oder eine gelungene Überraschung, 
wenn Sie jemandem eine Freude machen möchten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, bitte reservieren Sie Ihren 
Tisch unter Telefon 061 421 15 15.

Herzlich willkommen – Ihr Team vom Schloss Bottmingen

Restaurant  
Schloss Bottmingen
Schlossgasse 9
4103 Bottmingen
Tel. +41 61 421 15 15
info@weiherschloss.ch
www.weiherschloss.ch

www.bibo.ch

Inserieren: Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.ch
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